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auf 
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im Landratssaal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde Davos 
Kanzlei 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
 

 



 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 17. Ratssitzung einzuladen und unterbreite 
Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
 
 
 
1.  Protokoll 
 

Das Protokoll der Sitzung vom 9. April 2015 sowie alle übrigen Unterlagen liegen ab so-
fort für die Mitglieder des Grossen Landrates im Landratssaal in der Aktenauflage zur 
Einsichtnahme auf. 

 
 
 
2.  Jahresbericht und Jahresrechnung 2014 der Gemeinde Davos 
 
 Beilage Nr. 167: – Antrag des Kleinen Landrates vom 28.04.2015 
 
 Beilage Nr. 168: – Jahresbericht 2014 
 
 Beilage Nr. 169: – Detaillierte Jahresrechnung 2014 
 
 Beilage Nr. 170: – Ergänzender Kommentar und Begründung der Abweichungen   

  gegenüber dem Budget 
 
 Beilage Nr. 171: – Bericht der Revisionsstelle an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 Auflageakten: – Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK 
  – Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2014 
 
 
 
3.  Waldweg Dürrwald, Projektgenehmigung und Rahmenkredit 
 
 Beilage Nr. 172: – Antrag des Kleinen Landrates vom 28.04.2015 
 
 Auflageakten: – Waldweg Dürrwald, Auflageprojekt vom 08.07.2014, Mappen 1 - 3 
 
 
 
4.  Persönliche Vorstösse 
 
 
 
5.  Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
 
 
 



 
Im Anschluss an die ordentliche Sitzung findet im Landratssaal ein kurzer Meinungs-
austausch zwischen Grossem und Kleinem Landrat statt. Dieser Meinungsaustausch 
ist nicht öffentlich und wird ohne Publikum und Medien durchgeführt. 
 

 
 
Freundliche Grüsse 
 
Namens des Grossen Landrates 
Der Landratspräsident 
 

 
Rolf Marugg 
Davos, 29. April 2015 



 

KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
Fax +41 81 414 30 49 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
 

  

 

 

Sitzung vom 28.04.2015 
Mitgeteilt am 01.05.2015 
Protokoll-Nr. 15-246 
Reg.-Nr. F2.6.6 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Jahresbericht und Jahresrechnung 2014 der Gemeinde Davos 
 
Die Laufende Rechnung der Gemeinde Davos schliesst im Jahr 2014 wie schon im letzten Jahr 
mit einem Ertragsüberschuss ab. Für das Jahr 2014 resultiert ein Ertragsüberschuss von 
154'038.34 Franken, der Voranschlag sah einen Ertragsüberschuss von 80’200 Franken vor. 
Wie budgetiert konnten zu Lasten des allgemeinen Haushalts 5,9 Mio. Franken an Zusatz-
abschreibungen verbucht werden. Zum Vergleich: Die in Bezug auf die Wohnbevölkerung kleine-
ren Tourismusgemeinden Klosters-Serneus und Flims haben in ihren Jahresrechnungen 2014 
ausserordentliche Abschreibungen von 3,5 Mio. bzw. von 4,7 Mio. Franken vorgenommen. 
Darüber hinaus sind Vorfinanzierungen von insgesamt 6 Mio. Franken vorgesehen für das 
Gesamtprojekt Eisstadion (zur Erfüllung der feuerpolizeilichen Auflagen) sowie für die energe-
tische Sanierung der Schulhäuser und des Kongresszentrum-Altbaus. Die Bildung dieser drei 
Vorfinanzierungen über je 2 Mio. Franken unterliegt wie die Genehmigung der Jahresrechnung 
dem fakultativen Referendum. 
 
Der Gesamtertrag 2014 von 124,44 Mio. Franken hat sich im Vergleich zum Budget 2014 um 
9,39 Mio. Franken erhöht. Dieser bedeutende Anstieg beruht auf den Steuererträgen, die gegen-
über dem Budget und der Rechnung 2013 um rund 10 Mio. Franken angewachsen sind. Ohne 
die erstmals erhobene Liegenschaftensteuer stiegen die Gemeindesteuern gegenüber der 
Vorjahresrechnung um 7,7 % an. Zum Vergleich: Die Steuereinnahmen des Kantons fielen im 
Vorjahresvergleich um 8,1 % höher aus. Die Entwicklung der Steuererträge auf kommunaler 
Stufe entspricht also ziemlich genau der prozentualen Zunahme auf Stufe Kanton, wo der grösste 
Teil des Mehrertrags aus den Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen 
stammt. Wie vom Kanton in seiner Medienmitteilung zur Jahresrechnung 2014 bereits beschrie-
ben, gab es einen einmaligen Effekt aus einer technischen Grundlagenanpassung bei der Haupt-
fakturierung der provisorischen Steuerrechnungen, welche sich auf aktuellere Veranlagungsdaten 
als bisher abstützt. Sie ist damit näher an den effektiven Einkommens- und Vermögensverhält-
nissen der Steuerpflichtigen. Im Gegenzug fallen zukünftig weniger Steuernachträge an. 
 
Der Gesamtaufwand 2014 von 124,28 Mio. Franken liegt um 9,31 Mio. Franken über dem 
Budget. Der Gesamtaufwand hat sich also praktisch gleichermassen erhöht wie der Gesamt-
ertrag. Der markante Aufwandanstieg lässt sich – abgesehen von den einleitend erwähnten 
Vorfinanzierungen von total 6 Mio. Franken – im Wesentlichen mit zwei Punkten begründen: 
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1. Bisher waren die Separatrechnung insbesondere für das Eisstadion und das Kongresszent-
rum jeweils für die Zeit vom Mai bis April im Aufwand erfasst. Im Sinne des periodengerech-
ten Ausweises wurde im Kalenderjahr 2014 zusätzlich der Aufwand für die Zeit vom Mai bis 
Dezember 2014 abgegrenzt (2,3 Mio. Franken). Des Weiteren wurden per Jahresende erst-
mals die Überzeit- und Ferienguthaben zurückgestellt (0,6 Mio. Franken) 

 
2. Im Sinne von zusätzlichen touristischen Beiträgen wurden insgesamt 0,6 Mio. Franken 

abgegrenzt für den Sportfonds, für den Kulturfonds, für die Tourismusförderung und für die 
Erweiterung der Weihnachtsbeleuchtung. Die Freigabe der einzelnen Beiträge bedingt die 
Vorlage eines sinnvollen Konzepts. 

 
In der Investitionsrechnung 2014 sind bei Ausgaben von rund 24,29 Mio. Franken und Einnah-
men von rund 5,84 Mio. Franken Nettoinvestitionen von 18'444'124.50 Franken zu verzeich-
nen (Vorjahr: 8,36 Mio. Franken). Dies entspricht dem budgetierten Wert, bereinigt um die vom 
Stimmvolk abgelehnte Gewerbezone Laret und den nicht realisierten Liegenschaftenverkauf. 
Gegenüber der Rechnung 2013 konnten die Bruttoinvestitionen um 7 Mio. Franken bzw. um 40 % 
erhöht werden, im Vergleich zur Rechnung 2012 gar um 12 Mio. Franken bzw. um 97 %. Die 
Nettoinvestitionen 2014 konnten gegenüber den Jahren 2013 und 2012 um 121 % bzw. um 
142 % gesteigert werden und befinden sich auf dem Niveau des Jahres 2010, allerdings ohne ein 
einzelnes Grossprojekt wie die damalige Erweiterung des Kongresszentrums. Dies ist ein deut-
licher Beleg, dass der Abbau des Investitionsstaus auf breiter Front vorangetrieben wird. 
 
Aus den Ergebnissen der Jahresrechnung 2014 resultiert eine Selbstfinanzierung (Cash Flow) 
von rund 25,31 Mio. Franken. Der für die Beurteilung der Finanzlage wichtige Selbstfinanzie-
rungsgrad beträgt 137,25 %. Somit konnte die Gemeinde die gegenüber dem Vorjahr deutlich 
höheren Investitionen vollständig aus eigener Kraft finanzieren. 
 
Wegen der hohen Selbstfinanzierung konnten zusätzlich die Darlehensschulden im Jahr 2014 
um rund 10 Mio. Franken abgebaut werden und belaufen sich nun auf rund 119,6 Mio. Franken. 
Ohne den Einbezug von stillen Reserven haben sich die Nettoschulden von 15,3 Mio. Franken 
im Vorjahr auf 7,7 Mio. Franken reduziert, was auf Basis der kommunalen Einwohnerstatistik 698 
Franken je Einwohner ergibt (Vorjahr: 1‘362 Franken gemäss kantonaler Statistik). Würde man 
auch die stillen Reserven berücksichtigen, ist wie schon in den beiden Vorjahren davon auszuge-
hen, dass per 31. Dezember 2014 keine Nettoverschuldung vorliegt. Auch der Bruttoverschul-
dungsanteil hat sich vor allem wegen des Schuldenabbaus und den Mehrerträgen im Jahr 2014 
von 142,8 % auf 119 % verringert. Bei rückläufigen Einnahmen wird sich diese Kennzahl ohne 
weiteren Schuldenabbau wieder verschlechtern. 
 
Ausblick 
 
Die Jahresrechnung 2014 ist sehr erfreulich ausgefallen, was insbesondere auf die ausser-
ordentlich hohen Steuererträge zurückzuführen ist. Diese beinhalten aber wie beim Kanton 
einmalige Effekte, welche so in den Folgejahren nicht mehr auftreten werden. Zudem sind die 
Erträge aus dem Immobilienhandel rückläufig: Im Jahr 2014 haben Grundstückgewinn- und 
Handänderungssteuern sowie Grundbuchgebühren um insgesamt 2 Mio. Franken abgenommen, 
bei den zwei letztgenannten Erträgen bereits zum zweiten Jahr in Folge. Im 1. Quartal 2015 
liegen auch die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen unter dem Vorjah-
resquartal. Spätestens ab dem Jahr 2016 ist wegen der Aufgabe des Euro-Mindestkurses und 
der Zweitwohnungsinitiative mit deutlichen Mindereinnahmen zu rechnen. Ferner soll der Wegfall 
der Fraktionssteuern ab 2019 ohne Steuererhöhung kompensiert werden. 
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Vor diesem Hintergrund wäre es verfehlt, aufgrund der Jahresabschlüsse 2013 und 2014 steuer-
liche Anpassungen vorzunehmen. Stattdessen gilt es, die sich verändernden Rahmenbedingun-
gen zu beurteilen und den Selbstfinanzierungsgrad über einen mittel- bis langfristigen Zeitraum 
zu berücksichtigen (Durchschnitt 2004-2013 der Bündner Gemeinden 118,5 %, Davos in demsel-
ben Zeitraum 77 %). Zudem sind nebst dem weiteren Abbau des bis 2012 aufgelaufenen Investi-
tionsstaus auch neue Grossinvestitionen miteinzubeziehen, wie zum Beispiel die notwendigen 
Massnahmen bei der Vaillant-Arena aufgrund der im Jahr 2014 erlassenen feuerpolizeilichen 
Auflagen. Und nicht zuletzt soll die Gemeinde auch weiterhin in der Lage sein, bestehende und 
zukünftige Anlässe mit regionaler und überregionaler Ausstrahlung zu unterstützen und Davos 
als Tourismus-, Sport-, Kongress-, Gesundheits-, Forschungs-, Bildungs- und Kulturstandort in 
einem sich wandelnden Umfeld weiterzuentwickeln. 
 
Vorfinanzierungen 
 
Wie einleitend erwähnt, sind in der Jahresrechnung 2014 für Vorfinanzierungen insgesamt 6 Mio. 
Franken vorgesehen, und zwar je 2 Mio. Franken für das Gesamtprojekt Eisstadion (zur Erfüllung 
der feuerpolizeilichen Auflagen) sowie für die energetische Sanierung der Schulhäuser und des 
Kongresszentrum-Altbaus. In Davos unterliegt die Bildung dieser Vorfinanzierungen in der 
vorgesehenen Höhe wie die Genehmigung der Jahresrechnung dem fakultativen Referendum 
(Grundlage: Art. 18 Abs. 1 der kantonalen Finanzhaushaltsverordnung für die Gemeinden in 
Verbindung mit Art. 12a Lit. b der Gemeindeverfassung). Eine Genehmigung und Formulierung 
mit separaten Beschlusspunkten sind notwendig, weil es sich hierbei um eine Zweckbindung der 
Mittel handelt. Diese Vorfinanzierungen sind sowohl unter HRM1 wie auch zukünftig unter HRM2 
zulässig. Wie der Kanton in den HMR2-Ausführungen zur Vorfinanzierung ausdrücklich festhält, 
ist mit dem Beschluss zur Vorfinanzierung das Vorhaben noch nicht genehmigt. Dafür ist 
eine separate Kreditvorlage für die Bruttoinvestition notwendig, über welche das nach der 
Gemeindeverfassung zuständige Organ zu beschliessen hat (Abschnitt 3.2 im Dokument 
http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/HRM2%20PE%208,%
20Spezialfinanzierungen,%20Vorfinanzierungen,%20Fonds,%20Stiftungen.pdf). 
 
Dass in den vorgesehenen drei Bereichen hohe Investitionen anfallen, wurde bereits in der 
letzten Finanzplanung aufgezeigt (Sitzung des Grossen Landrates vom 25. September 2014). 
Beim Schulzentrum Platz werden derzeit Gebäudezustandsanalysen erstellt. Es ist absehbar, 
dass für die energetische Sanierung mit höheren Kosten zu rechnen ist, als in der Finanzplanung 
ausgewiesen wurde. Die nun vorgesehene Bildung der Vorfinanzierung reicht für die Realisierung 
der Investitionen nicht aus. Dies ist auch nicht Voraussetzung, sondern es geht darum, dass die 
finanzielle Belastung von grossen Investitionsvorhaben auf mehrere Jahre verteilt wird, 
indem die Vorfinanzierungen nach der Inbetriebnahme zu Gunsten der Laufenden Rechnung 
aufgelöst werden. 
 
Die Gemeinde Davos hat in früheren Jahren schon Erfahrungen mit diesem Instrument gemacht, 
zuletzt im Jahr 2005 im Rahmen der Verlängerung der Seekonzession. Damals wurde eine 
Vorfinanzierung von 9 Mio. Franken gebildet, welche dann für die Sanierung des Eisstadions und 
für die Erweiterung des Kongresszentrums verwendet wurde. Auch in anderen Gemeinden wird 
dieses Instrument immer wieder eingesetzt. Aktuell bildet unsere Nachbarsgemeinde Klosters-
Serneus im Rahmen ihrer Jahresrechnung 2014 Vorfinanzierungen von total 2,2 Mio. Franken, 
einerseits für die Erweiterung des Sportzentrums mit einer Event- und Sporthalle 1,8 Mio. Fran-
ken, andererseits für den Unterhalt von Schulhäusern 0,4 Mio. Franken. 
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Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Die Bildung einer Vorfinanzierung von 2 Millionen Franken zu Lasten der Jahresrechnung 

2014 für das Gesamtprojekt Eisstadion wird unter Vorbehalt des fakultativen Referendums 
genehmigt. 

 
2. Die Bildung einer Vorfinanzierung von 2 Millionen Franken zu Lasten der Jahresrechnung 

2014 für die energetische Sanierung des Kongresszentrum-Altbaus wird unter Vorbehalt des 
fakultativen Referendums genehmigt. 

 
3. Die Bildung einer Vorfinanzierung von 2 Millionen Franken zu Lasten der Jahresrechnung 

2014 für die energetische Sanierung der Schulhäuser wird unter Vorbehalt des fakultativen 
Referendums genehmigt. 

 
4. Der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2014 der Gemeinde Davos werden unter Vorbe-

halt des fakultativen Referendums genehmigt. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Jahresbericht 2014 
– Detaillierte Jahresrechnung 2014 
– Ergänzender Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget 
– Bericht der Revisionsstelle an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 
Aktenauflage 
– Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK 
– Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2014 
 











































































































































































































































 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

JAHRESRECHNUNG 
 

2014 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Inhaltsverzeichnis Jahresrechnung 2014 
 

 
 
 
                    Seite 
 
 
 
 Gesamtergebnis / Übersicht      1 

 

 Laufende Rechnung / Artengliederung     2 - 3 

 Laufende Rechnung / Zusammenzug nach Aufgaben   4 

 Laufende Rechnung / Einzelkonten nach Aufgaben   5 - 36 

 

 Investitionsrechnung / Artengliederung     37 

 Investitionsrechnung / Zusammenzug nach Aufgaben  38 

 Investitionsrechnung / Einzelkonten nach Aufgaben   39 - 43 

 

 Bestandesrechnung /  Einzelkonten     44 - 51 



Gesamtergebnis

Gemeinde Davos

Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung 124'283'309.62 124'437'347.96 114'968'700 115'048'900 100'995'704.90 101'137'985.91

ordentlicher finanzwirksamer Aufwand / Ertrag 71'687'143.70 102'124'966.43 73'038'600 89'956'400 72'691'368.77 92'420'654.05
erstmalige zeitliche Abgrenzungen *1) 3'141'609.30 233'600.00
Abgrenzung für touristische Zusatzbeiträge *2) 600'000.00
ordentliche Abschreibungen / Wertbericht. Verwaltungsvermögen 11'833'100.00 10'384'900 10'251'000.00
Zusatzabschreibungen spezialfin. Verwaltungsvermögen 13'273'041.58 12'268'000
Zusatzabschreibungen übr. Verwaltungsvermögen 5'900'000.00 5'900'000 4'700'000.00
Abschreibungen / Wertbericht. Finanzvermögen 1'615'253.06 600'000 2'684'529.01
Buchgewinn aus Liegenschaftenverkauf 2'930'000
Bildung Vorfinanzierungen unter Vorbehalt des fak. Referendums *3) 6'000'000.00
Einlagen in / Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 3'789'957.13 15'635'576.68 6'028'300 15'413'600 4'186'213.02 2'234'737.76
Interne Verrechnungen 6'443'204.85 6'443'204.85 6'748'900 6'748'900 6'482'594.10 6'482'594.10

Ertragsüberschuss 154'038.34 80'200 142'281.01

Total 124'437'347.96 124'437'347.96 115'048'900 115'048'900 101'137'985.91 101'137'985.91

Investitionsrechnung 24'288'308.25 5'844'183.75 27'944'000 11'452'100 17'269'823.35 8'905'431.05

Nettoinvestitionen 18'444'124.50 16'491'900 8'364'392.30

Total 24'288'308.25 24'288'308.25 27'944'000 27'944'000 17'269'823.35 17'269'823.35

Finanzierung

Nettoinvestitionen 18'444'124.50 16'491'900 8'364'392.30

Ertragsüberschuss LR 154'038.34 80'200 142'281.01

Abschreibungen/Wertberichtungen Verwaltungsvermögen 31'006'141.58 28'552'900 14'951'000.00

Einlage in Spezialfinanzierungen / Bildung Vorfinanzierungen 9'789'957.13 6'028'300 4'186'213.02

Buchgewinn aus Liegenschaftenverkauf -2'930'000

Entnahme aus Spezialfinanzierungen 15'635'576.68 15'413'600 2'234'737.76

Finanzierungsfehlbetrag 174'100
Finanzierungsüberschuss 6'870'435.87 8'680'363.97

Total 40'950'137.05 40'950'137.05 31'905'500 31'905'500 19'279'494.03 19'279'494.03

Selbstfinanzierung (Cash Flow) 25'314'560.37 16'317'800 17'044'756.27

Selbstfinanzierungsgrad 137.25% 98.94% 203.78%

Kapitalveränderung

Finanzierungsfehlbetrag 174'100

Finanzierungsüberschuss 6'870'435.87 8'680'363.97

Passivierungen 46'640'282.46 43'103'300 28'042'644.07

Aktivierungen 39'923'884.93 43'357'600 19'504'561.11
Zunahme des Eigenkapitals 154'038.34 80'200 142'281.01

Total 46'794'320.80 46'794'320.80 43'357'600 43'357'600 28'184'925.08 28'184'925.08

*1) erstmalige zeitliche Abgrenzungen grösser als Fr. 100'000:
      Ferien- und Überzeitguthaben per 31.12.2014 inkl. Sozialversicherungen: Fr. 610'309.30 Aufwand, Beitrag für Berufsbildung-Restkosten 2014: Fr. 250'000 Aufwand
      Separatrechnungen DDO Mai 2014 bis Dez. 2014: Sportanlagen, Extrablatt, Kongresszentrum Fr. 2'281'300 Aufwand; Kongresshotel Fr. 233'600 Ertrag
*2) Abgrenzung für touristische Zusatzbeträge: Sportfonds und Tourismusförderung je Fr. 200'000, Kulturfonds und Erweiterung Weihnachtsbeleuchtung je Fr. 100'000
*3) Gesamtprojekt Eisstadion sowie energetische Sanierungen des Kongresszentrum-Altbaus und der Schulhäuser: je Fr. 2 Mio.

Rechnung 2014 Voranschlag 2014 Rechnung 2013
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Laufende Rechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

A U F W A N D 124'283'309.62 114'968'700 100'995'704.903

PERSONALAUFWAND 31'043'846.65 29'767'900 31'318'929.0030
Behörden und Kommissionen 147'790.55 167'600 157'666.10300
Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals

16'478'371.05 15'527'800 16'292'630.20301

Besoldungen Lehrkräfte 8'891'295.80 8'519'900 8'988'601.10302
Sozialversicherungsbeiträge 1'976'633.25 1'941'900 2'026'070.60303
Personalversicherungsbeiträge 1'876'054.55 1'857'900 2'077'119.70304
Unfall- und Krankenversicherung 353'761.65 349'100 361'166.45305
Dienstkleider und Zulagen 77'031.65 83'700 88'389.95306
Entschädigung für Fremdpersonal 991'966.90 1'017'000 1'048'713.35308
Uebriger Personalaufwand 250'941.25 303'000 278'571.55309

SACHAUFWAND 21'110'260.45 22'293'100 22'255'554.9231
Büro- und Schulmaterial, 
Drucksachen

869'620.99 964'000 886'122.70310

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 852'523.05 883'400 720'895.80311
Wasser, Energie, Heizmaterial 2'062'158.00 2'305'100 2'292'326.55312
Verbrauchsmaterial 1'641'041.10 1'631'800 1'608'906.65313
Baulicher Unterhalt durch Dritte 5'029'036.45 4'988'500 5'623'350.90314
Uebriger Unterhalt durch Dritte 1'672'188.48 1'863'100 1'785'566.05315
Mieten, Pachten, 
Benützungskosten

625'584.35 567'200 597'238.65316

Spesenentschädigungen 289'678.85 336'100 282'543.45317
Dienstleistungen, Honorare 7'059'211.50 7'722'700 7'290'142.24318
Uebriger Sachaufwand 1'009'217.68 1'031'200 1'168'461.93319

PASSIVZINSEN 2'970'378.44 3'407'400 3'131'781.5532
Kurzfristige Schulden 7'175.94 20'000 7'820.80321
Mittel- und langfristige Schulden 2'922'812.45 3'300'000 3'067'667.40322
Sonderrechnungen 25'101.85 35'000 29'555.55323
Uebrige 15'288.20 52'400 26'737.80329

ABSCHREIBUNGEN 32'621'394.64 29'152'900 17'635'529.0133
Abschreibungen/Wertberichtigung
en Finanzvermögen

1'615'253.06 600'000 2'684'529.01330

Abschreibungen/Wertberichtigung
en Verwaltungsvermögen ord.

11'833'100.00 10'384'900 10'251'000.00331

Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen zus.

19'173'041.58 18'168'000 4'700'000.00332

ENTSCHÄDIGUNGEN 104'446.00 151'000 174'600.7035
Kanton und Kreis 75'520.30 116'000 146'569.15351
Gemeinden und Zweckverbände 28'925.70 35'000 28'031.55352

EIGENE BEITRAEGE 20'199'821.46 17'419'200 15'810'502.6036
Kanton 3'379'190.97 2'926'500 2'510'119.35361
Gemeinden und Zweckverbände 2'572'306.00 2'550'000 2'227'632.80362
Eigene Anstalten und Betriebe 780'000.00 480'000 480'000.00363
Gemischtwirtschaftliche 
Unternehmungen

180'285.00 120'200 124'258.00364

Private Institutionen 11'064'557.94 8'642'700 8'234'173.30365
Private 2'223'481.55 2'699'800 2'234'319.15366

SPEZIALFINANZIERUNGEN 9'789'957.13 6'028'300 4'186'213.0238
Einlagen in Spezialfinanzierungen 9'789'957.13 6'028'300 4'186'213.02380

INTERNE VERRECHNUNGEN 6'443'204.85 6'748'900 6'482'594.1039
Interne Verrechnungen 6'443'204.85 6'748'900 6'482'594.10390

Seite 2



Laufende Rechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

E R T R A G 124'437'347.96 115'048'900 101'137'985.914

STEUERN 60'532'101.04 49'860'000 50'463'683.5440
Einkommens- & 
Vermögenssteuern

45'780'325.15 38'700'000 40'488'535.60400

Liegenschaftssteuer 6'190'835.00 5'300'000402
Vermögensgewinnsteuern 3'037'428.54 1'500'000 4'165'701.39403
Vermögensverkehrssteuern 5'026'798.30 4'000'000 5'537'904.55404
Erbschafts- & Schenkungssteuern 436'626.00 300'000 212'355.00405
Uebrige Steuern 60'088.05 60'000 59'187.00406

REGALIEN UND 
KONZESSIONEN

2'871'687.12 2'728'800 2'937'293.1541

Erträge aus Konzessionen 2'871'687.12 2'728'800 2'937'293.15410

VERMÖGENSERTRÄGE 6'965'673.82 9'935'400 6'662'736.6542
Flüssige Mittel 29'599.52 25'000 19'242.71420
Guthaben 154'940.35 150'500 101'184.00421
Anlagen Finanzvermögen 637'047.80 636'200 636'757.40422
Miet- & Pachtzinsen 
Finanzvermögen

4'672'021.20 4'698'900 4'280'557.45423

Buchgewinne Finanzvermögen 2'930'000 121'950.00424
Darlehen Verwaltungsvermögen 50'014.00 57'000 101'702.00425
Beteiligungen Verw.-vermögen 522'834.00 523'000 522'834.00426
Liegenschaften Verw.-vermögen 899'216.95 914'800 878'509.09427

ENTGELTE 22'438'357.07 20'920'900 23'027'247.8643
Ersatzabgaben 593'972.90 600'000 1'021'163.05430
Gebühren für Amtshandlungen 2'292'349.96 2'074'700 2'716'082.32431
Benützungsgebühren 12'437'899.47 11'892'100 12'133'188.12434
Verkäufe 1'222'281.35 1'574'600 1'508'060.30435
Rückerstattungen 4'279'563.64 3'428'500 4'288'658.98436
Bussen 163'945.45 173'000 197'313.40437
Uebrige 1'448'344.30 1'178'000 1'162'781.69439

RÜCKERSTATTUNG 964'750.90 906'900 948'137.9045
Kanton 784'116.85 745'900 772'330.30451
Gemeinden 180'634.05 161'000 175'807.60452

BEITRÄGE 8'585'996.48 8'534'400 8'381'554.9546
Bund 871'419.55 858'000 872'096.00460
Kanton 4'144'515.08 4'219'000 3'988'298.45461
Beiträge von Gemeinden 41'202.85 53'000 32'841.85462
Uebrige 3'528'859.00 3'404'400 3'488'318.65469

SPEZIALFINANZIERUNGEN 15'635'576.68 15'413'600 2'234'737.7648
Entnahme aus 
Spezialfinanzierung

15'635'576.68 15'413'600 2'234'737.76480

INTERNE VERRECHNUNGEN 6'443'204.85 6'748'900 6'482'594.1049
Interne Verrechnungen 6'443'204.85 6'748'900 6'482'594.10490

124'283'309.62 124'437'347.96 114'968'700 115'048'900 100'995'704.90 101'137'985.91Total
154'038.34 80'200 142'281.01Netto Ertrag

124'437'347.96 124'437'347.96 101'137'985.91 101'137'985.91115'048'900115'048'900Gesamttotal
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Laufende Rechnung
Zusammenzug nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

124'283'309.62 124'437'347.96 114'968'700 115'048'900 100'995'704.90 101'137'985.91Total
154'038.34Netto Ertrag 80'200 142'281.01

ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'146'406.40 2'246'479.64 6'092'000 1'960'600 6'356'722.37 2'322'344.920
Netto Aufwand 3'899'926.76 4'131'400 4'034'377.45

OEFFENTLICHE SICHERHEIT 4'165'650.00 2'666'783.50 4'026'900 2'393'700 4'077'633.13 2'978'843.271
Netto Aufwand 1'498'866.50 1'633'200 1'098'789.86

BILDUNG 17'902'162.59 3'356'411.78 16'946'000 3'122'800 17'512'101.90 2'950'536.402
Netto Aufwand 14'545'750.81 13'823'200 14'561'565.50

KULTUR UND FREIZEIT 7'900'020.00 3'248'013.04 7'234'800 3'331'300 6'916'415.57 3'143'311.983
Netto Aufwand 4'652'006.96 3'903'500 3'773'103.59

GESUNDHEIT 2'175'145.20 17'552.15 2'109'200 20'000 1'831'898.40 20'935.954
Netto Aufwand 2'157'593.05 2'089'200 1'810'962.45

SOZIALE WOHLFAHRT 4'323'544.12 1'681'575.80 4'742'300 1'749'000 4'205'809.35 1'746'292.375
Netto Aufwand 2'641'968.32 2'993'300 2'459'516.98

VERKEHR 19'248'264.60 13'899'293.93 19'357'500 13'853'900 19'226'337.55 14'083'719.906
Netto Aufwand 5'348'970.67 5'503'600 5'142'617.65

UMWELT UND RAUMORDNUNG 23'521'955.46 23'351'725.41 22'875'600 22'429'700 10'482'073.97 10'145'829.027
Netto Aufwand 170'230.05 445'900 336'244.95

VOLKSWIRTSCHAFT 9'212'836.80 3'573'290.43 7'703'500 3'572'700 7'468'794.30 3'580'461.508
Netto Aufwand 5'639'546.37 4'130'800 3'888'332.80

FINANZEN UND STEUERN 29'687'324.45 70'396'222.28 23'880'900 62'615'200 22'917'918.36 60'165'710.609
Netto Ertrag 40'708'897.83 38'734'300 37'247'792.24
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'146'406.40 2'246'479.64 6'092'000 1'960'600 6'356'722.37 2'322'344.92
Netto Aufwand 3'899'926.76 4'131'400 4'034'377.45

01 LEGISLATIVE UND EXEKUTIVE 966'441.25 70'126.70 995'600 51'000 1'280'689.55 214'561.60

011 Legislative 143'354.60 2'626.70 184'500 1'000 169'036.60 4'788.35
Netto Aufwand 140'727.90 183'500 164'248.25

011.300.01 24'885.00 30'000 25'207.35Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

011.300.02 19'441.05 33'000 22'380.00Sitzungsgelder der Kommissionen 
(inkl. Stimmbüro)

011.303.01 2'855.80 4'000 3'134.45Sozialversicherungsbeiträge
011.310.01 17'877.65 40'000 36'869.90Drucksachen, Publikationen (inkl. 

Abstimmungen)
011.318.01 31'464.30 25'000 29'138.70Verpackung + Versand 

Abstimmungsmaterial
011.318.02 45'150.00 50'000 48'243.60Revisionen durch Kontrollstelle
011.319.01 1'680.80 2'500 4'062.60Uebriger Sachaufwand
011.452.01 2'626.70 1'000 4'788.35Rückerstattungen Diverse

012 Exekutive 823'086.65 67'500.00 811'100 50'000 1'111'652.95 209'773.25
Netto Aufwand 755'586.65 761'100 901'879.70

012.301.01 610'311.00 608'900 702'976.60Besoldungen
012.303.01 49'881.25 50'600 57'259.40Sozialversicherungsbeiträge
012.304.01 73'409.45 73'800 81'326.55Personalversicherungsbeiträge
012.305.01 3'300.65 2'300 2'989.60Unfall- und Krankenversicherung
012.310.01 322.95 500 30.95Drucksachen, Publikationen
012.317.01 26'260.20 30'000 27'085.70Spesenentschädigungen
012.319.01 19'060.55 10'000 52'997.05Empfänge, Geschenke
012.319.02 40'540.60 35'000 186'987.10Uebriger Sachaufwand
012.436.01 67'500.00 50'000 209'773.25Rückerstattungen Diverse

02 VERWALTUNG 4'832'870.50 2'081'795.99 4'794'400 1'862'100 4'696'498.97 2'046'658.32

020 Gemeindeverwaltung 3'652'790.25 740'356.07 3'578'600 567'600 3'447'846.67 640'336.92
Netto Aufwand 2'912'434.18 3'011'000 2'807'509.75

020.301.01 2'146'273.75 1'932'600 1'921'992.10Besoldungen
020.303.01 166'652.75 152'900 157'190.35Sozialversicherungsbeiträge
020.304.01 158'074.80 148'700 167'600.80Personalversicherungsbeiträge
020.305.01 11'463.70 6'800 8'912.20Unfall- und Krankenversicherung
020.308.01 80'445.80 82'000 80'505.60Personalaufwand durch Dritte
020.309.01 12'486.65 15'000 18'312.35Personalbeschaffungskosten
020.309.03 42'461.20 55'000 37'232.10Weiterbildung Personal
020.309.04 19'595.50 29'900 18'846.45Uebriger Personalaufwand
020.310.01 69'641.05 74'000 75'597.65Büromaterial, Drucksachen
020.310.02 4'245.65 6'000 5'754.55Amtliche Publikationen
020.310.03 7'179.00 9'000 10'666.25Fachliteratur, Zeitschriften
020.311.01 95'527.15 105'000 57'502.25Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeug
e

020.315.01 255'041.80 295'000 272'606.65Unterhalt 
Büromaschinen/Mobiliar/EDV

020.316.01 267'863.50 269'000 277'209.15Benützungs- und Lizenzgebühren
020.317.01 13'033.90 7'000 5'895.75Spesenentschädigungen
020.318.01 110'710.50 115'000 111'421.97Porti, Telefon, PC- und 

Bankgebühren
020.318.02 42'479.95 48'900 57'503.35EDV Software
020.318.03 89'613.05 120'000 96'704.50Rechtsgutachten, Prozesskosten
020.318.04 500Gemeindearchiv
020.319.01 54'180.25 100'400 60'571.25Uebriger Sachaufwand
020.365.01 5'820.30 5'900 5'821.40Beiträge Diverse
020.431.01 29'485.00 10'000 22'729.35Betreibungsgebühren
020.434.01 22'562.50 25'000 27'559.00Benützungsgebühren, 

Dienstleistungen
020.435.01 40.00 100 165.00Verkaufserlöse
020.436.01 99'215.32 105'000 108'350.67Rückerstattungen EO und Diverse
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

020.436.03 31'553.25 35'000 34'032.90Rückerstattungen 
Telefongebühren + Porti

020.461.01 165'000.00 55'000.00Kantonsbeitrag
020.490.01 392'500.00 392'500 392'500.00Interne Verrechnung 

EDV+Verwaltungskosten

021 Bauverwaltung 1'110'968.40 344'944.75 1'134'700 379'500 1'183'508.75 454'455.45
Netto Aufwand 766'023.65 755'200 729'053.30

021.300.01 15'075.00Tag- und Sitzungsgelder
021.301.01 780'967.95 764'800 770'677.75Besoldungen
021.303.01 61'420.90 62'900 63'299.45Sozialversicherungsbeiträge
021.304.01 70'778.60 71'900 82'036.80Personalversicherungsbeiträge
021.305.01 6'360.75 5'600 5'538.70Unfall- und Krankenversicherung
021.310.01 49'472.60 55'000 55'597.05Büromaterial, Drucksachen und 

Publikationen
021.311.01 3'000 52.00Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeug
e

021.315.01 2'141.45 3'000 2'783.25Unterhalt 
Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeug
e

021.317.01 11'080.65 10'000 10'400.65Spesenentschädigungen
021.318.01 68'010.75 90'000 63'294.85Katastererneuerung, 

Landinformationssystem
021.318.02 30'597.00 35'000 75'276.60Dienstleistungen Dritter
021.318.03 11'252.85 12'000 10'958.85Telefon, Funkbew., 

Versicherungen
021.319.01 2'384.90 5'000 12'017.80Uebriger Sachaufwand
021.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
021.431.01 337'427.00 350'000 447'113.95Baubewilligungsgebühren
021.431.02 15'000Gebühren für Benutzung 

öffentlicher Luftraum
021.436.01 7'517.75 5'000 7'041.50Rückerstattungen EO und Diverse
021.436.02 4'500 300.00Vergütungen für Drittleistungen
021.437.01 5'000Baubussen

025 Sachversicherungen 20'734.85 21'100 20'734.85
Netto Aufwand 20'734.85 21'100 20'734.85

025.318.01 4'825.60 5'000 4'825.60Betriebshaftpflicht
025.318.02 2'171.85 2'200 2'171.85Feuer, Einbruch, Wasser
025.318.03 3'969.75 4'000 3'969.75Vermögensschäden
025.318.04 6'135.15 6'200 6'135.15Vertrauensschaden
025.318.05 3'632.50 3'700 3'632.50Technische Anlagen

026 Gebühren, Provisionen 48'377.00 996'495.17 60'000 915'000 44'408.70 951'865.95
Netto Ertrag 948'118.17 855'000 907'457.25

026.318.01 48'377.00 60'000 44'408.70Gebührenbelastungen durch 
Dritte

026.431.01 99'374.22 70'000 94'933.90Kanzlei- und übrige Gebühren
026.431.02 90'308.75 85'000 88'681.85Einzugsprovisionen: TFA
026.451.01 75'877.85 70'000 50'225.95Einzugsprovisionen: 

Kantonssteuern
026.451.02 602'927.00 580'000 597'005.00Entschädigung für Mitarbeit 

Kanton
026.452.01 42'259.05 35'000 39'091.70Einzugsprovisionen: 

Fraktionssteuern
026.452.02 85'748.30 75'000 81'927.55Einzugsprovisionen: 

Kirchensteuern

07 VERW.-LIEGENSCHAFTEN 299'967.05 94'556.95 260'000 47'500 338'460.45 61'125.00

070 Rathaus und Bergli 299'967.05 94'556.95 260'000 47'500 338'460.45 61'125.00
Netto Aufwand 205'410.10 212'500 277'335.45

070.301.01 86'368.65 69'600 81'730.90Besoldungen
070.303.01 6'522.60 5'600 6'531.40Sozialversicherungsbeiträge
070.304.01 3'805.40 3'500 3'839.25Personalversicherungsbeiträge
070.305.01 445.45 300 386.45Unfall- und Krankenversicherung
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

070.311.01 14'710.45 5'000 18'173.05Anschaffung 
Maschinen/Mobiliar/Geräte

070.312.01 71'250.80 80'000 69'000.95Energie, Heizmaterial
070.313.01 17'648.50 12'000 23'925.80Betriebs- und Verbrauchsmaterial
070.314.01 87'661.40 70'000 125'879.05Unterhalt Liegenschaften
070.315.01 4'938.30 7'000 2'377.75Uebriger Unterhalt
070.318.01 6'615.50 7'000 6'615.85Versicherungen
070.427.01 50'487.00 37'000 44'425.00Mietzinsen
070.436.01 1'669.95 500 500.00Rückerstattungen EO und Diverse
070.490.01 42'400.00 10'000 16'200.00Interne Verrechnung Mietzinsen

09 ANLÄSSE, VERBÄNDE 47'127.60 42'000 41'073.40

090 Anlässe und Mitgliedschaften 47'127.60 42'000 41'073.40
Netto Aufwand 47'127.60 42'000 41'073.40

090.319.01 20'238.70 18'000 12'986.10Anlässe und Veranstaltungen
090.365.01 9'934.90 9'000 16'740.60Verbände, Mitgliedschaften
090.390.01 16'954.00 15'000 11'346.70Interne Verr. 

Kongressbenützungen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 4'165'650.00 2'666'783.50 4'026'900 2'393'700 4'077'633.13 2'978'843.27
Netto Aufwand 1'498'866.50 1'633'200 1'098'789.86

10 RECHTSAUFSICHT 1'069'892.15 1'503'255.01 1'049'500 1'372'000 1'073'992.10 1'819'496.70

100 Grundbuchamt 575'766.00 1'095'337.00 570'400 1'005'000 555'803.60 1'405'441.80
Netto Ertrag 519'571.00 434'600 849'638.20

100.301.01 389'214.90 366'500 373'939.55Besoldungen
100.303.01 32'305.20 30'100 31'637.55Sozialversicherungsbeiträge
100.304.01 18'267.35 17'500 18'002.70Personalversicherungsbeiträge
100.305.01 2'168.95 1'300 1'978.90Unfall- und Krankenversicherung
100.308.01 4'157.10Personalaufwand durch Dritte
100.310.01 9'252.30 17'000 12'256.30Büromaterial, Drucksachen
100.311.01 2'000 51.95Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
100.315.01 1'708.65 2'000 1'657.35Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
100.317.01 1'262.40 2'000 610.60Spesenentschädigungen
100.318.01 3'290.15 5'000 7'823.65Vermarchung, Vermessung und

Nachführung
100.318.02 45'340.50 60'000 42'196.55Katastererneuerung, 

Landinformationssystem
100.318.03 5'298.50 3'500 2'148.50Gebührenbelastungen durch 

Dritte
100.390.01 36'000.00 36'000 36'000.00Interne Verrechnung Mietzins
100.390.02 27'500.00 27'500 27'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
100.431.01 1'081'167.25 1'000'000 1'400'012.50Grundbuchgebühren
100.436.01 14'169.75 5'000 5'429.30Rückerstattungen EO und Diverse

101 Einwohnerkontrolle 494'126.15 407'918.01 479'100 367'000 518'188.50 414'054.90
Netto Aufwand 86'208.14 112'100 104'133.60

101.301.01 194'164.10 185'200 195'021.05Besoldungen
101.303.01 15'173.85 15'200 15'999.50Sozialversicherungsbeiträge
101.304.01 11'473.75 11'900 14'535.20Personalversicherungsbeiträge
101.305.01 944.40 800 934.45Unfall- und Krankenversicherung
101.310.01 5'734.15 5'000 6'674.95Büromaterial, Drucksachen
101.311.01 947.45 2'000 1'189.25Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
101.315.01 500Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
101.317.01 387.90 2'000 709.80Spesenentschädigungen
101.318.01 7'662.15 7'000 7'988.20Porti, PC-Gebühren
101.318.02 206'097.75 195'000 223'008.20Gebührenaufwand
101.319.01 2'354.65 3'000 2'941.90Uebriger Sachaufwand
101.361.01 32'686.00 35'000 32'686.00Beitrag RAV (Arbeitsamt)
101.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
101.431.01 402'647.10 360'000 408'154.90Gebührenertrag
101.436.01 3'890.91 5'000 3'900.00Rückerstattungen EO und Diverse
101.437.01 1'380.00 2'000 2'000.00Bussen

11 POLIZEI 1'240'557.55 231'243.74 1'205'200 202'500 1'207'172.25 274'821.58

110 Gemeindepolizei / 
Ordnungsamt

883'564.80 66'524.84 894'200 69'500 1'207'172.25 274'821.58

Netto Aufwand 817'039.96 824'700 932'350.67
110.301.01 83'388.35 87'600 302'042.35Besoldungen
110.303.01 6'721.70 7'100 21'216.50Sozialversicherungsbeiträge
110.304.01 5'481.55 6'200 22'705.90Personalversicherungsbeiträge
110.305.01 412.70 300 1'231.80Unfall- und Krankenversicherung
110.306.01 1'591.40Dienstkleider
110.308.01 777'498.50 779'000 785'145.60Personalaufwand durch Dritte
110.309.01 500Ausbildungs- und Kurskosten
110.310.01 3'013.20 2'000 7'587.85Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
110.311.01 1'350.00 1'000 3'245.00Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
110.313.01 4'074.90Betriebsstoffe
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

110.315.01 2'419.95Unterhalt Fahrzeuge
110.315.02 4'000 5'648.95Funkwesen, Einsatzzentrale
110.315.03 500 1'355.95Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
110.316.01 9'980.00Mietzinsen
110.317.01 500 960.00Spesenentschädigungen
110.318.01 3'179.00 2'000 9'049.00Porti, Telefon, Versicherungen
110.318.02 14'608.55Dienstleistungen
110.319.01 19.80 1'000 6'808.55Uebriger Sachaufwand
110.390.02 2'500.00 2'500 7'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
110.427.01 8'581.50Marktwesen (Standgebühren)
110.431.01 45'262.79 35'000 86'335.93Gebühren Diverse
110.434.01 3'960.00 7'000 4'080.00Dienstleistungen, Alarmgebühren
110.436.01 16'442.05 20'000 28'221.95Rückerstattungen EO und Diverse
110.437.01 450.00 7'000 7'632.20Bussen (ohne Parkbussen)
110.451.01 410.00 500 470.00Anteil Mofaschilder
110.490.01 139'500.00Interne Verrechnung 

Personalaufwand

111 Ordnungsdienst 356'992.75 164'718.90 311'000 133'000
Netto Aufwand 192'273.85 178'000

111.301.01 238'955.00 202'900Besoldungen
111.303.01 15'499.95 16'400Sozialversicherungsbeiträge
111.304.01 16'766.25 14'400Personalversicherungsbeiträge
111.305.01 977.90 600Unfall- und Krankenversicherung
111.306.01 1'889.20 2'000Dienstkleider
111.308.01 11'332.15 6'000Personalaufwand durch Dritte
111.309.01 1'511.00 500Ausbildungs- und Kurskosten
111.310.01 1'714.55 4'000Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
111.311.01 3'573.90 5'000Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
111.313.01 3'588.00 4'000Betriebsstoffe
111.315.01 3'410.25 5'000Unterhalt Fahrzeuge
111.315.02 1'672.05 2'000Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
111.316.01 8'440.00 11'200Mietzinsen
111.317.01 1'810.80 2'000Spesenentschädigungen
111.318.01 6'189.20 8'000Porti, Telefon, Versicherungen
111.318.02 26'717.85 15'000Dienstleistungen
111.319.01 5'304.70 7'000Uebriger Sachaufwand
111.390.01 2'640.00Interne Verr. Mietzins
111.390.02 5'000.00 5'000Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
111.427.01 8'355.00 8'000Marktwesen (Standgebühren)
111.431.01 30'074.15Gebühren Diverse
111.437.01 4'289.75 10'000Bussen (ohne Parkbussen)
111.490.01 122'000.00 115'000Interne Verrechnung 

Personalaufwand

12 RECHTSSPRECHUNG 747'992.60 104'068.45 729'800 58'400 715'271.43 104'677.74

121 Kreisamt Davos 747'992.60 104'068.45 729'800 58'400 715'271.43 104'677.74
Netto Aufwand 643'924.15 671'400 610'593.69

121.300.01 1'125.00 1'500 900.00Tag- und Sitzungsgelder
121.301.01 217'235.25 229'500 259'926.50Besoldungen
121.303.01 15'941.00 19'000 19'772.95Sozialversicherungsbeiträge
121.304.01 18'456.05 25'000 27'196.50Personalversicherungsbeiträge
121.305.01 1'004.60 1'500 1'143.25Unfall- und Krankenversicherung
121.309.01 2'565.20 2'000 1'770.50Uebriger Personalaufwand
121.311.01 5'000.00 5'000Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
121.316.01 5'400.00 8'300 7'200.00Raumaufwand
121.319.01 31'293.28 32'500 26'154.43Uebriger Sachaufwand
121.361.01 55'572.40 55'000 47'050.35Kostenanteil Konkursamt
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Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

121.361.02 9'153.75Kostenanteil 
Vormundschaftsbehörde 
Prättigau-Davos

121.361.03 394'399.82 350'500 315'003.20Kostenanteil Berufsbeistandschaft 
Prättigau-Davos 

121.431.01 65'785.45 55'000 67'392.14Gerichtsgebühren / Gebühren 
Zivilstandsamt

121.436.01 151.20Rückerstattungen EO und Diverse
121.439.01 2'000Uebrige Einnahmen
121.451.02 38'131.80 1'400 37'285.60Gewinnanteil Betreibungsamt 

Davos-Klosters

14 FEUERWEHR + 
KATASTROPHENORGANISATIO
N

787'223.05 726'278.85 724'300 682'300 757'013.90 683'591.60

140 Feuerwehr und Feuerpolizei 723'798.85 723'798.85 677'300 677'300 683'591.60 683'591.60
140.300.01 44'049.50 45'000 31'193.75Entschädigungen, Tag- und 

Sitzungsgelder
140.301.01 70'885.00 65'000 67'988.75Besoldungen (Sold)
140.301.02 101'088.75 90'000 77'051.60Einsatzentschädigungen
140.303.01 2'407.00 4'000 2'924.05Sozialversicherungsbeiträge
140.305.01 1'404.30 1'500 1'404.30Unfall- und Krankenversicherung
140.306.01 14'734.75 15'000 18'535.50Dienstkleider
140.309.01 10'301.15 15'000 14'362.50Ausbildungs- und Kurskosten
140.310.01 1'566.05 3'000 3'044.55Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
140.311.01 147'519.25 90'000 95'098.35Anschaffungen 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.312.01 6'842.60 8'500 9'228.20Wasser, Energie
140.313.01 5'038.30 5'000 5'340.25Betriebsstoffe
140.313.02 3'410.45 5'000 5'269.95Betriebs- und Verbrauchsmaterial
140.315.01 30'519.85 45'000 52'820.45Unterhalt 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.316.01 2'880.00 3'000 2'880.00Mietaufwendungen
140.317.01 398.60 1'000 45.00Spesenentschädigungen
140.318.01 16'185.65 45'000 22'511.25Brandschutzkontrollen, 

Feuerschau
140.318.02 14'830.40 20'000 19'154.65Porti, Telefon, Versicherungen
140.319.01 41'208.35 30'000 38'334.85Uebriger Sachaufwand
140.331.01 56'900.00 48'900 37'100.00Abschreibungen
140.352.01 28'925.70 35'000 28'031.55Kostenanteil FW Albula
140.380.01 99'859.15 79'300 128'955.80Einlage in Spezialfinanzierung
140.390.01 20'000.00 20'000 20'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
140.390.04 2'844.05 3'100 2'316.30Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
140.430.01 593'972.90 600'000 601'163.05Pflichtersatz
140.431.01 6'450.00 5'000 6'150.00Gebührenertrag (Feuerschau)
140.434.01 20'475.00 5'000 780.00Dienstleistungen
140.436.01 49'957.70 30'000 36'509.25Rückerstattungen EO und Diverse
140.437.01 2'870.00 4'000 6'360.00Bussen
140.461.01 47'016.95 30'000 30'420.90Kantonsbeiträge
140.490.01 3'056.30 3'300 2'208.40Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen

145 Katastrophen- und 
Lawinendienst

63'424.20 2'480.00 47'000 5'000 73'422.30

Netto Aufwand 60'944.20 42'000 73'422.30
145.309.01 22'417.50 25'000 26'125.00Ausbildungs-, Kurs- und 

Einsatzkosten
145.313.01 3'729.60 8'000 1'217.10Munition/Sprengstoffe
145.319.01 37'277.10 14'000 46'080.20Sachaufwand
145.436.01 2'480.00 5'000Rückerstattungen

15 MILITÄR 84'270.05 45'074.70 78'700 20'500 79'641.85 33'561.10

150 Sektionschef, Einquartierungen 84'270.05 45'074.70 78'700 20'500 79'641.85 33'561.10
Netto Aufwand 39'195.35 58'200 46'080.75
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Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
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150.301.01 63'773.80 57'900 60'046.15Besoldungen
150.303.01 4'867.05 5'000 4'921.55Sozialversicherungsbeiträge
150.304.01 5'737.15 6'000 6'840.80Personalversicherungsbeiträge
150.305.01 310.45 200 294.95Unfall- und Krankenversicherung
150.310.01 500Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
150.316.01 500.00 500 400.00Einquartierungen, Entschädigung 

an Dritte
150.317.01 379.40 500 330.40Spesenvergütungen
150.319.01 2'102.20 1'500 208.00Uebriger Sachaufwand
150.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
150.434.01 45'074.70 20'000 33'541.10Einquartierungen
150.436.01 500 20.00Rückerstattungen EO und Diverse

16 ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 235'714.60 56'862.75 239'400 58'000 244'541.60 62'694.55

160 Zivilschutz 235'714.60 56'862.75 239'400 58'000 244'541.60 62'694.55
Netto Aufwand 178'851.85 181'400 181'847.05

160.301.01 76'782.80 70'700 72'890.15Besoldungen
160.303.01 6'149.35 6'100 6'259.50Sozialversicherungsbeiträge
160.304.01 7'308.65 7'400 8'734.45Personalversicherungsbeiträge
160.305.01 461.40 300 436.90Unfall- und Krankenversicherung
160.310.01 66.35 500Büromaterial, Drucksachen, Pläne
160.311.01 500 25.80Anschaffungen Mobiliar und 

Anlagen
160.311.02 302.40 1'500 332.65Anschaffungen Zivilschutzmaterial
160.312.01 9'615.20 10'000 9'306.50Energie
160.313.01 145.10 1'500 3'459.15Betriebs- und Verbrauchsmaterial
160.314.01 21'206.75 23'000 29'966.50Unterhalt Anlagen und 

Schutzräume
160.315.01 1'035.75 4'000 2'380.55Unterhalt Zivilschutzmaterial
160.317.01 1'416.20 2'000 792.85Spesenentschädigungen
160.318.01 15'981.00 15'000 15'239.90Material- und Anlagenwartung
160.318.02 7'835.25 7'000 7'960.85Telefon, Versicherungen
160.319.02 21'650.05 20'000 18'547.05Uebriger Sachaufwand
160.361.01 55'858.35 60'000 58'308.80Gemeindebeitrag 

Ausbildungskosten
160.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
160.434.01 50'822.75 50'000 55'694.55Entschädigungen für 

Einquartierungen
160.436.01 6'040.00 8'000 7'000.00Rückerstattungen EO und Diverse
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Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

2 BILDUNG 17'902'162.59 3'356'411.78 16'946'000 3'122'800 17'512'101.90 2'950'536.40
Netto Aufwand 14'545'750.81 13'823'200 14'561'565.50

20 KINDERGÄRTEN 1'164'066.25 418'698.25 1'060'200 379'500 1'107'337.95 183'477.85

200 Kindergärten 1'164'066.25 418'698.25 1'060'200 379'500 1'107'337.95 183'477.85
Netto Aufwand 745'368.00 680'700 923'860.10

200.302.01 906'556.30 886'800 896'991.40Besoldungen Lehrkräfte
200.302.02 78'935.95 8'900 37'175.55Stellvertretungskosten
200.303.01 79'025.40 72'900 81'134.10Sozialversicherungsbeiträge
200.304.01 66'182.85 62'100 66'294.65Personalversicherungsbeiträge
200.305.01 4'959.95 3'200 3'953.85Unfall- und Krankenversicherung
200.310.01 9'676.10 8'800 7'276.60Lehrmittel
200.310.02 6'997.30 5'500 4'604.85Kindergartenmaterial
200.310.03 11'732.40 12'000 9'906.95Bastelmaterial
200.436.01 10'964.20 3'500 11'043.20Rückerstattungen EO und Diverse
200.461.01 407'734.05 376'000 172'434.65Kantonsbeiträge

21 VOLKSSCHULEN 14'178'642.29 2'937'713.53 13'720'600 2'743'300 14'251'191.30 2'767'058.55

210 Primarschule 5'644'460.09 1'196'881.85 5'387'700 1'359'000 5'736'923.30 974'480.65
Netto Aufwand 4'447'578.24 4'028'700 4'762'442.65

210.302.01 4'661'489.80 4'445'500 4'631'758.60Besoldungen Lehrkräfte
210.302.02 87'646.00 90'700 216'932.95Stellvertretungskosten
210.303.01 381'296.55 363'900 388'873.75Sozialversicherungsbeiträge
210.304.01 325'308.20 311'200 332'656.25Personalversicherungsbeiträge
210.305.01 24'052.65 15'500 19'717.10Unfall- und Krankenversicherung
210.310.01 95'394.79 71'800 75'514.60Lehrmittel / Lehrbücher
210.310.02 43'439.70 56'400 44'597.25Schulmaterial
210.310.03 25'832.40 32'700 26'872.80Werkmaterial
210.436.01 96'337.65 100'000 142'901.25Rückerstattungen EO und Diverse
210.461.01 1'059'507.95 1'046'000 831'579.40Kantonsbeiträge
210.461.02 41'036.25 213'000Kantonsbeiträge Kleinschulen

211 Realschule 1'427'315.80 283'014.20 1'424'800 286'000 1'536'789.65 190'684.20
Netto Aufwand 1'144'301.60 1'138'800 1'346'105.45

211.302.01 1'192'514.25 1'140'900 1'275'781.05Besoldungen Lehrkräfte
211.302.02 1'181.20 22'700 5'157.50Stellvertretungskosten
211.303.01 94'876.60 94'500 105'124.40Sozialversicherungsbeiträge
211.304.01 104'279.30 108'300 117'331.80Personalversicherungsbeiträge
211.305.01 6'363.05 4'500 5'579.60Unfall- und Krankenversicherung
211.310.01 14'008.60 28'000 11'321.10Lehrmittel / Lehrbücher
211.310.02 7'536.60 15'000 7'904.30Schulmaterial
211.310.03 6'556.20 10'900 8'589.90Werkmaterial
211.436.01 13'492.25 15'000 8'022.65Rückerstattungen EO und Diverse
211.461.01 269'521.95 271'000 182'661.55Kantonsbeiträge

212 Sekundarschule 1'574'281.00 365'307.15 1'519'000 362'000 1'528'718.20 233'392.50
Netto Aufwand 1'208'973.85 1'157'000 1'295'325.70

212.302.01 1'297'660.65 1'232'700 1'244'854.60Besoldungen Lehrkräfte
212.302.02 9'952.15 14'100 18'978.85Stellvertretungskosten
212.303.01 105'181.05 102'200 100'000.80Sozialversicherungsbeiträge
212.304.01 114'672.00 107'500 112'726.80Personalversicherungsbeiträge
212.305.01 6'857.65 4'500 5'285.95Unfall- und Krankenversicherung
212.310.01 22'747.25 33'000 29'896.20Lehrmittel / Lehrbücher
212.310.02 13'195.25 19'600 13'553.15Schulmaterial
212.310.03 4'015.00 5'400 3'421.85Werkmaterial
212.436.01 5'613.65 15'000 22'760.25Rückerstattungen EO und Diverse
212.461.01 359'693.50 347'000 210'632.25Kantonsbeiträge

215 Handarbeit und Hauswirtschaft 862'896.90 51'318.20 893'900 30'000 877'474.55 104'894.05
Netto Aufwand 811'578.70 863'900 772'580.50

215.302.01 652'525.45 670'900 650'552.10Besoldungen Lehrkräfte
215.302.02 2'834.05 6'700 10'418.50Stellvertretungskosten
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215.303.01 53'937.55 55'300 54'140.05Sozialversicherungsbeiträge
215.304.01 53'716.00 54'400 57'250.00Personalversicherungsbeiträge
215.305.01 3'091.75 2'500 3'002.90Unfall- und Krankenversicherung
215.310.01 2'487.45 4'800 3'018.30Lehrmittel
215.310.02 34'650.25 37'000 35'748.30Lebensmittel
215.310.03 45'722.35 41'600 45'958.35Material Handarbeit und 

Hauswirtschaft
215.311.01 8'025.20 13'200 11'075.70Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.315.01 5'906.85 7'500 6'310.35Unterhalt 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.436.01 51'318.20 30'000 33'445.45Rückerstattungen EO und Diverse
215.461.01 71'448.60Kantonsbeiträge

217 Schulliegenschaften und 
Anlagen

2'511'913.90 363'610.10 2'342'500 299'100 2'438'785.40 340'322.85

Netto Aufwand 2'148'303.80 2'043'400 2'098'462.55
217.301.01 791'434.80 743'500 811'960.80Besoldungen Abwarte
217.303.01 57'784.70 56'100 66'914.60Sozialversicherungsbeiträge
217.304.01 42'219.10 37'000 50'398.15Personalversicherungsbeiträge
217.305.01 3'727.30 2'600 3'480.70Unfall- und Krankenversicherung
217.311.01 70'927.40 70'700 52'810.40Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
217.311.02 112'267.45 98'200 74'375.70Anschaffung Informatik
217.312.01 543'269.95 500'000 525'991.45Wasser, Energie, Heizmaterial
217.313.01 64'768.00 55'800 53'841.35Betriebs- und Verbrauchsmaterial
217.314.01 528'082.15 497'200 512'541.90Unterhalt Liegenschaften
217.315.01 44'010.70 30'100 28'889.20Unterhalt Maschinen/Mobiliar
217.315.02 81'238.60 87'700 93'975.75Unterhalt Informatik
217.316.01 23'532.70 15'000 15'000.00Mieten und Baurechtszinsen
217.318.01 43'051.05 43'000 43'005.40Versicherungen
217.390.02 105'600.00 105'600 105'600.00Interne Verrechnung EDV-Kosten
217.427.01 94'930.80 90'100 76'131.00Miet- und Baurechtszinsen
217.434.01 111'957.50 109'000 115'295.00Benützungsgebühren
217.436.01 156'721.80 100'000 148'896.85Rückerstattungen EO und Diverse

218 Schulleitung 734'173.90 275'273.85 720'800 281'500 764'813.00 184'845.45
Netto Aufwand 458'900.05 439'300 579'967.55

218.300.01 51'810.00 50'000 54'990.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

218.301.01 133'031.45 115'900 132'761.85Besoldungen Schulsekretariat
218.301.02 370'229.00 371'400 385'559.50Besoldungen Schulleitungen
218.303.01 47'357.30 40'500 48'159.30Sozialversicherungsbeiträge
218.304.01 39'679.15 38'700 45'002.00Personalversicherungsbeiträge
218.305.01 3'017.80 1'900 2'774.40Unfall- und Krankenversicherung
218.309.01 19'020.60 15'000 18'059.10Personalbeschaffungskosten
218.310.01 12'703.75 15'000 13'327.95Büromaterial, Drucksachen, 

Publikationen
218.311.01 278.15 2'000 52.00Anschaffungen 

Büromaschinen/Mobiliar
218.315.01 11'919.20 12'800 9'251.05Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
218.317.01 1'600.00 5'100 2'090.10Spesenentschädigungen
218.318.01 2'725.05 2'000 1'897.85Porti
218.319.01 40'802.45 50'500 50'887.90Uebriger Sachaufwand
218.436.01 698.85 500 1'176.60Rückerstattungen EO und Diverse
218.461.01 274'575.00 281'000 183'668.85Kantonsbeiträge

219 Volksschule Uebriges 1'423'600.70 402'308.18 1'431'900 125'700 1'367'687.20 738'438.85
Netto Aufwand 1'021'292.52 1'306'200 629'248.35

219.301.01 115'962.80 80'600 36'939.75Besoldungen Tagesstrukturen
219.303.01 3'306.05 6'600 1'993.85Sozialversicherungsbeiträge
219.304.01 4'126.00 2'000 1'900.10Personalversicherungsbeiträge
219.305.01 225.65 300 118.95Unfall- und Krankenversicherung
219.309.01 85'449.15 107'100 105'995.80Kurse, Fortbildung, 

Lehrerbibliothek
219.310.01 17'584.15 18'500 18'630.40Schulbibliothek
219.310.02 114'353.75 78'500 101'145.85Servicegebühren Fotokopierer
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219.317.01 47'731.70 70'300 72'701.10Schulreisen, Klassenlager, 
Exkursionen

219.317.02 44'335.35 50'000 18'153.50Veranstaltungen
219.318.01 6'413.45 6'500 6'363.15Schülerunfallversicherung
219.318.02 7'620.00 7'600 7'620.00Betriebshaftpflichtversicherung
219.318.03 10'704.75 11'000 10'203.25Telefon, Radio/TV-Konzession
219.318.04 1'393.30 1'500 1'393.30Motorfahrzeugversicherung 

Schülertransporte Wiesen
219.319.01 302'250.10 322'400 306'080.35Schülertransporte
219.319.02 2'551.50Schulwegsicherung
219.319.03 31'079.90 16'000 12'346.60Lebensmittel Tagesstrukturen
219.319.04 5'779.70 5'000 8'281.50Uebriger Sachaufwand 

Tagesstrukturen
219.351.01 49'960.30 96'000 110'749.15Schulpsychologischer Dienst GR
219.365.01 515'656.25 500'000 500'000.00Musikunterricht
219.365.02 57'116.85 48'000 47'070.60Schulsport, Schwimmen
219.365.03 1'000Aufgabenhilfe
219.365.04 3'000Tagesschule Monstein (ab 2009)
219.422.01 1'405.95 2'100 1'765.00Zinsertrag Schulfonds
219.436.01 48'900.50 10'000 78'537.20Rückerstattungen Diverse
219.461.01 204'366.53 105'000 597'377.45Kantonsbeiträge
219.469.01 147'635.20 8'600 60'759.20Beiträge Tagesstrukturen

22 SONDERSCHULUNG 180'085.00 120'000 124'058.00

220 Beiträge für Sonderschulung 180'085.00 120'000 124'058.00
Netto Aufwand 180'085.00 120'000 124'058.00

220.364.01 180'085.00 120'000 124'058.00Beiträge an diverse Schulheime

23 BERUFSBILDUNG 1'964'369.05 1'630'200 1'614'514.65

230 Beiträge für Berufsbildung 1'964'369.05 1'630'200 1'614'514.65
Netto Aufwand 1'964'369.05 1'630'200 1'614'514.65

230.361.01 1'630'000Beiträge Berufsschulen
230.361.02 81'789.55 88'705.80Beiträge Berufsfachschule Davos
230.361.03 1'882'379.50 1'525'608.85Beiträge übrige Berufsschulen
230.364.01 200.00 200 200.00Beiträge Uebrige

24 MITTELSCHULE 250'000.00 250'000 250'000.00

240 Schweizerische Alpine 
Mittelschule

250'000.00 250'000 250'000.00

Netto Aufwand 250'000.00 250'000 250'000.00
240.365.01 250'000.00 250'000 250'000.00Beitrag

25 SPORTGYMNASIUM 165'000.00 165'000 165'000.00

250 Schweizerisches 
Sport-Gymnasium

165'000.00 165'000 165'000.00

Netto Aufwand 165'000.00 165'000 165'000.00
250.390.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins
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3 KULTUR UND FREIZEIT 7'900'020.00 3'248'013.04 7'234'800 3'331'300 6'916'415.57 3'143'311.98
Netto Aufwand 4'652'006.96 3'903'500 3'773'103.59

30 KULTUR 1'003'582.40 83'928.40 928'100 88'700 909'514.90 85'495.90

300 Kulturförderung 529'121.15 439'000 415'811.70
Netto Aufwand 529'121.15 439'000 415'811.70

300.318.01 23'853.15 23'000 23'911.70Bundesfeier
300.363.01 350'000.00 250'000 250'000.00Zuweisung an Kulturfonds
300.365.01 49'000.00 60'000 37'800.00Beiträge an Ortsmuseen
300.365.02 90'000.00 90'000 90'000.00Beitrag an Kultursekretariat
300.390.01 16'268.00 16'000 14'100.00Interne Verr. 

Kongressbenützungen

301 Bibliothek Schweizerhaus 453'146.65 78'928.40 453'200 83'700 452'705.00 80'495.90
Netto Aufwand 374'218.25 369'500 372'209.10

301.301.01 133'511.30 138'000 135'148.60Besoldungen Leihbibliothek
301.301.02 131'646.00 129'500 130'784.45Besoldungen 

Dokumentationsbibliothek
301.301.03 13'973.20 10'200 13'661.90Besoldungen Abwartschaft
301.303.01 21'639.40 22'900 21'845.70Sozialversicherungsbeiträge
301.304.01 22'642.40 23'700 26'465.15Personalversicherungsbeiträge
301.305.01 1'338.40 1'000 1'259.65Unfall- und Krankenversicherung
301.309.01 1'226.80 4'000 2'615.40Uebriger Personalaufwand
301.310.01 25'859.40 26'000 26'957.20Anschaffungen Leihbibliothek
301.310.02 1'155.30 3'000 3'224.15Anschaffungen 

Dokumentationsbibliothek
301.310.03 5'176.85 4'000 4'824.85Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
301.311.01 4'971.40 5'000 5'064.35Anschaffungen 

Büromaschinen/Mobiliar
301.312.01 11'199.45 10'000 12'089.60Wasser, Energie, Heizmaterial
301.313.01 6'280.80 6'000 6'848.65Verbrauchsmaterial
301.314.01 41'238.55 30'000 29'665.15Liegenschaftsunterhalt
301.315.01 219.80 2'000Uebriger Unterhalt
301.316.01 12'312.00 15'000 12'312.00Benützungs- und Lizenzgebühren 

(EDV)
301.318.01 2'041.85 5'000 4'221.95Porti, Telefon, Versicherungen
301.318.02 1'000 866.55Dienstleistungen Dritter
301.319.01 6'813.75 7'000 4'949.70Uebriger Sachaufwand
301.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
301.427.01 13'200.00 13'200 13'200.00Mietzinseinnahmen
301.434.01 33'021.00 42'000 29'587.00Lese- und Leihgebühren
301.435.01 1'748.95 2'500 3'094.45Verkaufserlöse, Fotokopien
301.436.01 9'758.45 6'000 14'224.45Rückerstattungen EO und Diverse
301.461.01 11'200.00 10'000 10'390.00Kantonsbeitrag (Subvention)
301.469.01 10'000.00 10'000 10'000.00Beiträge Dritter

302 Museen 21'314.60 5'000.00 35'900 5'000 40'998.20 5'000.00
Netto Aufwand 16'314.60 30'900 35'998.20

302.314.01 20'146.95 30'000 39'871.35Baulicher Unterhalt
302.315.01 254.30 5'000 214.30Uebriger Unterhalt
302.318.01 913.35 900 912.55Versicherungen
302.423.01 5'000.00 5'000 5'000.00Mietzinsen

31 DENKMALPFLEGE, NATUR- 
UND HEIMATSCHUTZ

3'493.50 3'200 3'200.00

310 Natur- und Heimatschutz 3'493.50 3'200 3'200.00
Netto Aufwand 3'493.50 3'200 3'200.00

310.366.03 3'493.50 3'200 3'200.00Beitrag an Naturpark Parc Ela

34 SPORT UND FREIZEIT 6'892'944.10 3'164'084.64 6'303'500 3'242'600 6'003'700.67 3'057'816.08

341 Sport- und Freizeitanlagen 2'780'048.40 957'062.00 2'693'300 957'000 2'704'400.85 957'062.00
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Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Netto Aufwand 1'822'986.40 1'736'300 1'747'338.85
341.314.01 72'356.60 74'000 98'603.90Unterhalt Gebäude und Anlagen
341.318.01 7'154.90 7'200 7'138.20Versicherungen
341.363.01 430'000.00 230'000 230'000.00Beitrag an Sportfonds
341.365.01 432'255.35 305'100 291'212.75Beitrag an Sport-, Erholungs- und 

Freizeitanlagen 
341.365.02 30'000.00 30'000 30'000.00Betriebsbeitrag Bolgen Arena
341.390.01 3'500.00 10'000 8'790.00Interne Verr. 

Kongressbenützungen
341.390.02 163'091.00 225'000 246'223.00Interne Verr. Natureisbahn 

(Werkbetrieb)
341.390.03 1'125'434.55 1'210'000 1'195'567.00Interne Verr. Spazier- und 

Wanderwege (Werkbetrieb)
341.390.04 268'103.00 332'000 330'428.00Interne Verr. Gärtnerei und 

Grünanlagen (Werkbetrieb)
341.390.05 248'153.00 270'000 266'438.00Interne Verr. Gemeindeanteil 

Loipen (Werkbetrieb)
341.427.01 67'062.00 67'000 67'062.00Miet- und Baurechtszinsen
341.469.01 890'000.00 890'000 890'000.00Beitrag von DDO an 

Natureisbahnen, 
Spazier-/Wanderwege, 
Gärtnerei/Grünanlagen

342 Strandbadbetrieb 36'355.65 27'790.85 70'000 36'500 57'694.40 28'231.25
Netto Aufwand 8'564.80 33'500 29'463.15

342.314.01 34'523.05 68'000 55'991.70Baulicher Unterhalt
342.318.01 1'832.60 2'000 1'702.70Uebrige Aufwendungen
342.427.01 24'000.00 32'000 24'000.00Miet- und Baurechtszinsen
342.436.01 3'790.85 4'500 4'231.25Rückerstattungen Diverse

343 Wellness- und Erlebnisbad 2'133'300.55 1'679'860.64 2'258'600 1'746'600 2'159'737.72 1'570'304.49
Netto Aufwand 453'439.91 512'000 589'433.23

343.301.01 732'595.30 676'200 669'017.65Besoldungen
343.303.01 58'100.85 55'400 52'008.80Sozialversicherungsbeiträge
343.304.01 56'031.55 51'600 58'106.50Personalversicherungsbeiträge
343.305.01 3'604.35 2'400 3'022.55Unfall- und Krankenversicherung
343.309.01 1'521.50 1'000 1'085.85Personalbeschaffungskosten
343.310.01 37'975.50 40'000 48'153.15Büromaterial, Drucksachen und 

Werbung
343.311.01 71'254.30 85'000 26'348.20Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
343.312.01 634'817.75 800'000 778'267.10Wasser, Energie und Heizmaterial
343.312.02 21'000.00 20'000 23'000.00Wärmeverbund Eisstadion
343.313.01 73'361.65 90'000 68'801.80Betriebs- und Verbrauchsmaterial
343.314.01 143'109.55 130'000 209'113.30Baulicher Unterhalt
343.315.01 121'323.00 120'000 88'105.75Uebriger Unterhalt
343.317.01 7'468.70 10'000 4'578.90Spesenentschädigungen
343.318.01 16'209.80 15'000 14'880.62Porti, Telefon, Bankspesen
343.318.02 30'959.70 32'000 31'670.45Versicherungen
343.318.10 31'398.10 25'000 19'006.80Mehrwertsteuer
343.319.01 92'568.95 105'000 64'570.30Uebriger Sachaufwand
343.427.02 11'615.00 11'600 11'615.00Mietzinseinnahmen
343.434.01 1'104'069.19 1'150'000 956'952.95Eintritte 

Hallenbad/Sauna/Solarium
343.436.01 222'069.85 250'000 320'355.20Rückerstattungen EO und Diverse
343.439.01 242'106.60 235'000 181'381.34Uebrige Einnahmen
343.469.01 100'000.00 100'000 100'000.00Beitrag Anlagefonds

344 Schiessanlagen 25'447.75 1'790.25 49'500 2'500 23'258.95 1'660.55
Netto Aufwand 23'657.50 47'000 21'598.40

344.312.01 6'221.05 5'000 5'580.90Wasser, Energie
344.314.01 13'419.45 40'000 13'201.25Baulicher Unterhalt
344.315.01 3'325.40 2'000 2'000.00Uebriger Unterhalt
344.318.01 2'481.85 2'500 2'476.80Telefon, Versicherungen
344.434.01 1'790.25 2'500 1'660.55Benützungsentschädigungen

345 Eisstadion 1'917'791.75 497'580.90 1'232'100 500'000 1'058'608.75 500'557.79
Netto Aufwand 1'420'210.85 732'100 558'050.96
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345.314.01 91'986.10Baulicher Unterhalt
345.318.01 2'346.80 2'500 2'319.60Porti, Telefon, Gebühren
345.318.02 48'432.00 50'000 48'369.10Versicherungen
345.365.01 1'775'026.85 1'179'600 1'007'920.05Betriebsbeitrag
345.427.01 343'271.85 345'000 345'941.29Mietzinseinnahmen
345.436.01 4'309.05 5'000 4'616.50Rückerstattungen EO und Diverse
345.469.01 150'000.00 150'000 150'000.00Beitrag Anlagefonds
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Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

4 GESUNDHEIT 2'175'145.20 17'552.15 2'109'200 20'000 1'831'898.40 20'935.95
Netto Aufwand 2'157'593.05 2'089'200 1'810'962.45

40 SPITALREGION DAVOS 1'759'124.60 1'710'000 1'431'545.05

400 Spital und Pflegeheim 1'759'124.60 1'710'000 1'431'545.05
Netto Aufwand 1'759'124.60 1'710'000 1'431'545.05

400.362.01 664'286.00 750'000 494'949.10Gemeindebeitrag an Spital Davos
400.362.03 194'913.60 240'000 166'316.70Leistungsbeitrag Gemeinde, 

Pflegeheim Spital
400.362.04 679'407.00 610'000 604'539.00Gemeindebeitrag an andere 

Spitäler
400.362.05 220'518.00 110'000 165'740.25Leistungsbeitrag Gemeinde, 

andere Pflegeheime

44 AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE

349'067.95 320'000 330'584.80

440 Krankenpflege und Spitex 349'067.95 320'000 330'584.80
Netto Aufwand 349'067.95 320'000 330'584.80

440.365.01 283'087.95 250'000 274'319.80Beitrag an Spitex
440.365.03 65'980.00 70'000 56'265.00Beitrag Mütterberatung und

Säuglingsfürsorge

45 KRANKHEITSBEKÄMPFUNG 2'000.00 5'000 2'000.00

450 Forschung und Prävention 2'000.00 5'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 5'000 2'000.00

450.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beiträge an diverse Institutionen
450.365.02 3'000Pollenbulletin

46 SCHULGESUNDHEITSDIENST 60'791.15 17'552.15 69'500 20'000 63'504.95 20'935.95

460 Schulgesundheitskosten 60'791.15 17'552.15 69'500 20'000 63'504.95 20'935.95
Netto Aufwand 43'239.00 49'500 42'569.00

460.318.01 11'478.35 12'000 9'669.65Schularzt
460.318.02 41'812.80 50'000 46'335.30Schulzahnpflege
460.365.01 7'500.00 7'500 7'500.00Jugendpsychiatrischer Dienst
460.434.01 17'552.15 20'000 20'935.95Elternbeiträge an 

Schulzahnpflege

47 LEBENSMITTELKONTROLLE 2'161.50 2'700 2'263.60

470 Pilzkontrolle 2'161.50 2'700 2'263.60
Netto Aufwand 2'161.50 2'700 2'263.60

470.301.01 1'649.75 2'000 1'619.75Besoldungen
470.310.01 511.75 700 643.85Drucksachen, Publikationen

49 UEBRIGES 
GESUNDHEITSWESEN

2'000.00 2'000 2'000.00

490 Allgemeine Gesundheitskosten 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00

490.365.04 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an AIDS-Hilfe 
Graubünden
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5 SOZIALE WOHLFAHRT 4'323'544.12 1'681'575.80 4'742'300 1'749'000 4'205'809.35 1'746'292.37
Netto Aufwand 2'641'968.32 2'993'300 2'459'516.98

50 ALTERSVORSORGE 86'082.35 13'853.20 82'400 14'500 84'391.65 13'787.20

501 AHV-Zweigstelle 86'082.35 13'853.20 82'400 14'500 84'391.65 13'787.20
Netto Aufwand 72'229.15 67'900 70'604.45

501.301.01 72'366.00 65'800 67'916.75Besoldungen
501.303.01 5'515.00 5'700 5'565.75Sozialversicherungsbeiträge
501.304.01 6'452.95 7'600 7'712.25Personalversicherungsbeiträge
501.305.01 349.95 300 329.45Unfall- und Krankenversicherung
501.310.01 1'398.45 3'000 2'867.45Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
501.436.01 500Rückerstattungen EO und Diverse
501.451.01 13'853.20 14'000 13'787.20Verwaltungskostenbeitrag

52 KRANKENVERSICHERUNG 17'778.00 88'785.45 70'000 60'000 140'902.10 114'264.07

520 Krankheitskosten 17'778.00 88'785.45 70'000 60'000 140'902.10 114'264.07
Netto Aufwand 10'000 26'638.03
Netto Ertrag 71'007.45

520.366.01 17'778.00 70'000 140'902.10Uneinbringliche 
Krankenkassenprämien

520.436.01 88'785.45 60'000 114'264.07Rückerstattungen 
Krankenkassenprämien

55 INVALIDITÄT 5'000.00 5'000 5'000.00

550 Invaliditätskosten 5'000.00 5'000 5'000.00
Netto Aufwand 5'000.00 5'000 5'000.00

550.366.01 5'000.00 5'000 5'000.00Stiftung Bünd. 
Eingliederungsstätte für 
Behinderte

57 ALTERSZENTREN 540'064.20 267'094.40 612'900 262'900 545'989.85 271'778.25

570 Alterszentrum Guggerbach 272'969.80 350'000 274'211.60
Netto Aufwand 272'969.80 350'000 274'211.60

570.365.03 60'000.00 60'000 60'000.00Beitrag Leistungsvereinbarung
570.365.04 212'969.80 290'000 214'211.60Leistungsbeitrag Gemeinde, 

Pflege

571 Wohnhaus Waldheim 267'094.40 267'094.40 262'900 262'900 271'778.25 271'778.25
571.311.01 1'000Anschaffung Maschinen/Geräte
571.313.01 751.90 500 107.20Betriebs- und Verbrauchsmaterial
571.314.01 64'614.65 38'000 34'084.35Baulicher Unterhalt
571.315.01 5'101.75 500Uebriger Unterhalt
571.318.01 1'871.65 2'000 1'867.85Versicherungen
571.331.01 80'000.00 80'000 80'000.00Abschreibungen Liegenschaft
571.380.01 70'984.45 89'400 103'306.35Einlage in Spezialfinanzierung
571.390.01 30'570.00 38'300 39'212.50Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
571.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. Verwaltungskosten
571.423.01 257'260.00 262'900 261'375.00Mietzinsen
571.436.01 478.75Rückerstattungen
571.490.01 9'355.65 10'403.25Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen

58 FÜRSORGE 3'659'384.37 1'311'842.75 3'965'300 1'411'600 3'415'825.75 1'346'462.85

580 Sozialdienst 930'180.98 341'750.40 847'100 311'600 917'060.25 290'582.45
Netto Aufwand 588'430.58 535'500 626'477.80

580.301.01 709'810.10 670'000 679'115.20Besoldungen
580.303.01 54'165.90 55'200 55'127.75Sozialversicherungsbeiträge
580.304.01 56'895.70 60'100 68'356.65Personalversicherungsbeiträge
580.305.01 3'378.10 2'400 3'232.90Unfall- und Krankenversicherung
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580.310.01 5'621.85 3'000 6'823.05Büromaterial, Drucksachen und
Publikationen

580.311.01 1'000 7'158.80Anschaffung 
Büromaschinen/Mobiliar

580.315.01 200Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
580.315.03 18'205.50 13'000 8'473.85Suchtprävention (Projekt 

BAG/Radix)
580.315.04 2'150.00 3'000 1'418.60Schulsozialarbeit
580.315.05 5'520.23 8'000 4'239.95Jugendtreff
580.317.01 6'841.80 8'000 12'257.50Spesenentschädigungen
580.319.01 21'991.80 10'000 25'256.00Uebriger Sachaufwand
580.390.01 32'400.00 32'400.00Interne Verrechnung Mietzins
580.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
580.422.01 1'728.85 1'100 1'079.40Zinsertrag 

Einwohnerarmenfonds/Sozialhilfef
onds

580.436.01 48'535.55 7'500 10'603.05Rückerstattungen EO und Diverse
580.461.01 291'486.00 300'000 278'900.00Kantonsbeitrag
580.469.01 3'000Beiträge Dritter (Suchtprävention)

581 Unterstützungen 2'001'702.15 739'781.65 2'361'000 1'000'000 1'903'865.55 910'153.45
Netto Aufwand 1'261'920.50 1'361'000 993'712.10

581.366.01 715'824.05 700'000 597'868.50Bürger und Einwohner in der 
Gemeinde

581.366.03 88'023.70 100'000 94'558.45Bürger ausserhalb des Kantons
581.366.04 591'482.15 850'000 783'131.00Bürger und Einwohner in 

Anstalten (Volksschüler)
581.366.05 117'610.15 180'000 137'213.80Ausländer in der Gemeinde
581.366.06 252.00 1'000 146.70Uneinbringliche AHV-Beiträge
581.366.07 30'000Lastenausgleich
581.366.08 139'745.70 300'000 98'975.10Bürger und Einwohner in 

Anstalten (übrige)
581.366.09 348'764.40 200'000 191'972.00Flüchtlinge
581.436.01 67'353.05 100'000 178'796.35Rückerstattungen Bürger und 

Einwohner
581.461.01 535'204.20 550'000 517'716.55Kantonsbeiträge
581.461.02 99'021.55 300'000 180'798.70Lastenausgleich
581.462.01 38'202.85 50'000 32'841.85Beiträge von Gemeinden

582 Uebrige Fürsorge 727'501.24 230'310.70 757'200 100'000 594'899.95 145'726.95
Netto Aufwand 497'190.54 657'200 449'173.00

582.311.01 1'238.85 6'430.05Mobiliar Transitzentrum 
Schiabach

582.316.01 54'927.65 22'529.00Mietaufwand Transitzentrum 
Schiabach

582.318.01 -132.50 200 300.50Verbilligungsaktionen
582.361.01 22'552.35 20'000 22'110.35Suchthilfebeitrag Kanton
582.361.02 23'325.90 25'000 19'180.65Integrationsbeitrag Kanton
582.365.01 1'000.00 1'000 1'000.00Beiträge Diverse
582.365.02 275'682.09 336'000 215'423.90Beitrag Kinderbetreuung 
582.365.03 63'600.00 28'500.00Beitrag Sozialberatung für 

Personen im AHV-Alter
582.366.01 177'182.05 250'000 176'465.30Alimentenbevorschussung
582.366.02 17'680.85 10'000 3'696.20Anwaltskosten Armenrecht
582.390.01 90'444.00 115'000 99'264.00Int. Verr. Verzicht 

Mietzinsanpassung für 
einkommensschwächere 
Personen

582.436.01 94'860.35 70'000 83'868.30Alimentenrückerstattungen
582.436.02 60'545.85 30'000 42'208.65Rückerstattungen Anwaltskosten
582.439.01 74'904.50 19'650.00Mieterträge Transitzentrum 

Schiabach

59 HILFSAKTIONEN 15'235.20 6'700 13'700.00

590 Diverse Beiträge 15'235.20 6'700 13'700.00
Netto Aufwand 15'235.20 6'700 13'700.00

590.365.01 15'235.20 6'700 13'700.00Beiträge an verschiedene 
Institutionen
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6 VERKEHR 19'248'264.60 13'899'293.93 19'357'500 13'853'900 19'226'337.55 14'083'719.90
Netto Aufwand 5'348'970.67 5'503'600 5'142'617.65

61 KANTONSSTRASSEN 667'956.95 590'000 228'934.80

610 Strassenbauten Kanton 667'956.95 590'000 228'934.80
Netto Aufwand 667'956.95 590'000 228'934.80

610.361.02 667'956.95 590'000 228'934.80Beitrag Strassenbauten Kanton

62 GEMEINDESTRASSEN 9'104'284.20 5'916'837.83 9'163'400 5'821'000 9'253'984.05 5'997'235.65

620 Strassen und Wege 3'280'470.65 93'024.28 3'425'400 83'000 3'396'107.80 139'359.40
Netto Aufwand 3'187'446.37 3'342'400 3'256'748.40

620.301.01 65'492.65 64'400 64'116.00Besoldungen
620.303.01 4'948.40 5'300 5'258.70Sozialversicherungsbeiträge
620.304.01 5'883.95 6'500 7'401.05Personalversicherungsbeiträge
620.305.01 501.45 500 498.50Unfall- und Krankenversicherung
620.310.01 6'716.80 5'000 6'533.20Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
620.311.01 67'510.90 60'000 93'899.05Signale
620.313.01 1'186.15 1'500 1'915.95Verbrauchsmaterial
620.314.01 652'966.60 680'000 716'379.45Baulicher Unterhalt
620.314.02 4'361.95 5'000 4'215.35Uebriger Unterhalt
620.314.03 23'504.10 180'000 168'041.25Brückenunterhalt
620.314.04 412'914.95 340'000 357'879.75Strassenbeleuchtung
620.317.01 4'209.20 3'000 2'800.45Spesenentschädigung
620.318.01 58'668.55 100'000 64'027.95Markierungen durch Dritte
620.390.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
620.390.02 1'610'688.00 1'557'000 1'495'538.15Interne Verr. Strassenunterhalt 

Winter (Werkbetrieb)
620.390.03 353'717.00 410'000 400'403.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Sommer (Werkbetrieb)
620.410.01 32'394.45 35'000 30'646.90Plakatgebühren
620.434.01 14'692.85 18'000 20'187.05Benützungsgebühren öffentlicher 

Grund
620.434.02 5'507.35 10'000 25'029.90Markierungen und Signale für 

Dritte
620.436.01 29'059.63 10'000 48'755.55Rückerstattungen 

Strassenunterhalt
620.436.02 11'370.00 10'000 14'740.00Rückerstattungen Diverse

622 Werkbetrieb 5'823'813.55 5'823'813.55 5'738'000 5'738'000 5'857'876.25 5'857'876.25
622.301.01 2'318'119.35 2'162'700 2'423'101.40Besoldungen
622.303.01 165'325.05 171'500 187'294.25Sozialversicherungsbeiträge
622.304.01 164'308.75 164'000 215'805.45Personalversicherungsbeiträge
622.305.01 53'707.95 64'500 65'158.50Unfall- und Krankenversicherung
622.306.01 7'243.55 8'000 7'476.90Dienstkleider und Zulagen
622.308.01 85'400.90 70'000 85'063.70Personalaufwand durch Dritte
622.309.01 6'202.85 9'000 4'350.50Uebriger Personalaufwand
622.310.01 6'081.35 10'000 9'296.15Büromaterial und Drucksachen
622.311.01 48.15Anschaffungen 

Maschinen/Mobilien/Geräte
622.312.01 75'319.60 90'000 82'475.00Wasser, Energie und Heizmaterial
622.313.01 331'419.80 340'000 301'393.55Betriebs- und Verbrauchsmaterial
622.314.01 10'835.15 15'000 9'660.85Baulicher Unterhalt Werkhof
622.314.02 106'073.80 120'000 77'743.75Unterhalt Spazier-/Wanderwege, 

WC-Anlagen, Feuerstellen, 
Hundetoiletten

622.314.03 143'860.15 140'000 136'621.35Unterhalt Loipen und 
Langlaufzentrum / Information 
Langlauf

622.314.04 16'193.90 18'000 13'645.75Unterhalt Gärtnerei
622.315.01 227'313.40 420'000 333'653.75Unterhalt Fahrzeuge und 

Maschinen
622.315.02 59'517.20 50'000 32'077.20Uebriger Unterhalt
622.316.01 180'000.00 180'000 180'000.00Miete Werkhof
622.317.01 17'408.40 20'000 22'471.40Spesenentschädigung
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622.318.01 83'091.95 85'000 82'953.20Versicherungen, Gebühren, 
Abgaben

622.318.10 152'400.65 170'500 145'354.55Mehrwertsteuer
622.319.01 71'439.85 70'000 62'774.95Uebriger Aufwand
622.365.01 188'383.55 190'000 186'493.35Loipenentschädigungen
622.365.02 260'705.00 125'000 267'536.25Grundgebühr Schneeräumung
622.365.03 948'661.40 900'000 780'626.35Schneeräumung durch Dritte
622.390.01 125'000.00 125'000 125'000.00Interne Verr. Mietzins
622.390.02 19'800.00 19'800 19'800.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
622.434.01 10'442.50 6'000 3'706.00Erlös Werkstatt
622.434.04 669'784.70 450'000 577'346.60Diverse Einnahmen
622.436.01 64'574.10 70'000 78'076.45Rückerstattungen 

Strassenunterhalt
622.436.02 104'946.80 10'000 102'351.60Rückerstattungen EO und Diverse
622.439.01 217'472.90 110'000 154'937.05Schneeräumung für Dritte
622.439.02 496'305.00 540'000 532'876.00Beitrag Anlagefonds Langlauf
622.490.01 491'101.00 548'000 473'985.40Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
622.490.02 1'610'688.00 1'557'000 1'495'538.15Interne Verr. Strassenunterhalt 

Winter 
622.490.03 353'717.00 410'000 400'403.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Sommer
622.490.04 163'091.00 225'000 246'223.00Interne Verr. Natureisbahn
622.490.05 1'125'434.55 1'210'000 1'195'567.00Interne Verr. Spazier- und 

Wanderwege
622.490.06 268'103.00 332'000 330'428.00Interne Verr. Gärtnerei und 

Grünanlagen
622.490.07 248'153.00 270'000 266'438.00Interne Verr. Gemeindeanteil 

Loipen

63 RUHENDER VERKEHR 1'143'574.65 1'143'574.65 1'149'700 1'149'700 1'485'155.95 1'485'155.95

630 Parkhäuser und Parkplätze 1'143'574.65 1'143'574.65 1'149'700 1'149'700 1'485'155.95 1'485'155.95
630.311.01 21'756.60 20'000 24'274.15Anschaffung Parkuhren
630.311.02 5'681.10 6'000 8'651.00Signale
630.313.01 1'427.40 2'500 1'709.05Verbrauchsmaterial
630.314.01 77'507.45 80'000 73'823.60Baulicher Unterhalt
630.314.02 187'915.45 150'000 276'695.00Unterhalt Parkhaus (NK)
630.316.01 4'164.50 5'000 4'164.50Miete Taxi- und 

Kutscherstandplätze
630.316.02 5'616.00 5'616.00Benützungsgebühren
630.318.01 21'316.40 16'000 12'515.00Unterhalt Parkuhren+ -Elektranten
630.318.02 10'434.20 20'000 20'994.00P+R für Veranstaltungen
630.318.03 13'786.25 26'000 8'912.15Markierungen durch Dritte
630.331.01 100'900.00 100'900 107'300.00Abschreibungen Parkhaus
630.380.01 50'962.30 268'997.65Einlage in Parkplatzfonds
630.390.01 122'000.00 115'000 139'500.00Interne Verrechnung 

Parkplatzbewirtschaftung
630.390.02 29'006.00 60'300 58'018.45Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
630.390.03 491'101.00 548'000 473'985.40Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
630.430.01 420'000.00Ersatzabgaben für Parkplätze
630.434.01 804'438.55 689'000 701'028.70Parkgebühren, ordentliche
630.434.02 210'094.35 220'000 229'444.65Parkgebühren, Parkhaus
630.436.01 17'388.60 10'000 17'261.00Rückerstattungen Diverse
630.437.01 111'653.15 100'000 117'421.60Parkbussen
630.480.01 130'700Entnahme aus 

Spezialfinanzierung

65 OEFFENTLICHER VERKEHR 8'165'823.30 6'480'681.45 8'352'400 6'525'000 8'179'543.90 6'243'128.30

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 7'101'475.10 6'480'681.45 7'215'900 6'525'000 7'302'357.85 6'243'128.30
Netto Aufwand 620'793.65 690'900 1'059'229.55

650.300.01 720.00 2'000 540.00Betriebskommission
650.301.01 184'502.90 176'900 178'777.25Besoldung Verwaltungspersonal
650.301.02 1'799'967.85 1'782'400 1'815'368.90Besoldung Fahrpersonal
650.301.03 211'636.70 220'000 197'115.00Besoldung Werkstattpersonal
650.301.04 15'972.80 22'300 17'185.15Besoldung Buskontrolleure
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650.303.01 174'260.30 183'400 174'077.65Sozialversicherungsbeiträge
650.304.01 186'705.90 189'100 214'792.35Personalversicherungsbeiträge
650.305.01 57'475.10 61'600 57'233.85Unfall- und Krankenversicherung
650.306.01 15'615.10 24'000 24'975.90Dienstkleider
650.308.01 33'132.45 80'000 97'998.45Personalaufwand durch Dritte
650.309.01 16'525.75 15'000 10'101.45Uebriger Personalaufwand
650.310.01 43'997.30 60'000 32'059.15Büromaterial,Drucksachen,Fahrpl

äne
650.310.02 26'586.55 30'000 10'164.80Billette, Abonnemente
650.310.03 1'873.60 2'000 1'529.15Inserate
650.311.01 16'477.70 10'000 130.95Anschaffung 

Mobilien/Geräte/Werkzeuge
650.312.01 57'805.55 70'000 68'136.65Wasser, Energie
650.313.01 586'842.80 570'000 542'475.50Betriebsstoffe
650.313.02 14'692.30 17'000 25'206.50Schmierstoffe
650.313.03 26'775.45 60'000 36'745.00Bereifung und Schneeketten
650.313.05 223'002.30 170'000 249'219.50Ersatzteile/Material für Fahrzeuge
650.314.01 37'728.55 35'000 24'603.20Unterhalt Busdepot
650.314.02 10'478.75 5'000 12'680.60Unterhalt Bushaltestellen
650.315.03 1'588.00 2'000 1'152.95Unterhalt Funkanlage
650.315.04 1.60 1'000 969.05Unterhalt Mobilien
650.315.05 15'815.15 6'000 12'842.95Uebriger Unterhalt/Kleinmaterial
650.315.06 27'500.00 35'000 19'031.80Unterhalt Kassensystem 
650.316.01 600.00 600 600.00Mietaufwendungen
650.317.01 2'543.25 3'000 1'257.60Spesenentschädigungen
650.318.01 2'353'974.15 2'400'000 2'354'410.55Fahrdienstleistungen durch Dritte
650.318.02 113'759.25 123'000 112'962.45Versicherungen, Gebühren
650.318.04 4'860.20 8'000 7'239.60Porti, Telefon, Funkbewilligungen
650.318.05 7'035.00 30'000 26'692.65Betriebsplanung
650.318.06 83'454.30 80'000 176'615.55Fahrzeugunterhalt durch Dritte
650.318.10 115'295.20 115'000 114'127.20Mehrwertsteuer
650.319.01 16'355.30 15'000 8'972.55Uebriger Sachaufwand
650.331.01 343'500.00 340'600 404'100.00Abschreibungen 

Fahrzeuge/Einrichtung
650.365.02 13'418.00 12'000 11'266.00Beiträge Berufsverbände
650.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
650.390.03 226'000.00 226'000 226'000.00Interne Verr. Mietzins
650.427.01 2'600 2'640.00Mietzinseinnahmen
650.434.01 1'739'104.35 1'663'600 1'672'975.55Fahrgeldeinnahmen
650.434.02 237'755.35 235'000 243'318.15Schülertransporte
650.434.03 33'262.10 8'000 7'667.45Auftragsfahrten
650.435.02 251'760.65 460'000 346'799.50Reparatureinnahmen
650.435.03 136'617.10 180'000 147'062.45Betriebsstoffeinnahmen
650.436.01 98'142.25 25'000 81'086.60Rückerstattungen EO und Diverse
650.437.01 27'651.30 30'000 38'194.45Fahrscheinkontrolle, Bussen
650.439.01 395'181.00 290'000 273'937.30Einnahmen Diverse
650.460.01 728'697.00 720'000 728'721.00Betriebsbeiträge Bund
650.460.02 142'722.55 138'000 143'375.00Zollrückerstattungen
650.461.01 255'924.00 330'000 329'680.00Betriebsbeiträge Kanton
650.469.01 213'004.00 213'000 213'004.00Leistungsauftrag  Bergbahnen
650.469.02 1'238'419.80 1'250'000 1'234'866.85Verkehrstaxe
650.469.04 779'800.00 779'800 779'800.00Abgeltung aus dem TVDK
650.490.03 200'000.00 200'000Interne Verr. verbilligte Davoser 

Pässe
650.490.04 2'640.00Interne Verr. Mietzins 

Ordnungsdienst

651 Regionalverkehr 1'064'348.20 1'136'500 877'186.05
Netto Aufwand 1'064'348.20 1'136'500 877'186.05

651.310.01 507.60 500 507.60Drucksachen, Publikationen
651.318.01 56'705.60 130'000 69'881.45Verkehrsplanung
651.365.01 13'500.00 12'500 13'500.00Beitrag Postautolinie Flüela
651.365.02 758'635.00 758'500 758'297.00Beitrag an Tarifverbund (TVDK)
651.365.03 35'000.00 35'000 35'000.00Beitrag Pro Flüela
651.390.01 200'000.00 200'000Interne Verr. verbilligte Davoser 

Pässe
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66 BETRIEBSLIEGENSCHAFTEN 166'625.50 358'200.00 102'000 358'200 78'718.85 358'200.00

661 Betriebsliegenschaft 
VBD/Werkbetrieb

166'625.50 358'200.00 102'000 358'200 78'718.85 358'200.00

Netto Ertrag 191'574.50 256'200 279'481.15
661.314.01 154'663.30 90'000 66'758.25Baulicher Unterhalt
661.318.01 11'962.20 12'000 11'960.60Versicherungen, Gebühren
661.490.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
661.490.02 125'000.00 125'000 125'000.00Interne Verr. Mietzins Werkbetrieb
661.490.03 226'000.00 226'000 226'000.00Interne Verr. Mietzins 

Verkehrsbetrieb
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7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 23'521'955.46 23'351'725.41 22'875'600 22'429'700 10'482'073.97 10'145'829.02
Netto Aufwand 170'230.05 445'900 336'244.95

70 WASSERVERSORGUNG 8'588'781.33 8'588'781.33 6'570'400 6'570'400 2'662'288.30 2'662'288.30

700 Wasserversorgung 8'588'781.33 8'588'781.33 6'570'400 6'570'400 2'662'288.30 2'662'288.30
700.301.01 652'199.90 627'500 653'029.00Besoldungen
700.303.01 51'793.25 50'800 48'547.60Sozialversicherungsbeiträge
700.304.01 40'434.25 44'000 40'360.05Personalversicherungsbeiträge
700.305.01 15'181.20 17'600 16'858.50Unfall- und Krankenversicherung
700.306.01 4'323.25 4'200 3'510.05Dienstkleider
700.310.01 5'891.90 13'000 7'199.05Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
700.311.01 132'275.50 174'000 157'290.20Anschaffung Maschinen/Mobiliar/ 

Wassermesser
700.312.01 36'831.50 44'000 38'391.75Wasser, Energie
700.313.01 8'152.30 9'000 7'616.80Verbrauchsmaterial
700.314.01 3'220.30 33'000 49'358.25Unterhalt Gebäude
700.314.02 170'674.25 154'500 124'184.40Unterhalt 

Quellgebiete/Reservoire/ 
Zuleitungen

700.314.03 185'619.95 195'000 116'034.75Unterhalt Verteilungsleitungen
700.314.04 104'945.25 90'000 68'316.30Unterhalt Hydrantenanlagen
700.315.01 19'070.25 16'500 22'207.30Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Fahrzeuge

700.317.01 6'311.25 19'000 6'047.60Spesenentschädigungen
700.318.01 49'288.95 52'000 48'123.05Porti, Telefon, Versicherungen
700.318.02 51'316.20 110'000 77'198.30Werkleitungskataster, 

Landinformationssystem
700.318.10 -17'227.85 60'000 53'050.55Mehrwertsteuer
700.319.01 6'717.10 7'000 6'767.10Verbandsbeiträge, Abonnemente
700.331.01 1'127'400.00 1'088'800 965'300.00Abschreibungen Anlagen
700.332.03 5'789'109.53 3'592'000Zusatzabschreibung Anlagen
700.390.01 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
700.390.02 112'253.10 135'500 119'897.70Interne Verr. kalkulatorische  

Zinsen
700.434.01 1'947'977.70 1'900'000 2'061'558.80Wassergebühren
700.434.02 28'371.00 45'000 58'553.00Dienstleistungen
700.435.01 81'200.00 82'000 81'200.00Wassermesser
700.436.01 18'145.60 12'000 38'773.75Rückerstattungen EO und Diverse
700.439.01 1'000Uebrige Erträge
700.480.01 6'448'601.03 4'474'500 367'401.15Entnahme aus 

Spezialfinanzierung
700.490.01 64'486.00 55'900 54'801.60Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen

71 ABWASSERBESEITIGUNG 10'450'216.95 10'450'216.95 11'728'200 11'728'200 3'182'935.20 3'182'935.20

710 Abwasserbeseitigung 10'450'216.95 10'450'216.95 11'728'200 11'728'200 3'182'935.20 3'182'935.20
710.301.01 577'273.30 555'000 561'438.10Besoldungen
710.303.01 44'948.80 45'400 45'606.05Sozialversicherungsbeiträge
710.304.01 52'918.10 53'200 62'075.80Personalversicherungsbeiträge
710.305.01 14'371.65 15'500 15'944.90Unfall- und Krankenversicherung
710.306.01 2'361.25 2'000 1'837.05Dienstkleider
710.310.01 4'546.85 6'500 5'019.80Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
710.311.01 25'532.40 35'800 28'090.25Anschaffung Mobilien/Werkzeuge
710.312.01 251'177.45 270'000 293'402.05Wasser, Energie, Heizmaterial
710.313.01 63'003.95 70'000 51'998.55Chemikalien für Phosphatfällung
710.313.02 60'776.00 60'000 60'644.90Chemikalien für 

Schlammbehandlung
710.313.03 18'472.45 15'000 13'752.10Chemikalien für Labor
710.313.04 26'806.35 32'000 39'205.25Verbrauchsmaterial
710.314.01 36'781.15 38'800 119'479.30Baulicher Unterhalt ARA
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710.314.02 153'843.75 130'000 202'001.85Unterhalt 
Kanalisationsleitungsnetz

710.315.01 216'804.65 205'300 236'334.55Unterhalt 
Maschinen/Mobilien/Geräte

710.315.02 81'200.00 80'000 81'200.00Unterhalt Wasserzähler
710.317.01 14'838.30 15'500 16'208.30Spesenentschädigungen
710.318.01 196'239.60 215'000 208'185.65Klärschlammentsorgung
710.318.02 4'498.75 5'000 7'680.00Rechengut und Sandbeseitigung
710.318.03 51'074.90 52'000 50'517.95Porti, Telefon, Versicherungen
710.318.04 71'510.80 90'000 69'048.45Werkleitungskataster, 

Landinformationssystem
710.318.10 -10'393.40 45'000 46'239.40Mehrwertsteuer
710.319.01 5'598.65 6'000 3'532.30Verbandsbeiträge, Abonnemente, 

Kurse
710.331.01 881'000.00 867'700 827'100.00Abschreibungen Anlagen
710.332.01 7'483'932.05 8'676'000Zusatzabschreibung Anlagen
710.390.01 88'099.20 108'500 103'392.65Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
710.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
710.434.01 2'630'478.40 2'600'000 2'745'547.85Kanalisationsgebühren
710.434.02 4'766.00 5'000 4'918.95Schlammannahme
710.436.01 7'476.30 10'000 13'495.95Rückerstattungen EO und Diverse
710.436.02 87'293.75 74'000 84'932.14Einspeisevergütung
710.480.01 7'560'068.80 8'871'300 177'351.91Entnahme aus 

Spezialfinanzierung
710.490.01 160'133.70 167'900 156'688.40Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen

72 ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 2'683'922.93 2'683'922.93 2'685'000 2'685'000 2'693'905.27 2'693'905.27

720 Abfallbewirtschaftung 2'683'922.93 2'683'922.93 2'685'000 2'685'000 2'693'905.27 2'693'905.27
720.300.01 2'520.00 1'600 2'160.00Sitzungsgelder
720.301.01 773'216.80 721'000 857'725.90Besoldungen
720.303.01 57'057.80 54'400 63'314.40Sozialversicherungsbeiträge
720.304.01 46'805.40 54'800 54'146.45Personalversicherungsbeiträge
720.305.01 17'107.15 16'300 23'173.40Unfall- und Krankenversicherung
720.306.01 4'808.45 4'500 4'193.40Dienstkleider
720.310.01 26'064.25 32'000 32'199.60Büromaterial, Drucksachen, 

Inserate
720.311.01 8'000 466.25Anschaffung 

Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Werkzeuge

720.312.01 42'513.75 38'000 31'355.85Wasser, Energie, Heizmaterial
720.313.01 34'999.10 37'000 35'947.85Verbrauchsmaterial, Betriebsstoff
720.313.02 7'820.55Ankauf Containerplomben, 

Vignetten
720.314.01 10'981.05 40'000 84'163.75Baulicher Unterhalt KMA
720.314.02 25'742.90 10'000 6'370.10Unterhalt/Neubau 

Kehrichtsammelstellen
720.315.01 5'408.00 20'000 23'902.30Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
720.315.02 69'721.00 80'000 161'647.40Unterhalt Fahrzeuge
720.317.01 559.95 2'000 519.25Spesenentschädigungen
720.318.01 3'077.35 2'500 3'801.95Porti, Telefon
720.318.02 24'067.95 25'000 24'152.10Versicherungen
720.318.03 107'255.00 125'000 111'065.00Bahntransport
720.318.04 9'710.20 8'000 9'765.30Sondermüllentsorgung
720.318.05 97'237.05 100'000 95'039.30Wiederverwertungsgüter
720.318.10 12'548.05 11'500 8'947.00Mehrwertsteuer
720.319.01 7'243.70 8'000 23'026.30Uebrige Aufwendungen
720.331.01 32'900.00 32'900 41'100.00Abschreibungen Fahrzeuge
720.331.02 41'000.00 41'000 46'200.00Abschreibungen KMA
720.362.01 813'181.40 840'000 796'087.75Verbrennungskosten
720.365.01 27'541.00 16'000 12'458.65Kompostverwertung
720.380.01 376'270.68 339'400 115'957.97Einlage in Spezialfinanzierung
720.390.01 6'884.95 8'600 9'697.50Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
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720.390.02 7'500.00 7'500 7'500.00Interne Verr. 
EDV+Verwaltungskosten

720.427.01 39'000.00 39'000 39'000.00Mietzinseinnahmen
720.434.01 2'467'582.83 2'460'000 2'398'841.72Kehrichtgebühren
720.435.01 138'993.35 140'000 145'023.25Ertrag Wiederverwertungsgüter
720.436.01 19'974.55 25'000 89'851.70Rückerstattungen EO und Diverse
720.490.01 18'372.20 21'000 21'188.60Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen

73 SCHLACHTHAUS 27'705.55 64'763.00 27'100 65'500 24'179.85 64'861.00

730 Schlachthaus 27'705.55 64'763.00 27'100 65'500 24'179.85 64'861.00
Netto Ertrag 37'057.45 38'400 40'681.15

730.314.01 10'917.35 10'000 7'173.25Baulicher Unterhalt
730.318.01 15'036.00 15'100 15'134.00Notschlachtungen/Wartgeld
730.318.02 1'752.20 2'000 1'872.60Versicherungen
730.427.01 64'763.00 65'500 64'861.00Pacht- und Baurechtszinsen

75 FLÜSSE UND BÄCHE 746'598.55 746'598.55 993'200 993'200 979'822.20 979'822.20

750 Fluss- und 
Wildbachverbauungen

746'598.55 746'598.55 993'200 993'200 979'822.20 979'822.20

750.314.01 144'381.00 250'000 266'912.45Unterhaltsarbeiten
750.314.02 150'017.55 300'000 307'709.75Verbauungsarbeiten
750.331.01 452'200.00 443'200 405'200.00Abschreibungen
750.439.01 22'374.30übrige Erträge
750.461.01 216'345.15Kantonsbeitrag (Unwetter)
750.480.01 724'224.25 993'200 763'477.05Beitrag Spezialfinanzierung

76 LAWINENVERBAUUNGEN 100'617.25 100'617.25 120'000 120'000 169'812.55 169'812.55

760 Lawinenverbauungen 100'617.25 100'617.25 120'000 120'000 169'812.55 169'812.55
760.314.01 100'617.25 120'000 169'812.55Unterhaltsarbeiten
760.461.01 50'322.00 50'000 82'902.90Kantonsbeitrag
760.480.01 50'295.25 70'000 86'909.65Beitrag Spezialfinanzierung

77 NATURSCHUTZ 317'535.20 210'497.80 295'100 15'500 325'903.45 23'052.10

770 Umweltschutz 317'535.20 210'497.80 295'100 15'500 325'903.45 23'052.10
Netto Aufwand 107'037.40 279'600 302'851.35

770.300.01 3'240.00 1'500 1'980.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

770.301.01 135'545.55 126'400 128'958.40Besoldungen
770.303.01 10'718.90 10'500 10'661.20Sozialversicherungsbeiträge
770.304.01 15'647.85 15'800 18'661.65Personalversicherungsbeiträge
770.305.01 651.05 500 616.60Unfall- und Krankenversicherung
770.310.01 1'034.00 800 231.20Büromaterial, Drucksachen
770.314.01 25'082.65 25'000 33'345.85Deponie Brüch (Ueberwachung)
770.315.01 30'000.00 30'000 30'000.00Unterhalt Luftmess-Stationen
770.317.01 2'333.30 2'000 1'887.00Spesenentschädigungen
770.318.01 1'095.85 3'000 1'682.55Umweltanalytik
770.319.01 78'728.80 65'000 81'063.50Aktionen, Beiträge
770.319.02 6'857.25 8'000 10'215.50Bekämpfung Riesenbärenklau
770.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
770.436.01 197'495.00 500 10'000.00Rückerstattungen EO und Diverse
770.436.02 13'002.80 15'000 13'052.10Arbeiten für Dritte

78 UEBRIGER UMWELTSCHUTZ 467'078.20 447'642.90 291'500 251'900 261'956.45 232'219.15

781 Tierkörperbeseitigung 18'161.80 25'500 500 18'072.70
Netto Aufwand 18'161.80 25'000 18'072.70

781.318.01 500Kadaverbergung
781.361.01 18'161.80 25'000 18'072.70Beitrag an 

Tierkörpersammeldienst
781.436.01 500Rückerstattungen
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782 Bauschuttdeponien 170'178.50 170'178.50 46'200 46'200 51'843.60 51'843.60
782.314.01 135'688.75 20'000 5'224.95Aufforstung / Landschaftspflege
782.318.01 23'989.75 10'000 12'744.50Entschädigungen Diverse
782.331.01 10'500.00 16'200 7'700.00Abschreibungen
782.380.01 26'174.15Einlage in Spezialfinanzierung 
782.434.01 88'854.05 37'000 51'843.60Deponiegebühren (Anteil 

Gemeinde)
782.480.01 81'324.45 9'200Entnahme aus 

Spezialfinanzierung

783 Kiesabbau und Deponie Tola, 
Wiesen

149'096.15 149'096.15 115'500 115'500 85'797.75 85'797.75

783.318.01 30'185.80 25'000 15'311.65Unterhalt allgemein
783.365.01 118'668.65 65'522.85Auszahlung an Grundeigentümer
783.380.01 90'200 4'586.10Einlage in Spezialfinanzierung
783.390.01 241.70 300 377.15Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
783.434.01 133'502.35 115'000 85'134.05Gebührenertrag
783.480.01 15'016.95Entnahme aus 

Spezialfinanzierung
783.490.01 576.85 500 663.70Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen

789 Uebrige Immissionen 129'641.75 128'368.25 104'300 89'700 106'242.40 94'577.80
Netto Aufwand 1'273.50 14'600 11'664.60

789.301.01 1'300Besoldungen
789.315.01 9'122.55 10'000 3'669.00Unterhalt öffentliche Toiletten
789.318.01 109'452.65 82'000 98'658.50Oelfeuerungskontrolle
789.318.02 11'066.55 11'000 3'914.90Holzfeuerungskontrolle
789.431.01 91'481.55 80'000 83'520.30Gebührenertrag 

Oelfeuerungskontrolle
789.431.02 12'886.70 9'700 11'057.50Gebührenertrag 

Holzfeuerungskontrolle
789.436.01 24'000.00Rückerstattungen Diverse

79 RAUMORDNUNG 139'499.50 58'684.70 165'100 181'270.70 136'933.25

790 Raumordnung 89'367.90 8'553.10 165'100 104'226.05 59'888.60
Netto Aufwand 80'814.80 165'100 44'337.45

790.300.01 3'000 3'240.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

790.303.01 500 276.35Sozialversicherungsbeiträge
790.310.01 4'090.35 5'000 6'441.65Drucksachen, Publikationen
790.317.01 700Spesenentschädigungen
790.318.01 34'119.05 70'000 93'130.25Ortsplanung (Nutzungsplanung)
790.318.02 49'410.80 75'000Richtplanung und LEK
790.318.03 10'000 287.80Digitalisierung
790.319.01 1'747.70 900 850.00Uebriger Sachaufwand
790.461.01 8'553.10 10'000.00Kantonsbeiträge
790.469.01 49'888.60Mehrwertabschöpfung 

Einzonungen

795 Fonds Erstwohnungsbau und 
Gewerbeförderung

50'131.60 50'131.60 77'044.65 77'044.65

795.380.01 50'131.60 77'044.65Einlage in Spezialfinanzierung
795.490.01 50'131.60 77'044.65Interne Verr. kalkulatorische 

Zinsen
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 9'212'836.80 3'573'290.43 7'703'500 3'572'700 7'468'794.30 3'580'461.50
Netto Aufwand 5'639'546.37 4'130'800 3'888'332.80

80 LANDWIRTSCHAFT 324'081.45 304'949.50 407'500 385'000 383'784.60 363'792.00

801 Tierhaltung/Seuchenbekämpfun
g

322'081.45 304'949.50 405'500 385'000 381'784.60 363'792.00

Netto Aufwand 17'131.95 20'500 17'992.60
801.310.01 93.95 500 316.90Drucksachen, Pläne, Kopien
801.317.01 271.40 500 336.70Spesenentschädigungen
801.318.02 4'051.60 4'500 4'073.00Viehzählungen
801.361.01 39'030.50 40'000 38'973.00Beiträge Tierseuchenfonds
801.365.04 278'634.00 360'000 338'085.00Beiträge Meliorationen
801.436.01 26'315.50 25'000 25'707.00Rückerstattungen der Viehhalter
801.480.01 278'634.00 360'000 338'085.00Beitrag Spezialfinanzierung

802 Soziale Massnahmen 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00

802.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an Betriebshelferdienst

81 FORSTWESEN 3'389'716.20 3'179'012.93 3'441'500 3'094'700 3'340'915.40 3'129'703.80

810 Forstverwaltung 3'389'716.20 3'179'012.93 3'441'500 3'094'700 3'340'915.40 3'129'703.80
Netto Aufwand 210'703.27 346'800 211'211.60

810.301.01 446'033.40 433'600 464'252.40Besoldungen Revierförster
810.301.02 1'032'790.85 900'000 980'793.05Besoldungen Forstgruppe
810.303.01 118'996.00 110'000 119'998.90Sozialversicherungsbeiträge
810.304.01 81'586.15 80'000 86'857.65Personalversicherungsbeiträge
810.305.01 104'544.25 110'000 104'672.70Unfall- und Krankenversicherung
810.306.01 26'056.10 24'000 26'269.75Sicherheitsausrüstungen
810.309.01 9'656.40 9'000 19'714.55Uebriger Personalaufwand
810.310.01 5'718.60 8'000 5'762.05Büromaterial, Drucksachen
810.311.01 44'488.65 70'000 47'523.80Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
810.312.01 5'573.95 6'000 5'937.40Wasser, Energie
810.312.02 29'077.10 100'000 74'910.40Holzankauf Privatwald
810.313.01 53'803.20 50'000 46'840.70Betriebsstoffe, Schmiermittel
810.314.01 13'148.10 20'000 19'099.25Unterhalt Gebäude
810.314.02 96'541.30 90'000 81'312.70Unterhalt Waldwege und 

-Strassen
810.315.01 112'859.45 100'000 81'567.50Unterhalt 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
810.317.01 77'196.20 70'000 74'403.30Spesenentschädigungen
810.318.01 29'777.95 30'000 28'385.40Porti, Telefon, Versicherungen
810.318.02 32'492.10 22'000 23'752.55Forstarbeiten durch Dritte
810.318.03 1'000Betriebsabrechnung (BAR)
810.318.04 679'854.05 750'000 633'046.10Forstarbeiten durch Dritte, 

Privatwald
810.318.10 48'354.15 65'000 53'365.90Mehrwertsteuer
810.319.01 30'468.25 55'000 28'549.35Uebriger Sachaufwand
810.331.01 297'500.00 324'700 320'700.00Abschreibungen
810.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
810.435.01 16'735.75 10'000 76'252.40Holzverkauf Landschaftswald
810.435.02 595'185.55 700'000 708'463.25Holzverkauf Privatwald
810.436.01 46'907.23 30'000 37'739.40Rückerstattungen ohne MWSt
810.436.02 523'245.25 480'000 430'207.65Rückerstattungen Dritte
810.436.03 44'322.95 60'000 72'680.95Rückerstattungen übriges 

Gemeinwesen
810.436.04 1'537'847.15 1'400'000 1'383'762.10Rückerstattungen eigenes 

Gemeinwesen
810.451.01 52'917.00 80'000 73'556.55Rückerstattungen Kanton
810.461.01 64'352.05 10'000 26'341.50Kantonsbeiträge für eigene 

Rechnung
810.480.01 297'500.00 324'700 320'700.00Beitrag Spezialfinanzierung
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82 JAGD UND FISCHEREI 6'645.00 2'606.00 6'600 2'000 7'190.00 2'729.00

820 Jagd und Fischerei 6'645.00 2'606.00 6'600 2'000 7'190.00 2'729.00
Netto Aufwand 4'039.00 4'600 4'461.00

820.361.01 6'000.00 6'000 6'000.00Beitrag Kontrollen Wildruhezonen
820.366.01 645.00 600 1'190.00Abschussprämien
820.410.01 2'606.00 2'000 2'729.00Seepatente

83 TOURISMUS 4'041'779.15 86'722.00 2'387'400 91'000 2'301'289.30 84'236.70

830 Kommunale Werbung 928'100.00 520'000 334'695.05
Netto Aufwand 928'100.00 520'000 334'695.05

830.365.01 520'000.00 320'000 320'000.00Werbebeitrag an DDO
830.365.03 100.00 4'087.00Beitrag an 

Fremdenverkehrsorganisationen
830.365.04 408'000.00 200'000 10'608.05Beiträge Diverse

831 Kongresszentrum 3'113'679.15 86'722.00 1'867'400 91'000 1'966'594.25 84'236.70
Netto Aufwand 3'026'957.15 1'776'400 1'882'357.55

831.314.01 117'274.55 16'369.45Liegenschaftsunterhalt
831.318.01 34'189.20 35'000 34'169.90Gebäudeversicherung
831.318.02 994'384.60 960'000 953'462.80Sicherheitskosten WEF 

(Gde.Anteil)
831.365.01 1'967'830.80 872'400 962'592.10Betriebsbeitrag DAVOS 

CONGRESS
831.452.01 50'000.00 50'000 50'000.00WEF-Beitrag Gemeinde 

Klosters-Serneus 
(Sicherheitskosten)

831.490.01 36'722.00 41'000 34'236.70Interne Verrechnung Anlässe

84 INDUSTRIE, GEWERBE, 
HANDEL

1'450'615.00 1'460'500 1'435'615.00

840 Wirtschaftsförderung 1'450'615.00 1'460'500 1'435'615.00
Netto Aufwand 1'450'615.00 1'460'500 1'435'615.00

840.361.01 40'000.00 40'000 40'000.00Beitrag Neues 
Regionalmanagement

840.365.01 1'014'115.00 1'014'000 1'014'115.00Beitrag Forschungsinstitut SFI 
(bis 2009: 50 % in 450, danach 
100 % in 840)

840.365.02 220'000.00 220'000 220'000.00Beitrag AO-Institut (bis 2009: 50 
% in 450, danach 100 % in 840)

840.365.04 500.00 500 500.00Beiträge Gesundheitsplatz Davos
840.365.08 5'000.00 15'000Beitrag Wissensstadt Davos
840.390.01 161'000.00 161'000 161'000.00Interne Verr. Mietzins SFI (bis 

2009: 50 % in 450, danach 100 % 
in 840)

840.390.03 10'000.00 10'000Interne Verr. Mietzins Academia 
Raetica
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9 FINANZEN UND STEUERN 29'687'324.45 70'396'222.28 23'880'900 62'615'200 22'917'918.36 60'165'710.60
Netto Ertrag 40'708'897.83 38'734'300 37'247'792.24

90 GEMEINDESTEUERN 3'483'165.21 60'722'509.19 2'952'400 50'045'000 4'356'590.61 50'611'256.69

900 Gemeindesteuern 261'416.26 55'615'710.89 372'400 45'965'000 815'400.26 44'993'352.14
Netto Ertrag 55'354'294.63 45'592'600 44'177'951.88

900.329.01 2'464.25 2'400 2'245.40Inkassoprovisionen 
Steuerbezugsvereine

900.329.02 12'823.95 50'000 24'492.40Vergütungszinsen
900.330.01 220'568.06 300'000 752'842.46Steuererlasse und 

-Abschreibungen
900.351.01 25'560.00 20'000 35'820.00Entschädigung Veranlagung 

Grundstückgewinnsteuer
900.400.10 31'606'937.00 29'000'000 29'117'813.00Einkommens- und 

Vermögenssteuern natürlicher 
Personen

900.400.20 5'639'219.00 3'500'000 5'105'727.05Nachträge früherer Jahre
900.400.30 3'155'776.05 2'700'000 2'151'746.50Quellensteuern
900.400.40 5'378'393.10 3'500'000 4'113'249.05Landschaftssteuern iur. Personen 

(Anteil Finanzausgleich)
900.402.02 6'190'835.00 5'300'000Liegenschaftssteuer
900.403.01 3'037'428.54 1'500'000 4'165'701.39Grundstückgewinnsteuern
900.405.01 436'626.00 300'000 212'355.00Erbschafts- und 

Schenkungssteuern
900.421.01 154'844.95 150'000 101'055.00Verzugszinsen
900.437.01 15'651.25 15'000 25'705.15Steuerbussen

901 Handänderungssteuern 3'141'748.95 5'026'798.30 2'500'000 4'000'000 3'461'190.35 5'537'904.55
Netto Ertrag 1'885'049.35 1'500'000 2'076'714.20

901.380.01 1'885'049.35 1'500'000 2'076'714.20Zuweisung an Fonds für öff. und 
private Werke (bis 2010 inkl. 
Parkplatz-Fonds)

901.380.02 1'256'699.60 1'000'000 1'384'476.15Zuweisung an Parkplatz-Fonds
901.404.01 5'026'798.30 4'000'000 5'537'904.55Handänderungssteuern

902 Hundesteuern 80'000.00 80'000.00 80'000 80'000 80'000.00 80'000.00
902.365.01 80'000.00 80'000 80'000.00Beiträge an Hundekotbeseitigung
902.406.01 60'088.05 60'000 59'187.00Hundesteuern
902.480.01 19'911.95 20'000 20'813.00Entnahme aus Hundetaxenfonds

92 FINANZAUSGLEICH 52'175.00 50'000 53'227.00

920 Finanzausgleich 52'175.00 50'000 53'227.00
Netto Aufwand 52'175.00 50'000 53'227.00

920.361.01 52'175.00 50'000 53'227.00Beitrag an den 
Finanzausgleichsfonds

93 ANTEILE 7'302.85 2'836'686.67 2'691'800 7'104.10 2'903'917.25

932 Regalien u. Patente 18'636.82 11'800 20'778.60
Netto Ertrag 18'636.82 11'800 20'778.60

932.410.06 5'519.90 3'000 6'032.00Taxihalter-Bewilligungen
932.410.07 8'916.92 5'000 10'546.60Bewilligungen Diverse
932.410.08 4'200.00 3'800 4'200.00Kutscher-Bewilligungen

934 Wasserrechtsverleihungen 7'302.85 2'749'334.20 2'680'000 7'104.10 2'845'197.40
Netto Ertrag 2'742'031.35 2'680'000 2'838'093.30

934.361.01 7'302.85 7'104.10Beitrag Landschaftsfranken
934.410.01 1'342'550.85 1'320'000 1'447'974.70Wasserzinsen
934.410.02 1'406'783.35 1'360'000 1'397'222.70Konzessionsgebühren

935 Kieskonzessionen 68'715.65 37'941.25
Netto Ertrag 68'715.65 37'941.25

935.410.01 68'715.65 37'941.25Kieskonzessionsgebühren
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94 VERMÖGENSERTRÄGE UND 
KAPITALKOSTEN

3'261'202.54 1'506'354.92 3'608'600 1'593'100 3'433'042.35 1'610'732.96

940 Zinsen 3'261'202.54 1'506'354.92 3'608'600 1'593'100 3'433'042.35 1'610'732.96
Netto Aufwand 1'754'847.62 2'015'500 1'822'309.39

940.318.01 5'000 5'000.00Kapitalbeschaffungskosten
940.321.01 7'175.94 20'000 7'820.80Zinsen auf kurzfristige Kredite
940.322.01 2'922'812.45 3'300'000 3'067'667.40Zinsen auf Festkredite
940.323.01 25'101.85 35'000 29'555.55Fondszinsen
940.390.01 306'112.30 248'600 322'998.60Interne Verrechnung Zinsaufwand
940.420.01 29'599.52 25'000 19'242.71Zinsen von Kontokorrentguthaben
940.421.01 95.40 500 129.00Zinsen von Guthaben
940.422.01 633'913.00 633'000 633'913.00Zinsen auf Anlagen 

Finanzvermögen
940.425.01 50'014.00 57'000 101'702.00Zinsen auf Darlehen des 

Verwaltungsvermögens
940.426.01 522'834.00 523'000 522'834.00Zinsen auf Beteiligungen des 

Verwaltungsvermögens
940.490.01 269'899.00 354'600 332'912.25Interne Verrechnung Zinsertrag

95 LIEGENSCHAFTEN 
FINANZVERMÖGEN

1'179'493.85 5'170'671.50 4'069'900 8'125'300 1'427'067.75 4'879'803.70

950 Bündagrundstücke 14.65 6'557.00 6'500 14.65 6'554.00
Netto Ertrag 6'542.35 6'500 6'539.35

950.318.01 14.65 14.65Versicherungen
950.423.01 6'557.00 6'500 6'554.00Miet- und Pachtzinsen

951 Liegenschaften Hertistrasse 30'689.25 449'331.25 50'400 433'800 103'141.45 437'752.00
Netto Ertrag 418'642.00 383'400 334'610.55

951.313.01 656.00 1'000 837.00Verbrauchsmaterial
951.314.01 24'492.35 45'000 98'543.40Baulicher Unterhalt
951.315.01 2'175.70 1'000 400.40Uebriger Unterhalt
951.318.01 3'365.20 3'400 3'360.65Versicherungen
951.423.01 433'800.00 420'800 423'995.00Mietzinsen
951.423.02 11'000.00 11'000 11'000.00Baurechtszinsen
951.436.01 4'531.25 2'000 2'757.00Rückerstattungen

952 Kongresshotel 13'273.30 845'473.00 14'000 895'000 13'446.95 672'904.45
Netto Ertrag 832'199.70 881'000 659'457.50

952.318.01 13'273.30 14'000 13'446.95Versicherungen
952.423.01 845'473.00 895'000 672'904.45Ertrag (Betriebsgewinn)

953 Liegenschaften Laret 29'531.35 46'983.40 20'000 41'500 34'855.85 51'351.85
Netto Ertrag 17'452.05 21'500 16'496.00

953.312.01 1'893.75Energie
953.314.01 27'631.50 20'000 29'958.95Baulicher Unterhalt
953.318.01 1'876.75 2'945.15Versicherungen
953.318.02 23.10 58.00Kehrichtabfuhr
953.423.01 14'410.00 6'500 31'012.60Miet- und Pachtzinsen
953.423.02 32'573.40 35'000 17'095.05Baurechtszinsen
953.436.01 3'244.20Rückerstattungen

954 Liegenschaft Mattahof 21'270.70 48'660.00 35'100 48'700 46'613.80 47'875.00
Netto Ertrag 27'389.30 13'600 1'261.20

954.314.01 16'087.75 30'000 41'431.70Baulicher Unterhalt
954.316.01 4'560.00 4'600 4'560.00Mietzinsen
954.318.01 622.95 500 622.10Versicherungen
954.423.01 48'660.00 48'700 47'875.00Miet- und Baurechtszinsen

956 Liegenschaft 
Feuerwehrgebäude

71'764.50 128'590.20 64'000 127'700 11'028.60 127'740.00

Netto Ertrag 56'825.70 63'700 116'711.40
956.313.01 204.10 500Verbrauchsmaterial
956.314.01 66'956.55 60'000 8'059.60Baulicher Unterhalt
956.315.01 2'350.10 500 4.60Uebriger Unterhalt
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Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

956.318.01 2'253.75 3'000 2'964.40Versicherungen
956.423.01 128'590.00 127'700 127'740.00Mietzinsen
956.436.01 0.20Rückerstattungen

957 Liegenschaft Postgebäude 167'992.75 330'640.00 123'300 328'700 99'489.15 332'960.00
Netto Ertrag 162'647.25 205'400 233'470.85

957.311.01 1'000 547.55Anschaffung Maschinen/Geräte
957.312.01 37'689.85 30'000 25'369.50Energie, Wasser
957.313.01 3'936.00 2'000 4'206.00Verbrauchsmaterial
957.314.01 86'719.40 60'000 30'132.20Baulicher Unterhalt
957.315.01 33'923.00 25'000 32'738.20Uebriger Unterhalt
957.318.01 3'903.00 4'000 3'960.05Versicherungen
957.318.02 894.50 800 894.50Kehrichtabfuhr
957.319.01 927.00 500 1'641.15Uebriger Sachaufwand
957.423.01 282'130.00 283'100 270'160.00Mietzinsen
957.436.01 12'510.00 9'600 10'600.00Rückerstattungen
957.490.01 36'000.00 36'000 52'200.00Interne Verrechnung Mietzins

958 Liegenschaft Sonnenhof 107'209.20 219'447.90 95'900 225'600 270'236.40 191'888.70
Netto Aufwand 78'347.70
Netto Ertrag 112'238.70 129'700

958.311.01 500 988.95Anschaffung Maschinen/Geräte
958.312.01 22'378.10 25'000 30'282.10Energie, Wasser
958.313.01 3'803.20 1'000 1'531.90Verbrauchsmaterial
958.314.01 47'221.45 32'000 202'250.25Baulicher Unterhalt
958.315.01 31'314.30 35'000 32'699.15Uebriger Unterhalt
958.318.01 1'793.20 1'800 1'785.10Versicherungen
958.318.02 698.95 600 698.95Kehrichtabfuhr
958.423.01 186'851.00 193'600 161'118.10Mietzinsen
958.436.01 32'596.90 32'000 30'770.60Rückerstattungen

959 Betriebsliegenschaften EW 4'889.00 427'480.00 3'400 427'500 3'763.90 427'480.00
Netto Ertrag 422'591.00 424'100 423'716.10

959.314.01 1'032.50Baulicher Unterhalt
959.318.01 3'856.50 3'400 3'763.90Versicherungen
959.423.01 427'480.00 427'500 427'480.00Mietzinsen

960 Liegenschaften Talstrasse 16'505.40 455'073.90 29'000 437'300 13'891.95 288'839.20
Netto Ertrag 438'568.50 408'300 274'947.25

960.311.01 906.85 2'000Anschaffung Maschinen / Mobiliar
960.313.01 510.75 1'000 483.55Verbrauchsmaterial
960.314.01 11'465.80 25'000 10'013.40Baulicher Unterhalt
960.315.01 333.50 1'000 757.60Uebriger Unterhalt
960.318.01 3'288.50 2'637.40Versicherungen
960.423.01 455'740.00 437'300 289'150.00Mietzinsen
960.436.01 -666.10 -310.80Rückerstattungen

961 Liegenschaft Trais Fluors 67'592.85 175'380.00 70'000 175'400 73'065.15 174'851.10
Netto Ertrag 107'787.15 105'400 101'785.95

961.313.01 412.70 500 184.25Verbrauchsmaterial
961.314.01 6'928.20 12'000 15'958.35Baulicher Unterhalt
961.315.01 3'961.90 1'000 633.75Uebriger Unterhalt
961.316.01 54'788.00 55'000 54'788.00Entschädigung 

Nutzniessungsrecht
961.318.01 1'502.05 1'500 1'500.80Versicherungen
961.423.01 175'380.00 175'400 175'380.00Mietzinsen
961.436.01 -528.90Rückerstattungen

962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 73'216.35 231'950.00 86'900 231'100 213'563.15 231'950.00
Netto Ertrag 158'733.65 144'200 18'386.85

962.312.01 70'050.10 70'100 70'050.10Anlage-Contracting Heizanlage
962.314.01 330.00 15'000 139'276.25Baulicher Unterhalt
962.318.01 2'836.25 1'800 4'236.80Versicherungen
962.423.01 70'950.00 70'100 70'950.00Mietzinsen
962.490.01 161'000.00 161'000 161'000.00Interne Verrechnung Mietzins
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Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

963 Grundstück Brauerei (Kant. PK) 122'100.50 125'000 122'719.45
Netto Ertrag 122'100.50 125'000 122'719.45

963.423.01 122'100.50 125'000 122'719.45Baurechtszinsen

964 Liegenschaft Castelmont 55'100.35 277'000.00 46'000 277'000 17'781.55 277'000.00
Netto Ertrag 221'899.65 231'000 259'218.45

964.314.01 48'875.80 40'000 11'897.95Baulicher Unterhalt
964.318.01 6'224.55 6'000 5'883.60Versicherungen
964.423.01 112'000.00 112'000 112'000.00Mietzinsen
964.490.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins

965 Werkhofliegenschaft Meisser 78'774.55 145'005.50 78'500 166'000 69'098.80 142'948.70
Netto Ertrag 66'230.95 87'500 73'849.90

965.312.01 39'010.40 35'000 42'476.55Energie, Wasser
965.313.01 500 2'454.65Verbrauchsmaterial
965.314.01 37'563.85 40'000 21'980.15Baulicher Unterhalt
965.315.01 13.50 500Uebriger Unterhalt
965.318.01 2'186.80 2'500 2'187.45Versicherungen
965.427.01 139'720.00 161'800 138'240.00Mietzinsen
965.436.01 5'285.50 4'200 4'708.70Rückerstattungen

966 Liegenschaft Arkaden 37'398.90 209'359.80 34'500 209'700 31'111.55 205'346.45
Netto Ertrag 171'960.90 175'200 174'234.90

966.312.01 1'822.05 3'000 2'082.55Energie, Wasser
966.314.01 13'669.70 20'000 14'346.45Baulicher Unterhalt
966.315.01 18'178.05 6'000 9'278.10Uebriger Unterhalt
966.318.01 3'729.10 5'500 5'404.45Versicherungen
966.423.01 208'999.80 209'000 203'479.80Mietzinsen
966.436.01 360.00 700 1'866.65Rückerstattungen

967 Liegenschaften Riedstrasse 
14-16

118'401.15 405'792.00 119'900 407'600 123'522.15 402'552.00

Netto Ertrag 287'390.85 287'700 279'029.85
967.312.01 32'648.40 30'000 32'220.00Wasser, Energie
967.313.01 197.05 1'000 2'728.20Verbrauchsmaterial
967.314.01 31'488.30 50'000 48'711.40Baulicher Unterhalt
967.315.01 50'088.90 35'000 36'043.60Uebriger Unterhalt
967.318.01 3'065.65 3'100 3'068.55Versicherungen
967.318.02 912.85 800 750.40Kehrichtabfuhr
967.423.01 388'560.00 389'600 385'560.00Mietzinsen
967.436.01 17'232.00 18'000 16'992.00Rückerstattungen

968 Liegenschaften Mattastrasse 
3A+B

120'503.70 297'458.70 83'300 300'600 79'110.80 298'414.00

Netto Ertrag 176'955.00 217'300 219'303.20
968.312.01 24'061.50 25'000 25'734.45Wasser, Energie
968.313.01 1'239.45 1'500 734.55Verbrauchsmaterial
968.314.01 57'875.10 30'000 23'076.50Baulicher Unterhalt
968.315.01 34'470.15 24'000 26'753.75Uebriger Unterhalt
968.318.01 2'198.60 2'200 2'196.00Versicherungen
968.318.02 658.90 600 615.55Kehrichtabfuhr
968.423.01 284'467.50 287'600 286'020.00Mietzinsen
968.436.01 12'991.20 13'000 12'394.00Rückerstattungen

969 Liegenschaft Flurstrasse 1 40'607.15 43'860.00 30'900 43'900 27'793.85 43'860.00
Netto Ertrag 3'252.85 13'000 16'066.15

969.312.01 1'912.80 2'500 2'164.25Wasser, Energie
969.313.01 500 178.20Verbrauchsmaterial
969.314.01 21'649.80 15'000 11'913.50Baulicher Unterhalt
969.315.01 16'183.20 12'000 12'691.35Uebriger Unterhalt
969.318.01 659.95 700 658.65Versicherungen
969.318.02 201.40 200 187.90Kehrichtabfuhr
969.423.01 42'900.00 42'900 42'900.00Mietzinsen
969.436.01 960.00 1'000 960.00Rückerstattungen

Seite 34



Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
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970 Liegenschaft 
von-Sprecher-Haus

59'276.55 124'833.05 51'900 90'000 140'618.35 91'701.50

Netto Aufwand 48'916.85
Netto Ertrag 65'556.50 38'100

970.312.01 16'563.65 17'000 17'290.35Wasser, Energie
970.314.01 38'017.20 30'000 117'378.80Baulicher Unterhalt
970.315.01 658.85 1'000 2'026.25Uebriger Unterhalt
970.318.01 4'036.85 3'900 3'922.95Versicherungen
970.423.01 90'000.00 90'000 90'000.00Mietzinsen
970.436.01 34'833.05 1'701.50Rückerstattungen

971 Liegenschaft Gruoba 26 
(Wiesen)

34'840.00 33'898.00 57'900 30'200 28'333.45 29'298.00

Netto Aufwand 942.00 27'700
Netto Ertrag 964.55

971.312.01 13'505.45 16'000 15'689.15Wasser, Energie
971.313.01 500 190.45Verbrauchsmaterial
971.314.01 20'038.25 40'000 10'576.40Baulicher Unterhalt
971.315.01 497.00 500 1'077.80Uebriger Unterhalt
971.318.01 799.30 900 799.65Versicherungen
971.423.01 28'598.00 27'200 29'298.00Mietzinsen
971.436.01 2'300.00Rückerstattungen
971.462.01 3'000.00 3'000Beitrag Fraktionsgemeinde 

Wiesen

979 Liegenschaften Diverse 30'642.20 145'797.30 2'975'000 3'096'500 26'586.25 273'817.30
Netto Ertrag 115'155.10 121'500 247'231.05

979.314.01 28'166.55 40'000 23'310.15Baulicher Unterhalt
979.315.01 2'475.65 5'000 3'276.10Uebriger Unterhalt
979.380.01 2'930'000Zuweisung Verkaufserlös 

(Vorfinanzierung Investitionen)
979.423.01 12'541.00 9'500 9'791.00Miet-, Pacht- und 

Baurechtszinsen
979.424.01 2'930'000 121'950.00Buchgewinn aus Verkauf/Tausch
979.427.01 42'812.30 42'000 42'812.30Baurechtszinsen a/VV
979.490.01 90'444.00 115'000 99'264.00Int. Verr. Verzicht 

Mietzinsanpassung für 
einkommensschwächere 
Personen

98 ABSCHREIBUNGEN 21'703'985.00 13'200'000 13'640'886.55

980 Finanzvermögen 1'394'685.00 300'000 1'931'686.55
Netto Aufwand 1'394'685.00 300'000 1'931'686.55

980.330.01 684'685.00 1'562'686.55Abschreibungen Finanzvermögen
980.330.03 710'000.00 300'000 369'000.00Wertberichtigung Beteiligungen 

Finanzvermögen

981 Verwaltungsvermögen 20'309'300.00 12'900'000 11'709'200.00
Netto Aufwand 20'309'300.00 12'900'000 11'709'200.00

981.331.01 6'754'300.00 6'300'000 6'149'200.00Ord. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 

981.331.02 1'655'000.00 700'000 860'000.00Wertberichtigung Beteiligungen 
Verwaltungsvermögen

981.332.01 5'900'000.00 5'900'000 4'700'000.00Zus. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen

981.380.01 6'000'000.00Bildung Vorfinanzierungen

99 VERRECHNUNGEN 160'000.00 160'000 160'000.00

990 Gemeindefusion Wiesen 
1.1.2009

160'000.00 160'000 160'000.00

Netto Ertrag 160'000.00 160'000 160'000.00
990.480.01 160'000.00 160'000 160'000.00Entnahme Rückstellung Fusion

124'283'309.62 124'437'347.96 114'968'700 115'048'900 100'995'704.90 101'137'985.91Total

Seite 35



Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

154'038.34 80'200 142'281.01Netto Ertrag

124'437'347.96 124'437'347.96 101'137'985.91 101'137'985.91115'048'900115'048'900Gesamttotal
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Artengliederung
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Investitionsrechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Artengliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

A U S G A B E N 24'288'308.25 27'944'000 17'269'823.355

SACHGÜTER 24'241'179.00 27'711'000 17'259'579.5550

Grundstücke 1'324'300.00 2'325'000500
Tiefbauten 8'569'785.55 12'199'000 6'514'990.05501
Hochbauten 11'205'936.15 9'859'000 9'267'439.15503
Waldungen 814'117.00 947'000 820'561.30505
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'327'040.30 2'381'000 656'589.05506

EIGENE BEITRÄGE 47'129.25 233'000 10'243.8056

Private Institutionen 47'129.25 233'000 10'243.80565

E I N N A H M E N 5'844'183.75 11'452'100 8'905'431.056

ABGANG VON SACHGÜTERN 5'642'00060

Hochbauten 2'930'000603
Übrige Sachgüter 2'712'000609

NUTZUNGSABGABEN UND 
VORTEILSENTGELTE

2'745'926.90 1'850'000 6'087'522.2061

Anschlussgebühren 2'745'926.90 1'850'000 6'087'522.20610

BEITRÄGE FÜR EIGENE 
RECHNUNG

3'098'256.85 3'960'100 2'817'908.8566

Bund 483'802.75 886'200 407'352.40660
Kanton 1'963'687.65 2'758'900 1'406'201.15661
Eigene Anstalten 130'000663
Uebrige Beiträge 650'766.45 185'000 1'004'355.30669

24'288'308.25 5'844'183.75 27'944'000 11'452'100 17'269'823.35 8'905'431.05Total
18'444'124.50 16'491'900 8'364'392.30Netto Ausgaben

24'288'308.25 24'288'308.25 17'269'823.35 17'269'823.3527'944'00027'944'000Gesamttotal
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Zusammenzug nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

24'288'308.25 5'844'183.75 27'944'000 11'452'100 17'269'823.35 8'905'431.05Total
18'444'124.50Netto Ausgaben 16'491'900 8'364'392.30

ALLGEMEINE VERWALTUNG 300'516.400
Netto Ausgaben 300'516.40

OEFFENTLICHE SICHERHEIT 360'000.00 180'370.45 360'000 180'000 227'328.90 91'125.951
Netto Ausgaben 179'629.55 180'000 136'202.95

BILDUNG 305'176.30 580'000 97'892.902
Netto Ausgaben 305'176.30 580'000 97'892.90

KULTUR UND FREIZEIT 5'109'732.10 700'000.00 2'926'400 35'000 3'550'324.95 516'410.153
Netto Ausgaben 4'409'732.10 2'891'400 3'033'914.80

SOZIALE WOHLFAHRT 1'920'000.00 1'920'000 1'920'000.00 1'700'000.005
Netto Ausgaben 1'920'000.00 1'920'000 220'000.00

VERKEHR 2'513'297.75 232'000.00 3'430'000 997'477.256
Netto Ausgaben 2'281'297.75 3'430'000 997'477.25

UMWELT UND RAUMORDNUNG 6'875'324.75 3'623'893.80 9'715'600 4'412'500 5'689'648.30 5'890'110.807
Netto Ausgaben 3'251'430.95 5'303'100
Netto Einnahmen 200'462.50

VOLKSWIRTSCHAFT 6'673'029.80 1'107'919.50 7'642'000 3'894'600 1'377'635.55 707'784.158
Netto Ausgaben 5'565'110.30 3'747'400 669'851.40

FINANZEN UND STEUERN 531'747.55 1'370'000 2'930'000 3'108'999.109
Netto Ausgaben 531'747.55 3'108'999.10
Netto Einnahmen 1'560'000
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Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 300'516.40
Netto Ausgaben 300'516.40

020 Gemeindeverwaltung 300'516.40
Netto Ausgaben 300'516.40

020.506.01 300'516.40Erneuerung EDV-Netzwerk

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 360'000.00 180'370.45 360'000 180'000 227'328.90 91'125.95
Netto Ausgaben 179'629.55 180'000 136'202.95

140 Feuerwehr und Feuerpolizei 360'000.00 180'370.45 360'000 180'000 227'328.90 91'125.95
Netto Ausgaben 179'629.55 180'000 136'202.95

140.506.01 360'000.00 360'000 227'328.90Ankauf von Fahrzeugen
140.661.01 180'370.45 180'000 91'125.95Kantonsbeitrag (GVA)

2 BILDUNG 305'176.30 580'000 97'892.90
Netto Ausgaben 305'176.30 580'000 97'892.90

217 Schulliegenschaften und 
Anlagen

305'176.30 580'000 97'892.90

Netto Ausgaben 305'176.30 580'000 97'892.90

217.503.13 97'892.90Schulhaus Dorf, Sanierung 
Duschanlagen

217.503.15 300'000Schulhaus Dorf, Dachsanierung
217.506.02 305'176.30 280'000OST Schulhaus Platz, Sanierung 

Elektroinstallationen

3 KULTUR UND FREIZEIT 5'109'732.10 700'000.00 2'926'400 35'000 3'550'324.95 516'410.15
Netto Ausgaben 4'409'732.10 2'891'400 3'033'914.80

341 Sport- und Freizeitanlagen 2'884'406.45 700'000.00 772'400 61'495.25 16'410.15
Netto Ausgaben 2'184'406.45 772'400 45'085.10

341.500.05 1'324'300.00Bereinigung 
Eigentumsverhältnisse Eisstadion

341.501.01 186'408.00 173'400Gemeindebeitrag Sanierung 
Bikewege

341.503.03 16'410.15Sanierung Eisstadion (2. Etappe)
341.503.06 93'734.80Eisstadion, elektr. Schliesssystem
341.503.07 1'014'435.45 150'000 34'841.30Eisstadion, Erweiterung 

Kristallclub
341.506.01 218'398.95 216'000Eisstadion, Ersatz Maschinen und 

Fahrzeuge
341.565.01 47'129.25 233'000 10'243.80Loipenausbau
341.669.03 700'000.00 16'410.15Beiträge HCD (Eisstadion)

342 Strandbadbetrieb 86'359.50 140'000 35'000
Netto Ausgaben 86'359.50 105'000

342.503.01 86'359.50 140'000Sanierung Ufermauer Strandbad
342.669.01 35'000Beiträge Dritter

343 Wellness- und Erlebnisbad 2'138'966.15 2'014'000 3'488'829.70 500'000.00
Netto Ausgaben 2'138'966.15 2'014'000 2'988'829.70
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Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

343.503.04 1'626'997.80 1'044'000 2'205'896.40Sanierung Hallenbad 2012-2016 
(gebundene Kosten)

343.503.05 208'886.20 665'000 1'282'933.30Sanierung Hallenbad 2012-2016 
(nicht gebundene Kosten)

343.506.01 303'082.15 305'000Ersatz Kassasystem
343.669.01 500'000.00Beiträge Dritter

5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'920'000.00 1'920'000 1'920'000.00 1'700'000.00
Netto Ausgaben 1'920'000.00 1'920'000 220'000.00

570 Alterszentrum Guggerbach 1'920'000.00 1'920'000 1'920'000.00 1'700'000.00
Netto Ausgaben 1'920'000.00 1'920'000 220'000.00

570.503.01 1'920'000.00 1'920'000 1'920'000.00Erweiterung Pflegeheim (36 
Betten)

570.669.01 1'700'000.00Rückzahlung Darlehen Umbau 
Haus Eden

6 VERKEHR 2'513'297.75 232'000.00 3'430'000 997'477.25
Netto Ausgaben 2'281'297.75 3'430'000 997'477.25

620 Strassen und Wege 1'641'794.65 232'000.00 2'310'000 868'733.50
Netto Ausgaben 1'409'794.65 2'310'000 868'733.50

620.501.12 95'050.10 100'000 122'687.95Fusswege/Beruhigungsmassnah
men

620.501.13 232'152.50 320'000 149'263.95Sanierung Dischmastrasse
620.501.34 550'000.00Gemeindebeitrag Sanierung 

Unterführungen Bahnhof Platz
620.501.35 249'632.90 330'000 190'036.25Sanierung Salzgäbastrasse
620.501.39 322'434.70 320'000Sanierung Oberer Schluochtweg
620.501.43 205'089.95Sanierung Bahnhofstrasse 

Wiesen
620.501.44 201'655.40Erschliessung Quartier Unter 

Laret
620.501.45 175'674.15 210'000Sanierung Hauptstrasse Wiesen
620.501.47 16'850.30 270'000Bushaltestelle Stilli
620.501.48 760'000Erschliessung Gewerbezone 

Laret
620.669.16 232'000.00Beiträge Dritter Eisbahnstrasse

622 Werkbetrieb 217'898.00 250'000 128'743.75
Netto Ausgaben 217'898.00 250'000 128'743.75

622.506.03 217'898.00 250'000 128'743.75Ersatz von Maschinen und 
Fahrzeugen

630 Parkhäuser und Parkplätze 81'205.10 250'000
Netto Ausgaben 81'205.10 250'000

630.503.01 81'205.10 250'000Parkhaus Silvretta/Grischuna

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 572'400.00 620'000
Netto Ausgaben 572'400.00 620'000

650.506.01 572'400.00 620'000Ankauf von Fahrzeugen

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 6'875'324.75 3'623'893.80 9'715'600 4'412'500 5'689'648.30 5'890'110.80
Netto Ausgaben 3'251'430.95 5'303'100
Netto Einnahmen 200'462.50

700 Wasserversorgung 2'916'180.20 1'099'419.35 3'623'600 1'030'000 2'598'791.50 2'431'873.65
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Investitionsrechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

Netto Ausgaben 1'816'760.85 2'593'600 166'917.85

700.501.01 1'284'568.85 1'564'000 1'366'002.85Ausbau und Erneuerung der 
Quellen, Reservoire und 
Zuleitungen

700.501.02 1'403'167.70 1'748'600 1'144'220.10Ausbau und Erneuerung der 
Verteilungsleitungen 

700.501.03 73'245.95 181'000 88'568.55Ausbau und Erneuerung der 
Hydrantenanlagen

700.501.05 155'197.70 130'000Wasserversorgung Monstein
700.610.01 1'017'633.35 750'000 2'431'873.65Anschlussgebühren
700.661.01 50'000Kantonsbeiträge für Zuleitungen
700.661.02 65'007.00 100'000Kantonsbeiträge für 

Verteilungsleitungen
700.661.03 16'779.00Kantonsbeiträge für 

Hydrantenanlagen
700.663.03 130'000Beitrag für Wasserversorgung 

Monstein (Entnahme Fonds für 
öffentliche und private Werke)

710 Abwasserbeseitigung 1'283'303.40 1'728'293.55 1'780'000 1'100'000 1'434'459.70 3'724'494.55
Netto Ausgaben 680'000
Netto Einnahmen 444'990.15 2'290'034.85

710.501.01 1'269'632.40 1'400'000 1'385'560.25Ausbau und Erneuerung des 
Leitungsnetzes

710.503.02 13'671.00 380'000 48'899.45Ausbau ARA
710.610.01 1'728'293.55 1'100'000 3'655'648.55Anschlussgebühren
710.661.02 68'846.00Kantonsbeiträge für ARA

750 Fluss- und 
Wildbachverbauungen

1'098'986.85 623'661.95 2'632'000 1'392'600 1'142'115.00 612'604.10

Netto Ausgaben 475'324.90 1'239'400 529'510.90

750.501.07 926'361.95 1'277'000 1'085'905.95Verbauung Bildjibach
750.501.10 143'379.80 255'000Verbauung Grüenibach
750.501.12 56'209.05Verbauung Dorfbach
750.501.15 29'245.10 1'000'000Verbauung Arelenbach
750.501.16 100'000Verbauung Wuhrung Davosersee
750.660.07 309'811.85 446'950 357'352.40Bundesbeitrag Bildjibach
750.660.10 53'990.90 89'250Bundesbeitrag Grüenibach
750.660.15 350'000Bundesbeitrag Arelenbach
750.661.07 221'294.30 255'400 255'251.70Kantonsbeitrag Bildjibach
750.661.10 38'564.90 51'000Kantonsbeitrag Grüenibach
750.661.15 200'000Kantonsbeitrag Arelenbach

760 Lawinenverbauungen 1'127'358.25 716'398.95 1'230'000 889'900 459'477.60 348'593.50
Netto Ausgaben 410'959.30 340'100 110'884.10

760.501.03 1'127'358.25 1'230'000 459'477.60IP-Schutzbauten
760.661.03 716'398.95 889'900 348'593.50Kantonsbeitrag für 

IP-Schutzbauten

782 Bauschuttdeponien 158'466.85 150'000 54'804.50
Netto Ausgaben 158'466.85 150'000 54'804.50

782.501.01 158'466.85 150'000 54'804.50Inbetriebnahme Inertstoffdeponie 
Valdanna

789 Uebrige Immissionen 291'029.20 300'000
Netto Ausgaben 291'029.20 300'000

789.503.02 291'029.20 300'000Ersatz öffentliche WC-Anlage

795 Fonds Erstwohnungsbau und 
Gewerbeförderung

-543'880.00 -1'227'455.00

Netto Ausgaben 543'880.00 1'227'455.00
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Investitionsrechnung Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

795.669.01 -543'880.00 -1'227'455.00Lenkungsabgabe 
Zweitwohnungen

8 VOLKSWIRTSCHAFT 6'673'029.80 1'107'919.50 7'642'000 3'894'600 1'377'635.55 707'784.15
Netto Ausgaben 5'565'110.30 3'747'400 669'851.40

810 Forstverwaltung 1'179'189.75 725'273.05 1'797'000 1'032'600 826'069.00 642'384.00
Netto Ausgaben 453'916.70 764'400 183'685.00

810.501.02 14'987.85 500'000 5'507.70Walderschliessung Davos
810.505.01 814'117.00 922'000 800'179.30Schutzwald und Waldschäden
810.505.10 25'000 20'382.00Waldparzellen Diverse
810.506.02 350'084.90 350'000Forsttraktor
810.661.01 725'273.05 737'600 642'384.00Kantonsbeitrag für Schutzwald
810.661.02 295'000Kantonsbeitrag für 

Walderschliessung

831 Kongresszentrum 5'493'840.05 382'646.45 3'520'000 150'000 551'566.55 65'400.15
Netto Ausgaben 5'111'193.60 3'370'000 486'166.40

831.503.03 155'810.10 260'000 161'701.45Bauliche Sanierung 
Kongresszentrum

831.503.04 341'968.30Erweiterung Kongresszentrum
831.503.05 275'806.95 260'000 56'376.30Geothermische 

Ressourcenanalyse 
(Erkundungsbohrung)

831.503.06 4'690'254.70 3'000'000 333'488.80Restaurant Extrablatt, 
Vergrösserung/Ersatz Küche

831.503.07 30'000.00Energetische Sanierung Altbau 
Kongresszentrum

831.660.01 120'000.00 50'000.00Bundesbeitrag geothermische 
Ressourcenanalyse

831.669.04 262'646.45 15'400.15Beiträge Dritter 
(Erw.Kongresszentrum)

831.669.05 150'000Beiträge Dritter 
(Erkundungsbohrung)

840 Wirtschaftsförderung 2'325'000 2'712'000
Netto Einnahmen 387'000

840.500.02 2'325'000Bodenerwerb Gewerbezone Laret
840.609.01 2'712'000Verkauf Gewerbezone Laret

9 FINANZEN UND STEUERN 531'747.55 1'370'000 2'930'000 3'108'999.10
Netto Ausgaben 531'747.55 3'108'999.10
Netto Einnahmen 1'560'000

952 Kongresshotel 230'981.65 290'000
Netto Ausgaben 230'981.65 290'000

952.503.02 230'981.65 290'000Erneuerung, Renovierung, 
Heizungssteuerung

953 Liegenschaften Laret 462'687.55
Netto Ausgaben 462'687.55

953.503.02 462'687.55Rückbau Liegenschaften Laret

960 Liegenschaften Talstrasse 144'795.40 900'000 2'646'311.55
Netto Ausgaben 144'795.40 900'000 2'646'311.55

960.503.01 144'795.40 900'000 2'646'311.55Sanierung MFH Talstrasse 
28/28A
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Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 155'970.50 180'000
Netto Ausgaben 155'970.50 180'000

962.501.01 155'970.50 180'000Sanierung Strasse, Stützmauer 
und Kanalisation

979 Liegenschaften Diverse 2'930'000
Netto Einnahmen 2'930'000

979.603.99 2'930'000Verkauf Liegenschaft

24'288'308.25 5'844'183.75 27'944'000 11'452'100 17'269'823.35 8'905'431.05Total
18'444'124.50 16'491'900 8'364'392.30Netto Ausgaben

24'288'308.25 24'288'308.25 17'269'823.35 17'269'823.3527'944'00027'944'000Gesamttotal
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BestandesrechnungGemeinde Davos

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2014 31.12.2014Zuwachs Abgang

1 A K T I V E N 273'447'628.22 253'764'174.61 264'655'132.38 262'556'670.45

10 FINANZVERMÖGEN 132'315'165.41 228'087'613.91 223'949'879.15 136'452'900.17

100 Flüssige Mittel 15'105'982.70 133'253'026.31 128'681'875.48 19'677'133.53

1000 Kassen 50'520.60 2'086'977.26 2'074'292.21 63'205.65
1000.01 18'827.80 829'351.40 809'672.30 38'506.90Kassa
1000.02 19'690.00 19'690.00 0.00Kassenvorschüsse 
1000.03 5'602.55 143'717.00 145'437.00 3'882.55Kassa EWA
1000.04 0.00 97'942.96 97'942.96 0.00Kassa VBD
1000.05 5'570.50 364'321.80 368'039.30 1'853.00Kassa Ordnungsamt
1000.06 829.75 21'947.05 22'413.60 363.20Kassa Bibliothek
1000.10 0.00 10'700.00 10'700.00Kassavorschuss Hallenbad
1000.11 0.00 5'600.00 5'600.00Kassavorschuss VBD Chauffeure
1000.12 0.00 1'000.00 1'000.00Kassavorschuss VBD/KMA
1000.13 0.00 800.00 800.00Kassavorschuss Ordnungsdienst
1000.14 0.00 500.00 500.00Kassavorschuss Werkbetrieb
1000.99 0.00 611'097.05 611'097.05 0.00Durchlaufkonto Kassa

1001 Postcheck 5'959'869.80 26'809'161.11 24'012'144.05 8'756'886.86
1001.01 5'959'869.80 26'809'161.11 24'012'144.05 8'756'886.86Postcheck

1002 Bankkontokorrente 9'095'592.30 104'356'887.94 102'595'439.22 10'857'041.02
1002.01 8'055'225.39 102'756'417.36 101'997'978.95 8'813'663.80Graubündner Kantonalbank
1002.02 80'801.46 550'010.91 136'995.62 493'816.75Credit Suisse
1002.04 458'489.41 200'038.10 135'439.15 523'088.36UBS AG
1002.05 201'037.80 500'006.15 186'525.50 514'518.45Raiffeisenbank Davos
1002.07 300'038.24 350'415.42 138'500.00 511'953.66Banca Popolare di Sondrio Davos

101 Guthaben 47'444'710.52 90'546'615.83 87'475'788.78 50'515'537.57

1011 Kontokorrente 4'962'807.08 7'269'307.22 8'545'226.43 3'686'887.87
1011.03 4'502.24 722.90 2'011.85 3'213.29Bibliotheken
1011.04 149'637.96 377'129.50 418'637.96 108'129.50Eidg. Steuerverwaltung Verr.Steuer
1011.05 46'121.30 194'763.69 195'081.24 45'803.75GA-Tageskarten 

(Gde.Verkaufsstelle)
1011.06 14'521.50 113'258.50 72'159.00 55'621.00Vereina Tickets (Gde.Verkaufsstelle)
1011.07 344.00 5'123.00 1'962.00 3'505.00Kehrichtsäcke (Gde.Verkaufsstelle)
1011.08 -1'666.64 119'218.85 121'099.88 -3'547.67Kreisamt Davos
1011.09 218'726.80 2'449'073.15 2'305'489.18 362'310.77Sozialdienst
1011.10 2'196.75 28'823.65 29'032.45 1'987.95Schulsekretariat
1011.12 59'479.55 309'557.05 266'171.10 102'865.50Parkhaus Silvretta/Grischuna
1011.13 38'912.05 41'800.00 49'327.75 31'384.30Feuerwehrgebäude (Heiz- und NK)
1011.14 64'395.35 89'970.05 85'456.65 68'908.75Hertistrasse (Heiz- und NK)
1011.15 7'384.30 10'501.75 15'593.20 2'292.85Mattastrasse (Heiz- und NK)
1011.16 -5'382.05 61'743.40 61'060.00 -4'698.65Talstrasse (Nebenkosten)
1011.18 29'689.70 25'825.25 23'057.65 32'457.30Arkaden (Heiz- und NK)
1011.19 -2'340.75 32'873.35 32'984.00 -2'451.40Trais Fluors (Heiz- und NK)
1011.21 20'644.95 36'046.90 32'436.90 24'254.95Waldheim (Heiz- und NK)
1011.23 2'147.30 9'968.40 10'307.30 1'808.40Flurstrasse (Heizkosten)
1011.40 4'811.49 464'764.30 456'148.79 13'427.00Hallenbad (Verr.-Kto.) Kreditkarten
1011.44 1'689.35 48'610.35 49'222.00 1'077.70Wärmeverbund (Verr.-Kto.)
1011.47 0.00 3'449.20 3'449.20 0.00Werkbetrieb (Verr.-Kto.)
1011.49 415'045.70 423'700.45 422'592.10 416'154.05Betreibungsamt Davos-Klosters 

(Verr.-Kto.)
1011.51 7'300.00 7'300.00 0.00Darlehen Wohlgemuth 

(ex-Berufsbeistandschaft)
1011.79 591'900.52 262'815.83 591'900.52 262'815.83Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host
1011.83 3'292'745.71 2'159'567.70 3'292'745.71 2'159'567.70Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Abx-Tax
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1012 Steuerguthaben 31'822'883.61 54'958'457.74 49'298'868.48 37'482'472.87
1012.02 220'971.95 220'971.95 0.00Nicht fällige Steuern Host 

(Gemeinde bis Steuerjahr 2009)
1012.03 0.00 543'503.25 535'432.95 8'070.30Fällige Steuern Host (Gemeinde 

Steuerjahr 2002 bis 2009)
1012.04 29'655'108.08 53'972'061.25 48'542'463.58 35'084'705.75Nicht fällige Steuern Abx-Tax 

(Gemeinde ab Steuerjahr 2010)
1012.05 1'946'803.58 442'893.24 2'389'696.82Fällige Steuern Abx-Tax (Gemeinde 

ab Steuerjahr 2010)

1015 Debitoren 10'283'909.63 27'174'426.22 28'541'641.12 8'916'694.73
1015.03 10'283'909.63 27'174'426.22 28'541'641.12 8'916'694.73Debitoren Allgemein

1019 Debitoren MWSt 375'110.20 1'144'424.65 1'090'052.75 429'482.10
1019.02 25'703.30 73'875.95 75'721.40 23'857.85Vorsteuer Hallenbad LR
1019.03 87'657.55 284'500.75 287'988.90 84'169.40Vorsteuer Verkehrsbetrieb LR
1019.04 13'843.55 52'904.50 41'264.80 25'483.25Vorsteuer Wasserversorg. LR
1019.05 38'660.50 74'137.15 89'706.70 23'090.95Vorsteuer Abwasserbes. LR
1019.06 40'169.70 92'282.90 108'924.25 23'528.35Vorsteuer Abfallbewirtsch. LR
1019.07 30'933.10 81'092.30 82'007.00 30'018.40Vorsteuer Forstwirtschaft LR
1019.08 46'363.20 166'512.60 170'573.10 42'302.70Vorsteuer Werkbetrieb LR
1019.14 71'546.35 217'000.00 189'577.15 98'969.20Vorsteuer Wasserversorg. IR
1019.15 20'232.95 102'118.50 44'289.45 78'062.00Vorsteuer Abwasserbes. IR

102 Anlagen 63'767'103.10 989'747.55 1'944'085.00 62'812'765.65

1020 Festverzinsliche Wertpapiere 10'485.00 10'485.00
1020.01 6'145.00 6'145.00Forstdepositum 

Bärentritt-Schmelzboden 
1020.02 4'340.00 4'340.00Forstdepositum Landschaft Davos 

1021 Aktien und Anteilscheine 11'967'328.00 711'100.00 11'256'228.00
1021.01 11'967'328.00 711'100.00 11'256'228.00Aktien und Anteilscheine

1022 Darlehen 3'040'000.00 90'000.00 2'950'000.00
1022.01 540'000.00 90'000.00 450'000.00Sportgymnasium Davos (SSGD)
1022.02 2'500'000.00 2'500'000.00Elektrizitätswerk Davos AG

1023 Liegenschaften 48'290'987.10 531'747.55 684'685.00 48'138'049.65
1023.01 1.00 155'970.50 155'971.50Altes Schulhaus Dorf (WRC)
1023.02 1.00 1.00Bündagrundstücke
1023.03 5'345'921.85 5'345'921.85Castelmont
1023.04 2'015'017.85 2'015'017.85Chesa Trais Fluors
1023.08 1.00 1.00Gadenstatt
1023.09 4'500'000.00 4'500'000.00Brauerei (Kant. PK)
1023.10 570'000.00 570'000.00Hertistrasse
1023.11 1.00 1.00Höfjiheimwesen
1023.12 11'212'128.05 230'981.65 11'443'109.70Kongresshotel
1023.13 1.00 1.00Landgut Schmelzboden
1023.14 1.00 1.00Laret
1023.15 156'090.25 156'090.25Mattahof
1023.18 4'490'950.05 144'795.40 4'635'745.45Talstrasse
1023.19 1.00 1.00Sand und Alpelti
1023.20 1.00 1.00Seeliareal Dorf
1023.21 1.00 1.00Seewerbergmahd
1023.22 1.00 1.00Tafernagut
1023.23 1.00 1.00Waldhaus
1023.24 2'800'000.00 2'800'000.00Stwe Feuerwehrgebäude
1023.25 3'809'685.80 684'685.00 3'125'000.80Sonnenhof
1023.26 6'805'096.55 6'805'096.55Postgebäude
1023.27 3'116'636.90 3'116'636.90Arkaden
1023.28 1.00 1.00Surselva
1023.29 561'000.00 561'000.00Bolgenblick A+B
1023.30 161'000.00 161'000.00Im Ried 14+16
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1023.31 293'143.00 293'143.00EW-Verwaltungsgebäude
1023.32 1.00 1.00EW-Werkhof/Garagen
1023.33 1'716'059.90 1'716'059.90Von-Sprecher-Haus
1023.80 366'043.90 366'043.90Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen)
1023.81 39'000.00 39'000.00Grundstück Schluocht (Wiesen)
1023.82 333'200.00 333'200.00Grundstück Chumma (Wiesen)

1024 Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen 1.00 1.00
1024.01 1.00 1.00Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen

1025 Vorräte 458'302.00 458'000.00 458'300.00 458'002.00
1025.01 458'300.00 458'000.00 458'300.00 458'000.00Heizmaterial
1025.02 1.00 1.00Spendkeller
1025.03 1.00 1.00Strassenmaterial

103 Transitorische Aktiven 5'997'369.09 3'298'224.22 5'848'129.89 3'447'463.42

1030 Transitorische Aktiven 5'997'369.09 3'298'224.22 5'848'129.89 3'447'463.42
1030.01 5'997'369.09 3'298'224.22 5'848'129.89 3'447'463.42Transitorische Aktiven

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 141'132'462.81 25'676'560.70 40'705'253.23 126'103'770.28

114 Sachgüter 116'882'669.15 21'836'560.70 36'651'805.33 102'067'424.52

1140 Grundstücke 541'859.50 158'466.85 37'300.00 663'026.35
1140.01 1.00 1.00Bündagut
1140.02 1.00 1.00Ermer'sches Grundstück
1140.03 1.00 1.00Grundstück Färbi
1140.04 1.00 1.00Flugplatz Matta
1140.05 1.00 1.00Golfplatz
1140.06 1.00 1.00Grundstücke ARA
1140.07 1.00 1.00Grundstück KMA
1140.08 1.00 1.00Schulareal Bünda
1140.09 1.00 1.00Belvederegrundstück
1140.10 312'186.00 18'700.00 293'486.00Grundstück Seehöhe
1140.11 175'477.50 158'466.85 10'500.00 323'444.35Grundstück Valdanna
1140.12 23'287.00 3'500.00 19'787.00Grundstück 7742, 7750 und  7328 

(bei Schulhaus Wiesen)
1140.80 30'900.00 4'600.00 26'300.00Unter Boda Parzelle 186/188 

(Wiesen)

1141 Tiefbauten 29'544'316.25 8'254'031.35 20'853'315.38 16'945'032.22
1141.01 4'230'857.10 13'671.00 4'244'527.10 1.00Abwasserreinigungsanlagen
1141.02 59'200.00 5'900.00 53'300.00Brücken
1141.03 4'579'067.10 1'269'632.40 5'848'698.50 1.00Kanalisationen
1141.04 2'261'216.00 2'226'345.10 1'792'260.90 2'695'300.20Wuhr- und Lawinenverbauungen
1141.05 1.00 1.00Seeufergestaltung
1141.06 7'237'505.50 1'828'202.65 955'800.00 8'109'908.15Strassen,Wege,Parkplätze
1141.07 11'176'468.55 2'916'180.20 8'006'128.88 6'086'519.87Wasserfassungen, Reservoire und 

Leitungsnetz
1141.08 1.00 1.00Oeffentliche Beleuchtung

1143 Hochbauten 79'803'509.84 10'573'093.65 13'571'546.45 76'805'057.04
1143.01 79'200.00 291'029.20 4'800.00 365'429.20Bedürfnisanlagen
1143.02 1.00 1.00Bibliothekengebäude 

Schweizerhaus
1143.03 478'364.89 28'700.00 449'664.89Forstwerkhof
1143.04 4'460'000.00 360'000.00 4'100'000.00Busdepot/Werkstatt VBD
1143.05 16'502'340.85 1'835'884.00 990'100.00 17'348'124.85Hallen- und Freibad
1143.06 455'397.40 27'300.00 428'097.40Kehrichtmehrzweckanlage
1143.08 33'464'566.29 5'493'840.05 8'290'546.45 30'667'859.89Kongresszentrum
1143.09 180'524.02 10'800.00 169'724.02Heimatmuseum
1143.10 48'839.30 9'800.00 39'039.30Magazin/Werkstatt 

Wasserversorgung
1143.11 3'057'000.00 80'000.00 2'977'000.00Alterswohnungen Waldheim
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1143.12 1'369'200.00 81'205.10 82'200.00 1'368'205.10Parkhäuser
1143.15 9'122'339.44 2'479'599.50 1'247'300.00 10'354'638.94Sportanlagen
1143.16 1'121'370.90 67'300.00 1'054'070.90Schiessanlagen
1143.17 1.00 1.00Schlachthaus
1143.18 4'928'158.30 305'176.30 295'700.00 4'937'634.60Schulbauten 

(Schulhäuser,Turnhallen, 
Kindergärten)

1143.20 521'527.25 86'359.50 31'300.00 576'586.75Strandbad und Hydrobiologische 
Station

1143.22 831'278.20 49'900.00 781'378.20Verwaltungsgebäude
1143.24 1'263'400.00 75'800.00 1'187'600.00Werkhofgrundstück Meisser
1143.26 1.00 1.00Zivilschutzbauten
1143.27 1'920'000.00 1'920'000.00 0.00Erweiterung Pflegeheim 

Alterszentrum Guggerbach

1145 Waldungen 1'260'665.55 829'104.85 977'373.05 1'112'397.35
1145.01 1'260'665.55 829'104.85 977'373.05 1'112'397.35Gemeindewaldungen/Forstprojekte

1146 Mobilien,Maschinen,Fahrzeuge 5'732'317.01 2'021'864.00 1'212'270.45 6'541'910.56
1146.01 1'717'427.25 343'500.00 1'373'927.25EDV-Anlagen
1146.02 1.00 1.00Mobiliar Gemeindeverwaltung
1146.03 1.00 1.00Schulmobiliar
1146.04 1.00 1.00Mobiliar Kongresszentrum
1146.05 1.00 1.00Betriebseinrichtungen ARA
1146.06 68'183.00 13'600.00 54'583.00Betriebseinrichtungen Forstgruppen
1146.07 68'602.20 13'700.00 54'902.20Betriebseinrichtungen KMA
1146.08 1.00 1.00Betriebseinrichtungen 

Wasserversorgung
1146.09 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Zivilschutz
1146.10 1.00 1.00Betriebseinrichtungen VBD
1146.11 0.00 303'082.15 303'082.15Betriebseinrichtungen Hallen- und 

Freibad
1146.15 15'633.56 350'084.90 3'100.00 362'618.46Fahrzeuge der Forstgruppen
1146.16 164'500.00 32'900.00 131'600.00Fahrzeuge der Abfallbewirtschaftung
1146.17 1.00 1.00Polizeifahrzeuge
1146.18 6'901.80 1'400.00 5'501.80Strassenfahrzeuge
1146.19 284'406.95 360'000.00 237'270.45 407'136.50Fahrzeuge der Feuerwehr
1146.20 2'290'150.55 572'400.00 343'500.00 2'519'050.55Autobusse
1146.21 1'116'503.70 217'898.00 223'300.00 1'111'101.70Fahrzeuge. Maschinen und Mobiliar 

Werkbetrieb
1146.22 0.00 218'398.95 218'398.95Maschinen und Fahrzeuge 

Eisstadion

1149 Uebrige Sachgüter 1.00 1.00
1149.01 1.00 1.00See- und Fischereirechte

115 Darlehen und Beteiligungen 22'675'238.83 1'777'186.00 20'898'052.83

1155 Private Institutionen 22'675'238.83 1'777'186.00 20'898'052.83
1155.03 1'200.00 1'200.00Grischelectra AG, Aktien
1155.04 5'406'000.00 5'406'000.00EWD AG, 51% Aktien (Ant.VWV)
1155.05 14'094'953.83 1'655'000.00 12'439'953.83Spital Davos AG, 70% Aktien 

(Ant.VWV)
1155.10 2'230'684.00 75'386.00 2'155'298.00Anlagefonds, Eissporthalle
1155.11 270'000.00 3'000.00 267'000.00Molkerei Davos, Genossenschaft
1155.12 25'000.00 5'000.00 20'000.00Darlehen Biogas-Anlage
1155.14 1.00 1.00Stiftung Altersheim, Haus Eden
1155.15 647'400.00 38'800.00 608'600.00Stiftung Altersheim, 

Betagtenwohnungen

116 Investitionsbeiträge 3'840'000.00 960'000.00 2'880'000.00

1165 Private Institutionen 3'840'000.00 960'000.00 2'880'000.00
1165.01 0.00 3'840'000.00 960'000.00 2'880'000.00Erweiterung Pflegeheim 

Guggerbach (36 Betten)

117 Übrige aktivierte Ausgaben 43'153.40 8'600.00 34'553.40
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1171 Raumordnung 24'170.30 4'800.00 19'370.30
1171.80 24'170.30 4'800.00 19'370.30Planung Kiesentnahme Tola 

(Wiesen)

1172 Grundbuch- und 
Parzellarvermessungen

18'983.10 3'800.00 15'183.10

1172.80 18'983.10 3'800.00 15'183.10Grundbuchvermessung (Wiesen)

118 Spezialfinanzierungen 1'531'401.43 1'307'661.90 223'739.53

1180 Vorschüsse für 
Spezialfinanzierungen

1'531'401.43 1'307'661.90 223'739.53

1180.01 1'531'401.43 1'307'661.90 223'739.53Parkplatzbewirtschaftung
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2 P A S S I V E N 273'447'628.22 156'727'014.23 167'617'972.00 262'556'670.45

20 FREMDKAPITAL 193'013'339.98 156'572'975.89 167'617'972.00 181'968'343.87

200 Laufende Verpflichtungen 9'996'610.00 135'667'328.97 134'032'678.17 11'631'260.80

2000 Kreditoren 4'139'656.20 67'218'435.50 65'770'186.00 5'587'905.70
2000.01 4'139'656.20 67'218'435.50 65'770'186.00 5'587'905.70Kreditoren

2006 Kontokorrente 5'078'026.20 67'201'734.47 66'831'971.67 5'447'789.00
2006.01 322'917.60 438'775.35 385'961.05 375'731.90Fraktionsgemeinde Platz
2006.02 270'813.60 297'607.65 287'538.60 280'882.65Fraktionsgemeinde Dorf 
2006.03 12'112.50 13'283.90 12'854.60 12'541.80Fraktionsgemeinde Frauenkirch
2006.04 26'413.95 24'895.00 27'925.15 23'383.80Fraktionsgemeinde Glaris
2006.05 23'349.60 26'759.45 26'317.25 23'791.80Fraktionsgemeinde Monstein 
2006.06 1'047'706.60 1'097'119.25 1'100'688.40 1'044'137.45Evang. Kirchgemeinde Platz
2006.08 621'771.10 679'880.90 652'987.85 648'664.15Evang. Kirchgemeinde Dorf
2006.10 102'879.55 92'238.90 106'930.95 88'187.50Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch
2006.12 58'539.95 64'479.45 61'024.70 61'994.70Evang. Kirchgemeinde Glaris
2006.14 30'520.55 33'695.25 33'662.55 30'553.25Evang. Kirchgemeinde Monstein
2006.16 1'317'936.75 1'385'578.55 1'363'264.90 1'340'250.40Kath. Kirchgemeinde Davos
2006.17 44'667.35 49'246.90 47'306.15 46'608.10Fraktionsgemeinde Wiesen
2006.18 62'160.25 73'234.70 64'713.75 70'681.20Evang. Kirchgemeinde Wiesen
2006.19 506'916.40 530'588.60 526'653.60 510'851.40Kant. Evang. Kirchenkasse
2006.20 0.00 2'143'940.32 2'143'940.32 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host
2006.21 3'614.30 90.00 3'704.30 0.00Kreissteuern Bergün (Wiesen bis 

2008)
2006.23 238'677.75 3'853'795.08 3'622'183.40 470'289.43Quellensteuern
2006.24 177'903.45 1'802'466.40 1'806'174.40 174'195.45DT, Tourismusförderungsabgabe
2006.25 0.00 1'244.50 1'244.50 0.00Quellensteuerabzüge (Verr.-Kto.)
2006.26 0.00 16'020'227.90 16'020'227.90 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent abx-tax
2006.27 0.00 1'276.85 1'276.85 0.00Jugendtreff (Verr.-Kto.)
2006.32 0.00 1'855.80 1'855.80 0.00Soziale Institutionen
2006.36 0.00 4'130.00 4'130.00 0.00Mofa-Gebühren
2006.37 0.00 394'459.30 394'459.30 0.00Kinderzulagen, Verr.-Kto.
2006.41 0.00 110'266.40 110'266.40 0.00Krankenversicherung, Verr.-Kto.
2006.42 0.00 2'804'150.15 2'804'150.15 0.00Personalversicherung, Verr.-Kto.
2006.43 0.00 1'382'541.95 1'382'541.95 0.00Personalvers. Lehrer, Verr.-Kto.
2006.44 0.00 3'625'771.75 3'625'771.75 0.00Sozialversicherung, Verr.-Kto.
2006.45 0.00 520'704.70 520'704.70 0.00Unfallversicherung, Verr.-Kto.
2006.57 250.00 250.00 500.00 0.00Abschleppgebühren, Verr.-Kto.
2006.58 0.00 6'650.35 6'650.35 0.00Parkgebühren Walserhuus
2006.60 0.00 781'784.20 781'784.20 0.00Zahlungsvermittlungen
2006.63 0.00 895'555.70 895'555.70 0.00Hallenbad, Verr.-Kto.
2006.64 -4'471.85 2'375.20 -6'847.05Projekt EA-Duchli, Verr.-Kto.
2006.68 0.00 56'965.00 56'197.00 768.00Kant. Fischereipatente Verr.-Kto.
2006.69 0.00 922.00 922.00 0.00Einnahmen Kreisamt Verr.-Kto.
2006.70 0.00 26'503'584.30 26'503'584.30 0.00Löhne, Verr.-Kto.
2006.72 56'406.80 604'399.82 577'753.55 83'053.07Berufsbeistandschaft 

Prättigau-Davos, Verr.Kto.
2006.73 0.00 851'878.15 851'878.15 0.00Betreibungsamt Davos-Klosters, 

Verr.Kto.
2006.76 7'120.00 25'260.00 14'310.00 18'070.00Mobile Heizungen CO2-Abgabe, 

Verr.Kto.
2006.77 150'000.00 150'000.00Beitrag WEF für Fortsetzung 

geothermische Bohrung
2006.78 -180.00 180.00 0.00Gemeindebeiträge 

Regionalentwicklung

2009 Kreditoren MWSt 778'927.60 1'247'159.00 1'430'520.50 595'566.10
2009.02 50'535.05 171'688.75 175'091.65 47'132.15Umsatzsteuer Hallenbad

Seite 49



BestandesrechnungGemeinde Davos

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2014 31.12.2014Zuwachs Abgang

2009.03 75'045.35 297'388.15 295'793.35 76'640.15Umsatzsteuer Verkehrsbetrieb
2009.04 95'628.15 74'282.85 105'735.50 64'175.50Umsatzsteuer Wasserversorg.
2009.05 426'412.10 348'673.25 487'078.10 288'007.25Umsatzsteuer Abwasserbes.
2009.06 52'134.90 197'294.50 204'923.95 44'505.45Umsatzsteuer Abfallbewirtsch.
2009.07 57'521.30 98'875.65 112'659.10 43'737.85Umsatzsteuer Forstwirtschaft
2009.08 21'650.75 58'955.85 49'238.85 31'367.75Umsatzsteuer Werkbetrieb

201 Kurzfristige Schulden 5'000'000.00 5'000'000.00

2010 Banken 5'000'000.00 5'000'000.00
2010.01 5'000'000.00 5'000'000.00 0.00Graubündner Kantonalbank

202 Mittel- und Langfristige Schulden 124'742'023.70 5'119'029.95 10'297'403.05 119'563'650.60

2021 Schuldscheine 123'715'000.00 5'000'000.00 10'140'750.00 118'574'250.00
2021.17 540'000.00 90'000.00 450'000.00Darlehen CS (für SSGD)
2021.26 8'000'000.00 8'000'000.001,820 % Darlehen GKB (2,825 % bis 

27.08.2010)
2021.31 5'000'000.00 5'000'000.00 0.002,300 % Darlehen PostFinance
2021.33 5'000'000.00 5'000'000.002,370 % Darlehen Winterthur
2021.35 10'000'000.00 10'000'000.002,875 % Darlehen DEXIA
2021.36 5'000'000.00 5'000'000.002,990 % Darlehen GKB
2021.37 5'000'000.00 5'000'000.00 0.002,640 % Darlehen PostFinance
2021.38 5'000'000.00 5'000'000.002,690 % Darlehen PostFinance
2021.39 5'000'000.00 5'000'000.003,440 % Darlehen PK der Post
2021.40 10'000'000.00 10'000'000.003,350 % Darlehen DEXIA
2021.42 5'000'000.00 5'000'000.003,460 % Darlehen GKB
2021.43 5'000'000.00 5'000'000.002,680 % Darlehen SUVA
2021.44 5'000'000.00 5'000'000.002,700 % Darlehen Credit Suisse
2021.45 5'000'000.00 5'000'000.002.770 % Darlehen Banca Popolare 

di Sondrio
2021.46 5'000'000.00 5'000'000.002.670 % Darlehen UBS
2021.47 5'000'000.00 5'000'000.002.630 % Darlehen GKB
2021.48 5'000'000.00 5'000'000.001,940 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.49 5'000'000.00 5'000'000.001,790 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.50 5'000'000.00 5'000'000.001,670 % Darlehen GKB
2021.51 5'000'000.00 5'000'000.001,360 % Darlehen PostFinance
2021.52 5'000'000.00 5'000'000.001,440 % Darlehen SUVA
2021.53 5'000'000.00 5'000'000.001,460 % Darlehen SUVA
2021.54 5'000'000.00 5'000'000.001,400 % Darlehen PK der Post
2021.55 0.00 5'000'000.00 5'000'000.001,010 % Darlehen PostFinance
2021.90 33'200.00 4'150.00 29'050.00IH-Kredit Schulhaus (Wiesen)
2021.93 33'000.00 33'000.00 0.00IH-Kredit 1. San. Obergass (Wiesen)
2021.94 108'800.00 13'600.00 95'200.00IH-Kredit 2. San. Obergass (Wiesen)

2029 Uebrige 1'027'023.70 119'029.95 156'653.05 989'400.60
2029.02 727'023.70 29'889.10 17'512.20 739'400.60Darlehen Bürgergemeinde, 

Spendfonds
2029.03 300'000.00 89'140.85 139'140.85 250'000.00Vorauszahlung Erweiterung 

Kongresszentrum WEF

203 Verpflichtungen für 
Sonderrechnungen

2'252'083.58 268'513.80 280'228.40 2'240'368.98

2033 Stiftungen / Fonds 1'877'104.58 268'513.80 262'207.00 1'883'411.38
2033.02 19'408.25 194.10 19'602.35Kaghanovitch-Stiftung
2033.03 244'007.15 2'440.05 246'447.20Katastrophenfonds
2033.04 93'951.70 250'000.00 249'850.10 94'101.60Kulturfonds
2033.06 140'594.05 3'817.00 8'056.90 136'354.15Schulfonds
2033.07 54'023.00 540.25 54'563.25Stipendienfonds für 

Berufsausbildung
2033.08 57'204.00 572.05 57'776.05Hilfsfonds der Feuerwehr
2033.10 72'424.40 724.25 73'148.65Legat Dr. Hans Meyer-Sulser
2033.11 385'513.45 3'855.15 4'300.00 385'068.60Legat Dr. J.E.+ U. Wolf-Noell
2033.12 414'149.04 4'141.50 418'290.54Legat P. + I. Issler
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2033.13 222'945.29 2'229.45 225'174.74Legat F. Staubli
2033.15 172'884.25 172'884.25Sozialhilfefonds

2034 Eigenversicherungen 374'979.00 18'021.40 356'957.60
2034.01 374'979.00 18'021.40 356'957.60Fonds für nicht versicherbare 

Schäden

204 Rückstellungen 3'324'000.00 760'760.00 4'084'760.00

2040 allg. Rückstellungen Laufende 
Rechnung

2'324'000.00 760'760.00 3'084'760.00

2040.01 2'324'000.00 649'000.00 2'973'000.00allg. Rückstellungen Laufende 
Rechnung

2040.02 0.00 111'760.00 111'760.00Rückstellung Aufforstung Valdanna

2042 Delkredere 1'000'000.00 1'000'000.00
2042.01 1'000'000.00 1'000'000.00Delkredere

205 Transitorische Passiven 2'271'812.05 6'701'740.79 2'336'252.05 6'637'300.79

2050 Transitorische Passiven 2'271'812.05 6'701'740.79 2'336'252.05 6'637'300.79
2050.01 2'271'812.05 6'701'740.79 2'336'252.05 6'637'300.79Transitorische Passiven

208 Spezialfinanzierungen 45'426'810.65 8'055'602.38 15'671'410.33 37'811'002.70

2080 Verpflichtungskonti 38'222'647.00 2'393'834.13 15'488'319.68 25'128'161.45
2080.02 6'448'602.03 6'448'601.03 1.00Wasserversorgung
2080.03 16'013'369.87 7'560'068.80 8'453'301.07Abwasserbeseitigung
2080.04 1'804'564.87 408'925.63 81'324.45 2'132'166.05Abfallbewirtschaftung
2080.05 13'560'145.03 1'885'049.35 1'350'653.50 14'094'540.88öffentliche und private Werke
2080.06 305'628.85 99'859.15 405'488.00Feuerwehr
2080.82 32'654.95 32'654.95 0.00Abfallbeseitigung (Wiesen)
2080.83 31'028.05 31'028.05Deponie Tola (Wiesen)
2080.84 26'653.35 15'016.95 11'636.40Kiesabbau (Wiesen)

2088 Vorfinanzierungen 801'341.75 6'000'000.00 160'000.00 6'641'341.75
2088.04 801'341.75 160'000.00 641'341.75Rückstellung Gemeindefusion 

1.1.2009
2088.05 0.00 2'000'000.00 2'000'000.00Vorfinanzierung Eisstadion, 

Gesamtprojekt
2088.06 0.00 2'000'000.00 2'000'000.00Vorfinanzierung Kongresszentrum, 

energetische Sanierung Altbau
2088.07 0.00 2'000'000.00 2'000'000.00Vorfinanzierung Schulhäuser, 

energetische Sanierung

2089 Verpflichtungskonti Uebrige 6'402'821.90 -338'231.75 23'090.65 6'041'499.50
2089.01 935'566.70 70'984.45 1'006'551.15Waldheim (Schenkung Meuli)
2089.03 10'485.00 10'485.00Aufforstungen
2089.04 307'156.50 19'911.95 287'244.55Hundetaxenfonds
2089.05 5'013'159.65 -493'748.40 4'519'411.25Erstwohnungsbau und 

Gewerbeförderung
2089.07 76'454.05 24'532.20 100'986.25Projekte zur Verminderung von 

CO2-Emissionen
2089.08 60'000.00 60'000.00 3'178.70 116'821.30Regionalentwicklungsfonds

21 EIGENKAPITAL 80'434'288.24 154'038.34 80'588'326.58

219 Eigenkapital 80'434'288.24 154'038.34 80'588'326.58

2190 Eigenkapital 80'434'288.24 154'038.34 80'588'326.58
2190.01 Eigenkapital 80'434'288.24 154'038.34 80'588'326.58
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Bilanzanmerkungen:

01.01.2014 31.12.2014

1. Eventualverpflichtungen 5'600.00                 5'600.00                 
Aktienobligo Grischelectra AG 5'600.00                 5'600.00                 

2. Leasingverpflichtungen 11'078.80               -                         
Strassenkehrmaschine MFH 2500 -                         -                         
Holder C 4.74 -                         -                         
Radlader Kramer Allrad 380 11'078.80               -                         
Kässbohrer Pistenbully 100 -                         -                         
Eisbearbeitungsmaschine Zamboni -                         -                         
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1. KOMMENTAR 
 
 
1.1 Einleitung 
Dieses Dokument versteht sich als Ergänzung zum Antrag an den Grossen Landrat und zum Jahresbe-
richt 2014. Der Übersichtlichkeit halber werden Wiederholungen so weit wie möglich vermieden. Für 
einen Überblick über die Jahresrechnung 2014 wird auf die Ausführungen im Jahresbericht verwiesen. 
Gegenstand dieses Dokuments sind Aspekte, auf welche in der erwähnten Berichterstattung nicht oder 
nur teilweise eingegangen wurde, insbesondere die Ermittlung der Kennzahlen, welche der Kanton für 
die Beurteilung der Gemeindefinanzen heranzieht (siehe Abschnitt 1.3) sowie die Budgetabweichungen 
pro dreistelligem Aufgabenbereich (siehe Abschnitte 2.1 und 2.2). 

 

1.2 Verpflichtungskonten der Spezialfinanzierungen 
Das Eigenkapital der Spezialfinanzierungen gegenüber dem allgemeinen Finanzhaushalt hat sich auf-
grund der vorgenommenen Einlagen und Entnahmen innerhalb des Jahres 2014 von bisher rund Fr. 
36,7 Mio. auf Fr. 24,9 Mio. per 31. Dezember 2014 reduziert (Bereich 2080 ./. Bereich 1180 in der Be-
standesrechnung). Diese grosse Reduktion von Fr. 11,8 Mio. ist hauptsächlich auf die Zusatzabschrei-
bungen beim Wasser und Abwasser zurückzuführen. Wie schon im Voranschlag 2014 kommuniziert, 
wurde das spezialfinanzierte Verwaltungsvermögen der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti-
gung im Jahr 2014 so weit wie möglich abgeschrieben. Das Verpflichtungskonto der Wasserversorgung 
weist per 31. Dezember 2014 einen Saldo von einem Franken aus (Vorjahr Fr. 6,45 Mio.), jenes der 
Abwasserbeseitigung einen Saldo von Fr. 8,45 Mio. (Vorjahr Fr. 16 Mio.), siehe Konten 2080.02 und 
2080.03 in der Bestandesrechnung. Wie schon im Antrag an den Grossen Landrat zum Budget 2014 
auf Seite 8 erwähnt, erlaubt das Davoser Finanzhaushaltsgesetz (DRB 21, Art. 15 Lit. g) bei Spezialfi-
nanzierungen Abschreibungen bis zu 100 %. Davon wird nun Gebrauch gemacht, um die bisherigen 
Investitionen samt Verpflichtungskonten besser von den neuen Investitionen abgrenzen zu können, wie 
dies auch beschrieben wurde im Antrag an den Grossen Landrat zum Finanzierungspaket, Abschnitt 
2.2.4, letzter Absatz. Der starke Anstieg dieser Verpflichtungskonten in den letzten Jahren war darauf 
zurückzuführen, dass die Wasser- und Abwasser-Anschlussgebühren in Davos seit mindestens 2001 
den Verpflichtungskonten gutgeschrieben wurden. Erstmals im Abschluss 2014 wurden nun die An-
schlussgebühren für Wasser und Abwasser wie bei anderen Bündner Gemeinden nicht den Verpflich-
tungskonten gutgeschrieben, sondern im Sinne eines Abzugspostens mit dem spezialfinanzierten Ver-
waltungsvermögen verrechnet, was das Handbuch des Rechnungswesens der Bündner Gemeinden zu 
HRM1 empfiehlt (Kapitel 10, Seite 9), analog der Beiträge Dritter bei anderen Investitionen, die eben-
falls vom Aktivum abgezogen werden. Auch die neuen kantonalen Vorgaben zu HRM2 sehen vor, dass 
die Anschlussgebühren vom Verwaltungsvermögen in Abzug zu bringen sind, solange ein Anlagerest-
wert aktiviert ist (Praxisempfehlung Nr. 7, Seite 8, siehe 
http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/HRM2%20PE%207,%20Anlagen
buchhaltung,%20Investitionsrechnung,%20Abschreibungen.pdf. 
 

1.3 Finanz-Kennzahlen 
Für die Beurteilung der Gemeindefinanzen ermittelt das kantonale Amt für Gemeinden sieben Kenn-
zahlen. In der folgenden Tabelle sind die kantonalen Kennzahlen der letzten 10 Jahre abgebildet (2014 
noch nicht vorliegend), einerseits die Kennzahlen der Gemeinde Davos, andererseits der Durchschnitt 
aller Bündner Gemeinden. Die Davoser Werte sind rot bzw. grün eingefärbt, je nachdem, ob sie 
schlechter oder besser sind im Vergleich zum Durchschnitt aller Bündner Gemeinden. Zu erkennen ist, 
dass abgesehen vom Zinsbelastungs- und vom Investitionsanteil praktisch alle Davoser Durchschnitts-
werte unter dem Bündner Mittelwert liegen. Beim Selbstfinanzierungsgrad und beim Selbstfinanzie-
rungsanteil zeichnet sich aber ab 2013/2014 eine Trendwende ab, insbesondere wegen des Finanzie-
rungspakets und wegen hohen Steuereinnahmen. Bei der Nettoschuld ist die Vergleichbarkeit einge-
schränkt, da die Gemeinde Davos über hohe stille Reserven verfügt, die nicht in den aufgeführten Zah-
len enthalten sind, und die stillen Reserven im Bündner Durchschnitt nicht bekannt sind. Um die aktuel-
le Entwicklung aufzuzeigen, wurden zusätzlich die 2014er-Werte von Davos aufgeführt. 
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*1) 

*2) 
 

*3) 

 Selbstfinanzie-
rungsgrad  

Selbstfinanzie- 
rungsanteil 

Zinsbe- 
lastungsanteil 

Kapitaldienst- 
anteil 

Nettovermögen/ 
-schuld  

je Einwohner 

Bruttoverschul-
dungsanteil 

Investitions- 
anteil 

 Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR 

2004 58,9 % 122,0 % 17,5 % 18,6 % -9,1 % -2,2 % 0,5 % 8,8 % -396 -1'236 115,0 % 105,3 % 35,0 % 24,6 % 

2005 45,0 % 125,6 % 13,6 % 18,2 % -4,5 % -1,6 % 4,2 % 7,9 % -1'758 -1'048 132,8 % 100,2 % 35,6 % 22,7 % 

2006 55,8 % 117,4 % 12,8 % 19,5 % -3,1 % -2,4 % 8,3 % 7,6 % -2'733 -823 149,5 % 105,0 % 30,5 % 25,0 % 

2007 105,3 % 148,2 % 13,6 % 21,3 % -3,4 % -2,4 % 8,4 % 7,2 % -2'686 23 152,0 % 95,0 % 20,5 % 24,5 % 

2008 103.3 % 116,5 % 13,0 % 18,8 % -4,0 % -2,5 % 7,7 % 6,9 % -2'662 323 140,5 % 87,3 % 20,7 % 24,3 % 

2009 73,1 % 107,5 %  13,5 % 16,2 % -3,5 % -2,9 % 8,4 % 6,3 % -3'512 449 152,5 % 88,7 % 27,7 % 23,8 % 

2010 54,8 % 103,1 % 11,7 % 16,0 % -5,1 % -2,9 % 5,9 % 6,4 % -4'533 559 159,5 % 85,4 % 27,8 % 24,5 % 

2011 58,7 % 98,6 % 11,8 % 15,9 % -3,2 % -3,5 % 9,2 % 6,2 % -5'246 624 175,4 % 86,4 % 25,5 % 23,5 % 

2012 188,2 % 119,1 % 15,8 % 18,6 % -2,3 % -3,4 % 10,0 % 5,8 % -2'433 1’033 150,6 % 84,1 % 13,8 % 23,8 % 
 

2013 203,8 % 117.9 % 18,4 % 17,4 % -2,3 % -3,4 % 8,8 % 5,8 % -1'362 1‘314 142,8 % 80,0 % 18,6 % 23,2 % 
 

Ø 77,3 % 118,5 % 14,2 % 18,0 % -4,1 % -2,7 % 7,1 % 6,9 % -2'732 123 147,1 % 91,7 % 25,6 % 23,8 % 

2014 137,3 %  24,7 %  -2,8 %  8,8 %  -698  119,0 %  24,0 %  
 
*1)  Davos bis 2008 ohne Wiesen 
*2)  Der Bündner Durchschnitt beinhaltet ab dem Jahr 2009 nur noch die HRM1-Gemeinden (Stand 2013: 153 von 158 Gemeinden) 
*3) gewichteter Durchschnitt 2004-2013 

 
Quellen: 
- Davos http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Lists/GemeindeInformationen/Attachments/31/G_Davos.pdf (ab 2009) 
 http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/Gefis_2000-2009.pdf (Jahre bis 2008: Seiten 48 und 49 von 226) 
 

- Durchschnitt der Bündner Gemeinden:  
   2003 bis 2008: http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/Gefis_2000-2009.pdf (Seite 1) 
   2013 und 10-Jahresdurchschnitt:   http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/Ginfo%20Deutsch-1-2015.pdf (Seite 2) 

 

Alle kantonal erhobenen Kennzahlen der Gemeinde Davos weisen für 2014 im Vergleich zum Davoser 
Vorjahreswert eine Verbesserung bzw. einen praktisch gleichbleibenden Wert auf, mit Ausnahme des 
Selbstfinanzierungsgrads, der im Vorjahr durch ausserordentlich hohe Anschlussgebühren von 
Grossprojekten verzerrt wurde. Diese insgesamt positive Entwicklung ist eine direkte Folge der hohen 
Erträge und der umgesetzten Sparmassnahmen. Bei der Interpretation der Ergebnisse für 2014 ist je-
doch Vorsicht geboten: Die Laufende Rechnung enthält im Jahr 2014 hohe Einnahmen, die auch auf 
einmalige Effekte zurückzuführen sind, welche in den Folgejahren nicht mehr anfallen. Wegen der 
Zweitwohnungsinitiative und insbesondere wegen der Aufgabe des Euro-Mindestkurses ist spätestens 
ab 2016 mit deutlichen Mindereinnahmen zu rechnen, welche die zukünftigen Kennzahlen negativ be-
einflussen werden. 

Auch in den nachfolgenden Tabellen verstehen sich die Werte bis und mit 2008 vor der Fusion mit 
Wiesen. Separate Werte für 2009 bis 2014 ohne Wiesen sind nicht verfügbar, da Wiesen ab 2009 in 
der Buchhaltung von Davos vollständig integriert ist. Wiesen ist wie die anderen Fraktionen Bestandteil 
von Davos, und eine Aufschlüsselung wäre nur unter grossem Aufwand mit entsprechenden Annahmen 
und Unsicherheiten möglich.  
 
 
1.3.1  Selbstfinanzierungsgrad (= Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen) 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass die Nettoinvestitionen durch selbst erwirt-
schaftete Mittel (Selbstfinanzierung bzw. Cash Flow) finanziert werden können. Ein Selbstfinanzie-
rungsgrad von über 100 Prozent führt zu einem Abbau von Schulden bzw. zu einer Erhöhung des ver-
fügbaren Vermögens. Liegt diese Kennzahl unter 100 Prozent, kommt es zu einer Neuverschuldung 
bzw. zu einer Reduktion von verfügbarem Vermögen. 

Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 60 bis 70 Prozent führt langfristig zu einer hohen Verschuldung. 
Je nach politischer Zielsetzung ist ein durchschnittlicher Selbstfinanzierungsgrad von 60 % bis 70 % 
vorübergehend, d.h. kurz- bis mittelfristig, durchaus vertretbar. Der Kanton stuft Werte unter 70 % als 
problematisch ein. Diese Kennzahl kann von Jahr zu Jahr stark schwanken, weil die Investitionen oft 
unregelmässig anfallen. Für eine aussagekräftige Beurteilung ist eine mittel- bis langfristige Betrach-
tung angezeigt. 
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                      2014 2013  
   Abschreib./Wertbericht. Verwaltungsvermögen  Fr. 31'006'141.58 14'951'000   
   Saldo der Laufenden Rechnung  Fr. 154'038.34 142'281   

   
Saldo der Spezialfinanzierungen  
(total Einlagen ./. total Entnahmen)  Fr. -5'845'619.55 1'951'475   

   Selbstfinanzierung  Fr. 25'314'560.37 17'044'756   
   Nettoinvestitionen  Fr. 18'444'124.50 8'364'392   
        
   Selbstfinanzierungsgrad 2014 137.25% 203.8%   
      

  Durchschnitt 2009-2013    93.3%   
   Durchschnitt 2004-2008 vor Fusion mit Wiesen   64.9%    
    (gewichtete Mittel)       
 
Die Selbstfinanzierung von Fr. 25,31 Mio. bedeutet, dass die Gemeinde Nettoinvestitionen bis zu die-
sem Betrag hätte tätigen können, ohne sich zusätzlich zu verschulden. Da die Nettoinvestitionen im 
Jahr 2014 lediglich Fr. 18,44 Mio. betrugen, ergibt sich ein Finanzierungsüberschuss von Fr. 6,87 Mio., 
der für Schuldentilgungen oder für den Aufbau von Liquidität zur Verfügung steht. Im Vorjahr hätten die 
Nettoinvestitionen Fr. 11,99 Mio. betragen, wenn die ausserordentlich hohen Anschlussgebühren für 
Wasser und Abwasser aufgrund von Grossprojekten nicht angefallen wären. Bereinigt hätte dies im 
Jahr 2013 einen Selbstfinanzierungsgrad 142 % ergeben. Die gegenüber dem Vorjahr markant höhere 
Selbstfinanzierung und der nach wie vor deutlich über 100 % liegende Selbstfinanzierungsgrad erge-
ben sich aus den grossen, zukünftig nicht mehr in diesem Ausmass anfallenden Steuererträgen, die 
auch aufgrund von einmaligen Effekten entstanden sind (kantonale Systemumstellungen).  

Wie einleitend erwähnt, sollte der Selbstfinanzierungsgrad auch mittel- bis langfristig beurteilt werden. 
Der Durchschnitt des Selbstfinanzierungsgrads der Bündner Gemeinden von 2004 bis 2013 beträgt 
118,5 % (Wert für 2014 erst Ende 2015/anfangs 2016 vorliegend). Die Gemeinde Davos weist für den-
selben Zeitraum einen Durchschnitt von 77,3 % auf. Geht man noch weiter zurück, so beträgt der Da-
voser Durchschnitt der Jahre 1991 bis 2014 nur gerade 71,4 %. Dies ist der Grund, weshalb die Ge-
meinde Davos deutlich höhere Bruttoschulden aufweist als andere Tourismusgemeinden, siehe Aus-
führungen zum Bruttoverschuldungsanteil (Abschnitt 1.3.6).  

 

1.3.2 Selbstfinanzierungsanteil (= Selbstfinanzierung in % des Finanzertrags)  

Diese Kennzahl widerspiegelt die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer Gemeinde, denn mit 
steigendem Selbstfinanzierungsanteil nehmen auch die Möglichkeiten für die Realisierung von Investi-
tionen oder für die Schuldentilgung zu. Ein hoher Selbstfinanzierungsanteil (über 20 %) gilt als Zeichen 
eines sehr gesunden Finanzhaushaltes. Durchschnittliche Kennzahlen von 10 - 20 % weisen auf eine 
genügende bis gute Investitionskraft hin. Werte unter 10 % gelten als schwach und lassen darauf 
schliessen, dass der finanzielle Spielraum infolge eines hohen Abschreibungsbedarfs oder zu hohen 
Konsumausgaben eingeschränkt ist. Bei sehr hohem Investitionsvolumen sind vorübergehend auch 
Werte unter 10 % vertretbar. 
 
            
                      2014 2013  
   Selbstfinanzierung  Fr. 25'314'560.37 17'044'756   
   Finanzertrag  Fr. 102'358'566.43 92'420'654   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Selbstfinanzierungsanteil 2014 24.73% 18.4%   
      

   Durchschnitt 2009-2013 14.2%    
  Durchschnitt 2004-2008 vor Fusion mit Wiesen 14.1%   
    (gewichtete Mittel)       
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Auf die deutlich höhere Selbstfinanzierung wurde bereits beim Selbstfinanzierungsgrad eingegangen. 
Der Finanzertrag hat sich um Fr. 10 Mio. deutlich erhöht, grossmehrheitlich wegen den zusätzlichen 
Steuererträgen. Deshalb hat sich der Selbstfinanzierungsanteil gegenüber dem Vorjahr nochmals ver-
bessert (zum Vergleich: Selbstfinanzierungsanteil 2011 und 2012: 11,8 % bzw. 15,8 %). Der Anstieg in 
den Jahren 2013 und 2014 ist jedoch auch auf nicht nachhaltige Mehrerträge zurückzuführen, insbe-
sondere im Zusammenhang mit hohen Steuererträgen aus dem Immobilienhandel und einmalige Effek-
te aufgrund von kantonalen Systemänderungen. Zumindest bis 2013 war der Davoser Selbstfinanzie-
rungsanteil tendenziell geringer als in anderen Bündner Tourismusgemeinden (z.B. Klosters-Serneus 
33,7 %, Flims 25,9 %). Dies dürfte zurückzuführen sein auf die hohen Gemeindebeiträge für Davoser 
Infrastrukturen, die in anderen Bündner Gemeinden nicht vorhanden sind (z.B. Kongresszentrum, Eis-
stadion oder Forschungsinstitute), was in einer relativ tieferen Selbstfinanzierung im Vergleich zu den 
Erträgen resultiert. Die Kennzahl der anderen Gemeinden für 2014 wurde noch nicht publiziert. Es wird 
interessant sein, wie diese Kennzahl, die ja insbesondere die Investitionskraft zum Ausdruck bringt, 
sich zukünftig in Davos und anderswo entwickelt, vor allem angesichts der veränderten Rahmenbedin-
gungen durch die Aufgabe des Euro-Mindestkurses und der Zweitwohnungsinitiative. 
 
 
1.3.3 Zinsbelastungsanteil (= Nettozinsen in % des Finanzertrags) 

Diese Kennzahl zeigt die Schuldenlast im Verhältnis zum Finanzertrag. Ein negativer Zinsbelastungs-
anteil ist für den Gemeindehaushalt selbstverständlich sehr vorteilhaft, weil damit zum Ausdruck ge-
bracht wird, dass die Vermögenserträge den Aufwand für Passivzinsen und den Liegenschaftenauf-
wand mehr als ausgleichen. 

In Relation zum Finanzertrag widerspiegelt diese Kennzahl im Mehrjahresvergleich die Verschuldungs-
tendenz und lässt auch Rückschlüsse auf die Qualität des Cash-Managements ziehen. Ein tendenziell 
steigender Zinsbelastungsanteil zwischen +2 % und +8 % signalisiert eine mittlere bis grosse Verschul-
dung und darüber sogar eine kritisch werdende Überschuldung. 
 
 
 

            
                         2014 2013  
   Passivzinsen  Fr. 2'970'378.44 3'131'782   
  Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen   Fr. 1'179'493.85 1'427'068  
   Vermögenserträge  Fr. -6'965'673.82 -6'662'737   
   Netto-Zinsaufwand (- = Netto-Zinsertrag)  Fr. -2'815'801.53 -2'103'887   
   Finanzertrag   Fr. 102'358'566.43 92'420'654   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Zinsbelastungsanteil 2014 -2.75% -2.3%   
        
  Durchschnitt 2009-2013 -3.3%   

   Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) -4.8%    
  (gewichtete Mittel)      
         
      
Ein negativer Zinsbelastungsanteil bedeutet, dass die Vermögenserträge höher sind als der gesamte 
Zinsaufwand zuzüglich Liegenschaftsaufwand. Die nach wie vor negative Zinsbelastung zeigt die Wich-
tigkeit der Vermögenserträge für den kommunalen Haushalt. Insbesondere Miet- und Pachtzinsen (Ar-
tengliederung 427: Fr. 4'672'021) sowie Erträge aus Beteiligungen sind eine bedeutende Einnahmen-
quelle für die Gemeinde Davos. Im Falle von Substanzverkäufen (Verkauf von Finanzanlagen zwecks 
Schuldenabbau) werden sich diese Einnahmen in den Folgejahren entsprechend verringern (z.B. feh-
lende Mietzinsen). Demgegenüber würden sich die Schuldzinsen reduzieren, wenn mit dem Verkaufs-
erlös Schulden amortisiert werden.  

Der Netto-Zinsertrag hat sich deutlich verbessert im Vergleich zum Vorjahr: Die deutlich tieferen Pas-
sivzinsen sind insbesondere auf den Schuldenabbau und auf Refinanzierungen zu geringeren Zinssät-
zen im Vergleich zu den ausgelaufenen Darlehen zurückzuführen (neu für langfristige Darlehen 1.01 % 
gegenüber bisher durchschnittlich 2.47 %). Diese Einsparungen wird verstärkt durch die Liegenschaf-
ten im Finanzvermögen, einerseits durch den tieferen Aufwand (Fr. -247'574, mehrheitlich wegen dem 
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Umbau der Liegenschaft Sonnenhof im Vorjahr aufgrund der Umnutzung der bisherigen Büroräumlichkeiten 
des Sozialdienstes), andererseits durch den höheren Liegenschaftenertrag als Teil der Vermögenserträge 
(Fr. +290'868, vor allem höhere Mieterträge im Jahr 2014 bei der Liegenschaften Talstrasse 28/28A wegen 
des Umbaus im Vorjahr sowie wegen der zusätzlichen Ertragsabgrenzung für die Zeit vom 1. Mai 2014 bis 
31. Dezember 2014 beim Kongresshotel). 

Dies führt zu einer Verbesserung des Zinsbelastungsanteils, obwohl der Finanzertrag wegen der Ent-
wicklung der Steuererträge deutlich angestiegen ist (siehe Ausführungen zum Selbstfinanzierungsan-
teil). Dennoch liegt der Davoser Wert unter dem Bündner Durchschnitt (2013: -3,4 %), weil die Passiv-
zinsen in Davos wegen höherer Schulden deutlich höher sind als im Bündner Durchschnitt (siehe 
Kommentar zur Kennzahl Bruttoverschuldungsanteil). 
 
 
1.3.4 Kapitaldienstanteil (= Kapitaldienst in % des Finanzertrags) 

Diese Kennzahl wird gleich wie der Zinsbelastungsanteil berechnet, wobei hier zusätzlich auch noch 
die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen mitberücksichtigt werden. Mit dem 
Kapitaldienstanteil wird die Belastung des Finanzhaushalts durch Kapitalkosten für in der Vergangen-
heit getätigte Investitionen ausgedrückt. Wenn ein hoher Kapitaldienstanteil ausgewiesen wird, deutet 
dies entsprechend auf einen hohen Abschreibungsbedarf und/oder eine hohe Verschuldung hin. 
 
Ein Kapitaldienstanteil von unter 5 % gilt als vorteilhaft, 5 bis 25 % sind noch vertretbar, währendem 
Werte von über 25 % für einen längeren Zeitraum kaum noch tragbar sind. Bei dauernd steigendem 
Investitionsvolumen zeigt diese Kennziffer schnell einmal die Grenzen des Machbaren an. 
 
            
                         2014 2013  
   Passivzinsen  Fr. 2'970'378.44 3'131'782   
   ord. Abschreib./Wertber. Verwaltungsvermögen  Fr. 11'833'100.00 10'251'000   
  Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen   Fr. 1'179'493.85 1'427'068  
   Vermögenserträge  Fr. -6'965'673.82 -6'662'737   
   Kapitaldienst  Fr. 9'017'298.47 8'147'113   
   Finanzertrag  Fr. 102'358'566.43 92'420'654   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Kapitaldienstanteil 2014 8.81% 8.8%   
      
   Durchschnitt 2009-2013   8.5%    

  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)   5.8%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Gegenüber dem Vorjahreswert hat sich diese Kennzahl im Jahr 2014 praktisch nicht verändert. Sowohl 
der Kapitaldienst sowie der Finanzertrag haben sich gegenüber dem Vorjahr gleichermassen um 10,7 
% erhöht. Da sich der Zinsbelastungsanteil gegenüber dem Jahr 2013 um 0,47 % verbessert hat, ist 
der Gleichstand beim Kapitaldienstanteil vor allem auf die ordentlichen Abschreibungen/Wertberich-
tigungen im Verwaltungsvermögen zurückzuführen, Diese um 15,4 % höheren ordentlichen Abschrei-
bungen/Wertberichtigungen resultieren vor allem aus dem höheren Verlust der Spital Davos AG, wes-
halb im Verwaltungsvermögen (wo 70 % deren Aktien bilanziert werden) im Jahr 2014 eine um Fr. 
795'000 höhere Wertberichtigung verbucht wurde. Zudem war erstmals eine Abschreibung auf dem 
Investitionsbeitrag für die Erweiterung der Pflegebetten beim Alterszentrum Guggerbach zu verbuchen 
(Fr. 960'000).  
 
Im Vergleich zum Durchschnitt der 153 Bündner HRM1-Gemeinden (2013: 5,6 %) weist Davos weiter-
hin einen schlechteren Wert auf. Diese Differenz ist mehrheitlich zurückzuführen auf die höheren Pas-
sivzinsen in Davos (infolge höherer Schulden, siehe Kommentar zur Kennzahl Bruttoverschuldungsan-
teil), aber auch auf die höheren ordentlichen Abschreibungen/Wertberichtigungen im Verwaltungsver-
mögen in Davos (ordentliche Abschreibungen 2013 als Differenz zwischen Kapitaldienst und Netto-
Zinsaufwand gemäss Kennzahl Zinsbelastungsanteil: in Davos Fr. 914 pro Kopf, Durchschnitt 2013 
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aller Bündner Gemeinden Fr. 661 pro Kopf). Somit liegen die ordentlichen Abschreibungen auf dem 
Verwaltungsvermögen in Davos ohne Zusatzabschreibungen um 38 % über dem Durchschnitt aller 
Bündner HRM1-Gemeinden. Und dies, obwohl das Kongresszentrum in den Jahren 2012 bis 2014 total 
um 12,35 Mio. zusätzlich abgeschrieben wurde (Konto 981.332.01), was die ordentlichen Abschreibun-
gen ab dem Jahr 2013 spürbar reduzierte. 
 
 
1.3.5 Nettoschuld je Einwohner (= Finanzvermögen ./. Fremdkapital geteilt durch Einwohnerzahl)  

Die Nettoschuld pro Kopf der Bevölkerung wird als Gradmesser für die Verschuldung des Gemeinde-
haushaltes verwendet. Die Aussagekraft dieser Kennzahl hängt allerdings stark von der richtigen Be-
wertung des Finanzvermögens ab. Diese Finanzkennzahl kann deshalb je nach Bewertung der Liegen-
schaften und Beteiligungen im Finanzvermögen sehr schnell zu trügerischen Schlussfolgerungen füh-
ren.  

Da die Bewertung in anderen Gemeinden nicht bekannt ist, sind Vergleiche problematisch. Dies wird 
weitgehend behoben, indem die in den nächsten Jahren von allen Bündner Gemeinden einzuführende 
Rechnungslegung HRM2 einheitliche Bewertungsvorgaben beinhaltet. 
 
 

            
                         2014 2013  
   Finanzvermögen  Fr. 136'452'900.17 132'315'165   
   Fremdkapital (ohne Spez. Finanzierungen, 208)  Fr. -144'157'341.17 -147'586'529   
   Nettoschulden  Fr. -7'704'441.00 -15'271'364   
   Einwohnerzahl (ständige Wohnbevölkerung)  11'041 10'980   

   
(Stand am 31.12. ohne Aufenthalter und Saisonniers) Kt. 2014: 

noch nicht vorliegend  
Kt. 2013: 

11’211    
        
   Nettoschuld pro Kopf 2014 (ohne stille Reserven)  Fr. -698 -1'391   
      

   Durchschnitt 2009-2013  Fr. -3'417    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)  Fr. -2'047   
           
      
Bis Ende 2003 wies der Finanzhaushalt der Gemeinde Davos buchmässig (d.h. gemäss Bewertung in 
der Jahresrechnung und somit ohne Berücksichtigung der stillen Reserven) jeweils noch ein Nettover-
mögen aus. Seither hat sich die Finanzlage zunehmend verschlechtert, da vor allem in das Verwal-
tungsvermögen investiert wurde (insbesondere Hallenbad, Spital, Eisstadion, Kongresszentrum). Ab 
2012 konnte die Nettoschuld pro Kopf kontinuierlich reduziert werden, und zwar ohne Aufwertungen 
des vorhandenen Vermögens.  

Die Reduktion der Nettoschuld um rund 50 % gegenüber dem Jahr 2013 ist vor allem auf die hohen 
Steuererträge und die hohe Selbstfinanzierung zurückzuführen. Dies führte beim Fremdkapital dazu, 
dass Darlehen von rund Fr. 10 Mio. zurückbezahlt werden konnten. Auf der anderen Seite sind die 
Kreditoren um 1,45 Mio. und die Transitorischen Passiven um Fr. 4,36 Mio. angestiegen. Erstere haben 
sich erhöht vor allem wegen den Bauarbeiten bei der Küche des Restaurants Extrablatt. Letztere haben 
zugenommen insbesondere durch die erstmalig erfassten zeitlichen Abgrenzungen für die Separat-
rechnungen Eisstadion und Kongresszentrum sowie für die Ferien- und Überzeitguthaben und wegen 
der Bereinigung der Eigentumsverhältnisse rund um das Eisstadion. Insbesondere wegen dieses An-
stiegs der Kreditoren und der Transitorischen Passiven hat sich das Fremdkapital trotz der Darlehens-
rückzahlungen insgesamt nur um Fr. 3,43 Mio. verringert.  

Der Anstieg des Finanzvermögens ist hauptsächlich auf die Flüssigen Mittel zurückzuführen (Fr. +4,5 
Mio.). Dieser höhere Mittelzufluss resultiert auch aus den Liegenschaftensteuern von juristischen Per-
sonen, die per 31. Dezember 2014 erstmals fällig und mehrheitlich vor dem Jahresende bezahlt wur-
den. Auch der Anstieg der Guthaben um Fr. 3,07 Mio. beruht vor allem auf den Liegenschaftensteuern. 
Im Gegenzug haben sich die Transitorischen Aktiven um Fr. 2,55 Mio. verringert, was insbesondere auf 
dem einmaligen Anstieg im Vorjahr aufgrund des veränderten Abrechnungsmodus bei der Spitalfinan-
zierung basiert (Fr. -1,59 Mio.). Desweiteren reduzierte sich das Guthaben gegenüber dem EWD be-
treffend Photovoltaik-Anlage auf dem Hallenbad/Kongresszentrum infolge Zahlung um Fr. 0,45 Mio.  
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Die in der Bestandesrechnung per 31. Dezember 2014 mit einem Buchwert von rund Fr. 48,14 Mio. 
enthaltenen Liegenschaften des Finanzvermögen (Bereich 1023) sind allerdings aufgrund von Ver-
kehrswertschätzungen wie in den Vorjahren stark unterbewertet. Dies auch deshalb, weil verschiedene 
Liegenschaften und Grundstücke im Finanzvermögen auf einen Franken abgeschrieben wurden. Fer-
ner ist die 100 prozentige Beteiligung am EWD lediglich zu Fr. 10,6 Mio. bilanziert, der tatsächliche 
Wert übersteigt dies aber um ein Vielfaches. Würde man auch die stillen Reserven berücksichtigen, ist 
analog Vorjahr davon auszugehen, dass keine Nettoverschuldung vorliegt.  

Die Beurteilung der Verschuldungssituation nur aufgrund der (bereinigten) Nettoschuld pro Kopf ist im 
Fall Davos trügerisch. Diese Betrachtungsweise setzt voraus, dass das Finanzvermögen veräusserlich 
ist, um damit Schulden amortisieren zu können. Ist dies aber aus politischen Gründen nur schwer mög-
lich – z.B. wegen Beibehaltung von günstigem Wohnraum – so steigen die Gemeindeschulden bei wei-
teren Grossinvestitionen an (falls diese nicht selbst finanziert werden können). Daher sind für die Ana-
lyse der Gemeindeschulden auch die aufgeschobenen Investitionen und der Bruttoverschuldensanteil 
wichtig. 

 
 
1.3.6 Bruttoverschuldungsanteil (= Bruttoschulden in % des Finanzertrags) 

Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, wie viele Prozente des jährlichen Finanzertrages benötigt wür-
den, um die Bruttoschulden vollständig abzutragen. Anhand dieser Kennzahl (nebst dem Zinsbelas-
tungsanteil und der Nettoschuld pro Kopf) beurteilt die kantonale Aufsicht die Verschuldungssituation 
der Gemeinden. 

Ein Wert von weniger als 100 Prozent kann als gut angesehen werden. Werte von 100 bis 150 Prozent 
widerspiegeln mittlere Verhältnisse. Bei Werten von 150 bis 200 Prozent kann von einer schlechten 
Verschuldungssituation gesprochen werden. Werte ab 200 Prozent sind kritisch, auch gemäss Beurtei-
lung der kantonalen Aufsicht. 
 
 

            
                         2014 2013  
  Kurzfristige Finanzschulden (201)  Fr. 0.00 5'000'000  
  Mittel- und langfristige Finanzschulden (202)   Fr. 119'563'650.60 124'742'024  
  Verpflichtungen für Sonderrechnungen (203)  Fr. 2'240'368.98 2'252'083  
   Bruttoschulden   Fr. 121'804'019.58 131'994'107   
   Finanzertrag  Fr. 102'358'566.43 92'420'654   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Bruttoverschuldungsanteil 2014 119.0% 142.8%   
      

   Durchschnitt 2009-2013 156.2%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 137.9%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Wegen der hohen Investitionstätigkeit und der damit verbundenen notwendigen Aufnahme von Fremd-
kapital hat sich diese Kennzahl in den letzten Jahren spürbar verschlechtert. Im Jahr 2004 betrug sie 
beispielsweise noch 115 %. Gemäss kantonaler Interpretation weist die Gemeinde per Ende 2013 und 
2014 nicht mehr eine schlechte Verschuldungssituation auf, sondern eine mittlere.  

Obwohl sich der Wert in 2014 gegenüber dem Vorjahr nochmals spürbar reduziert hat, liegt er immer 
noch markant über dem kantonalen Durchschnitt (2013: 79,98 %). Umgerechnet auf die Ertragskraft 
der Gemeinde Davos haben die Bündner Gemeinden per Ende 2013 durchschnittlich Bruttoschulden 
von Fr. 81,87 Mio. (Finanzertrag Davos 2014 von Fr. 102,36 Mio. × durchschnittlicher Bruttoverschul-
dungsanteil 2013 von 79,98 %). Die Davoser Bruttoschulden sind somit um rund Fr. 40 Mio. bzw. um 
rund 50 % höher als der Bündner Schnitt, umgerechnet auf die Davoser Ertragskraft. Zum Vergleich: 
Klosters-Serneus hat per 31.12.2013 einen Bruttoverschuldungsanteil von 1,25 %, St. Moritz 19,32 %, 
Chur 102,69 %, Flims 48,72 %, Vaz/Obervaz (Lenzerheide) 46,82 %, Laax 0 %, Domat/Ems 10,01% 
und Arosa 78,65 %. Landquart weist ebenfalls relativ hohe 143,23 % aus, Samedan gar 277,83 %!  
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Was in dieser Kennzahl (wie auch in den anderen) nicht zum Ausdruck kommt, ist die Höhe des Investi-
tionsstaus bzw. der aufgeschobenen Ausgaben, da in der Buchhaltung noch keine Ausgaben erfasst 
wurden. Angesichts des vergleichsweise hohen Schuldenstands ist es für Davos sehr wichtig, dass der 
Abbau des Investitionsstaus und neue Projekte aus eigener Kraft finanziert und darüber hinaus in guten 
Jahren Schulden abgebaut werden können. 

 

1.3.7 Investitionsanteil (= Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben) 

Diese Kennzahl entspricht den Bruttoinvestitionen dividiert durch die konsolidierten Ausgaben d.h. den 
gesamten Ausgaben aus Laufender Rechnung und Investitionsrechnung. Sie zeigt die Aktivität im Be-
reich der Investitionen und den Einfluss auf die Neuverschuldung. Sie wird durch den Kanton, wie der 
Bruttoverschuldungsanteil, erst seit 2004 für alle Gemeinden ermittelt.  

Ein Wert unter 10 Prozent weist auf eine schwache, ein Wert von 10 bis 20 % auf eine mittlere, ein 
Wert von 20 bis 30 % auf eine starke und ein Wert von über 30 % auf eine sehr starke Investitionstätig-
keit hin. Der Investitionsanteil ist im Zusammenhang mit der Kennzahl Selbstfinanzierungsgrad zu ana-
lysieren. Der Investitionsanteil ist umso positiver zu bewerten, je höher der Selbstfinanzierungsgrad ist. 
Im Umkehrschluss dazu führt ein tiefer Selbstfinanzierungsgrad zu einer weniger positiven Bewertung 
des Investitionsanteils. 

 
 

            
                           2014  2013  
  Bruttoinvestitionen  Fr. 24'288'308.25 17‘269‘823  
      
  Aufwand Laufende Rechnung  Fr. 124'283'309.62 100'995'705  
  Abschreibungen Verwaltungsvermögen  Fr. -31'006'141.58 -14'951'000  
   Einlagen in Spezialfinanzierungen   Fr. -9'789'957.13 -4'186'213   
  Interne Verrechnungen   Fr. -6'443'204.85 -6'482'594  
  Bruttoinvestitionen  Fr. 24'288'308.25 17'269'823  
   konsolidierte Ausgaben   Fr. 101'332'314.31 92'645'721   
  (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung insgesamt)    
        
   Investitionsanteil 2014 24.0% 18.6%   
      

   Durchschnitt 2009-2013  22.7%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 29.0%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Der Durchschnitt der Bündner HRM1-Gemeinden liegt für das Jahr 2013 bei 23,2 % bzw. bei 23,8 % für 
die Jahre 2004 bis 2013. Die Gemeinde Davos liegt aufgrund der Ausweitung der Investitionstätigkeit 
ab dem Jahr 2014 – ermöglicht durch das Finanzierungspaket 2013 inkl. Liegenschaftensteuer – nun 
leicht über diesen Bündner Durchschnittswerten. Die Gemeinde Davos investiert nun prozentual im 
Vergleich zu den Gesamtausgaben etwas mehr als der Bündner Durchschnitt, d.h. der Anteil der Kon-
sumausgaben an den Gesamtausgaben ist in Davos etwas geringer als im Bündner Durchschnitt (trotz 
hohen Beiträge z.B. für Forschung, Eisstadion oder Kongresszentrum). Diese Kennzahl sollte sich in 
den Folgejahren etwas verbessern, da der Aufwand 2014 einmalige wesentliche Posten enthält (erst-
malig erfasste zeitliche Abgrenzungen von Fr. 3,1 Mio.). Wichtig: Im Gegensatz zu den Jahren bis 2011 
kann dieser zusätzliche Investitionsanteil vollständig durch eigene Mittel finanziert werden (starke In-
vestitionstätigkeit und gleichzeitig ein Selbstfinanzierungsgrad von über 100 %).  
 

 

2. BEGRÜNDUNG DER ABWEICHUNGEN 
 
Die für das Gesamtergebnis wesentlich ins Gewicht fallenden Abweichungen der einzelnen Aufgaben-
bereiche zum Voranschlag sind nachstehend in tabellarischer Form summarisch dargestellt.  
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2.1 Laufende Rechnung 
 
 

Summarischer Überblick der Abweichungen 2014 (netto nach Aufgaben, d.h. funktionale Gliederung) 

 
 
*1) bis 3) ohne Bildung Vorfinanzierungen und erstmalige zeitliche Abgrenzungen sowie Abgrenzung für touristische Zusatzbeiträge, siehe Fussnoten in der Aufstellung „Gesamter-
gebnis“ (Seite 1 der Jahresrechnung) 
 
Nachfolgend werden wie beim Budgetantrag die Einzelabweichungen zum Voranschlag bei Verände-
rungen im Nettoergebnis pro Abteilung/Dienststelle von über Fr. 20'000 und mindestens 5 % (Voran-
schlag 2014 = 100 %) näher begründet und erläutert.  
 

 
Budgetabweichungen pro Abteilung/Dienststelle 

 
 
0   Allgemeine Verwaltung 
 
011 Legislative Nettoaufwand -42'772 -23,3 % 
  Etwas mehr als die Hälfte des Minderaufwands von Fr. 41'145 ist zurückzuführen auf Drucksa-

chen und Publikationen (Fr. -22'123). Das Budget 2014 dieses Kontos basierte auf den Rech-
nungen 2011 und 2012 mit einem Aufwand von Fr. 39'711 bzw. Fr. 38'044. In 2014 entstand ge-
genüber der Rechnung 2013 wesentlich weniger Aufwand (Fr. -17'769), insbesondere wegen 
weniger Abstimmungsbroschüren (Fr. -13'775) sowie wegen weniger Stimmzettel (Fr. -2'754, u.a. 
eine zusätzliche Abstimmung im Dezember 2013 wegen der Gewerbezone Laret und im Mai 
2014 nur eine Abstimmung für die Fraktionsgemeinde Platz). Zudem fand im Jahr 2014 keine In-
formationsveranstaltung statt (Rechnung 2013: Fr. 1'240 für zwei Informationsveranstaltungen 
betreffend der Gewerbezone Laret und der Einführung der Liegenschaftensteuer). Ferner fielen 
bei den Sitzungsgelder der Kommissionen gegenüber dem Budget Fr. -13'559 an: Das Budget 
2014 beruhte auf dem Mittelwert 2011 und 2012, in 2014 wurden weniger Sitzungen abgehalten. 
 

026 Gebühren, Provisionen Nettoertrag +93'118 +10,9 % 
Der Minderaufwand von Fr. 11'623 ist ausschliesslich auf tiefere Gebührenbelastungen durch 
Dritte zurückzuführen, die etwas höher als in der Rechnung 2013 ausfielen. Die Abweichung ge-
genüber dem Budget 2014 betrifft Gebühren des Betreibungsamts Davos-Klosters. 
 
Der Mehrertrag von Fr. 81'495 entstand insbesondere bei:  
a) Kanzlei- und übr. Gebühren Fr. +29'374, unter anderem zunehmende Umschreibungen Fr. 

+11'740 (Rechnung 2014 Fr. 29'691 vs. Rechnung 2013 Fr. 22'100 vs. Rechnung 2012 Fr. 
17'951) sowie Zunahme bei zeitlichen Verlängerungen (Fr. 14'790 in Rechnung 2014 vs. Fr. 
10'424 in Rechnung 2012) 

b) Einzugsprovisionen Kantonssteuern Fr. +5'877: ausschliesslich Quellensteuer in 2014. Der 
Anstieg gegenüber der Rechnung 2013 entstand insbesondere wegen dem Systemwechsel 
von Host auf abxtax mit einmaligem Mehrertrag, da die Abrechnungen ab dem Steuerjahr 

Rechnung 2014 Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013
ohne zusätzl.

Posten *1) bis *3)
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. % Fr. %

Verw altung - 3'899'926.76 3'767'355.36 4'131'400 4'034'377.45 -364'045 -8.8 -267'022 -6.6
Sicherheit - 1'498'866.50 1'449'748.70 1'633'200 1'098'789.86 -183'451 -11.2 350'959 31.9
Bildung - 14'545'750.81 14'282'965.81 13'823'200 14'561'565.50 459'766 3.3 -278'600 -1.9
Kultur/Freizeit - 4'652'006.96 3'375'253.62 3'903'500 3'773'103.59 -528'246 -13.5 -397'850 -10.5
Gesundheit - 2'157'593.05 2'157'593.05 2'089'200 1'810'962.45 68'393 3.3 346'631 19.1
Soziale Wohlfahrt - 2'641'968.32 2'612'686.67 2'993'300 2'459'516.98 -380'613 -12.7 153'170 6.2
Verkehr - 5'348'970.67 5'225'294.89 5'503'600 5'142'617.65 -278'305 -5.1 82'677 1.6
Umw elt/Raumordnung - 170'230.05 160'802.20 445'900 336'244.95 -285'098 -63.9 -175'443 -52.2
Volksw irtschaft - 5'639'546.37 3'918'327.12 4'130'800 3'888'332.80 -212'473 -5.1 29'994 0.8
Finanzen/Steuern 40'708'897.83 46'479'290.13 38'734'300 37'247'792.24 7'744'990 20.0 9'231'498 24.8

Ergebnis 154'038.34 9'529'262.71 80'200 142'281.01 9'449'063 11'781.9 9'386'982 6'597.5

Abw eichungen zw ischen der
Rechnung 2014 ohne die zusätz-
lichen Posten *1) bis 3) und dem

Budget Vorjahr
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2014 schneller einzureichen sind im Vergleich zum Steuerjahr bis 2009 (siehe Kommentar 
zum Steuerertrag, Bereich 900) 

c) Entschädigung für Mitarbeit Fr. +22'927: Die provisorische Zahlung für 2014 war höher als der 
Budgetwert, weshalb der für 2015 budgetierte Ertrag auf Fr. 590'000 erhöht wurde. Insbeson-
dere wurden mehr Veranlagungen gemacht: 8'672 Pflichtige à Fr. 60 in 2014 gegenüber 8'478 
Pflichtigen in 2012 

d)  Einzugsprovisionen Fraktions- und Kirchensteuern Fr. +18'007: Der Anstieg im Vergleich zum 
Budget 2014 und zur Rechnung 2013 entstand wegen höheren Steuererträgen, vgl. Bereich 
900. 

 
 
1  Öffentliche Sicherheit 
 
100 Grundbuchamt Nettoertrag +84'971 +19,6 % 

Die Abweichung des Nettoergebnisses basiert wie in den beiden Vorjahren grösstenteils auf den 
Grundbuchgebühren (Konto 100.431.01). Diese sind um Fr. 81'331 oder um 8,1 % höher ausge-
fallen als budgetiert. Wie die Baubewilligungsgebühren kann der Ertrag aus Grundbuchgebühren 
bei der Budgetierung nur grob geschätzt werden, da die Gebühren abhängig von den effektiv ge-
tätigten Geschäften sind, die zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt sind. Analog den 
Handänderungssteuern entstand mehr Ertrag als erwartet für 2014, beide sind aber gegenüber 
2013 rückläufig (-22,8 % bei den Grundbuchgebühren bzw. -9,2 % bei den Handänderungssteu-
ern). Die höheren Rückerstattungen sind auf EO-Gutschriften zurückzuführen.  
 
Aufwandseitig war ein höherer Personalaufwand zu verzeichnen (Fr. +22'715). Dieser resultiert 
aus Mehrkosten im Zusammenhang mit einer Nachfolgeregelung auf Stufe Grundbuchverwalter-
Stellvertreter sowie aus der erstmaligen Abgrenzung für Ferien- und Überzeitguthaben. Im Ge-
genzug entstand ein tieferer Aufwand für die Katastererneuerung (Fr. -14'660). Gemäss dem 
Tiefbauamt wurde die Katastererneuerung bereits im letzten Jahr weitestgehend abgeschlossen, 
wodurch tieferer Aufwand entsteht. Die Aufwendungen für Neuvermessungen bei Neubauten sind 
abhängig von Bauvorhaben. 
 

101 Einwohnerkontrolle Nettoaufwand -25'892 -23,1 % 
Auf der einen Seite entstand ein Mehraufwand von Fr. 11'098 beim Gebührenaufwand (von den 
Fr. 206'097 in 2014 sind Fr. 166'425 Fremdenpolizei-Gebühren). Im Gegenzug ist der Gebühren-
ertrag um Fr. 42'647 angestiegen. Das Verhältnis von 1.95 zwischen dem Gebührenertrag und 
Gebührenaufwand ist höher als im Vorjahr (2013: 1.83), da je länger je mehr Wohnsitzauswer-
tungen z.B. für Ferienwohnungsvermietungen gemacht werden, die im Stundenlohn zu Fr. 80 ab-
gerechnet werden und keinen Gebührenaufwand mit sich bringen. 

 
 
2  Bildung 

 
200 Kindergärten Nettoaufwand +64'668 +9,5 % 

Der Mehraufwand von total Fr. 103'866 beruht hauptsächlich auf den Besoldungen inkl. Stellver-
tretungen und Sozialversicherungen. Die Stellvertretungen betreffen insbesondere Mutterschaf-
ten. Die Besoldungen sind gegenüber dem Budget 2014 und der Rechnung 2013 wegen der 
Neueröffnung des Kindergartens Wolfgang ab August 2014 angestiegen (bedingt durch die Vor-
gaben des kantonalen Schulgesetzes, aufgrund der Entwicklung der Kinderzahlen begrenzt auf 2 
Jahre). Zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2014 im Sommer 2013 war dies noch nicht bekannt, 
da die definitive Anzahl der Kindergärtner erst im Frühjahr 2014 feststand. Der Mehrertrag von Fr. 
39'198 bei den Kantonsbeiträgen ist zurückzuführen auf ein zu tiefes Budget 2014. Das Budget 
2015 wurde erhöht auf Fr. 390'000. 
 

210 Primarschule Nettoaufwand +418'878 +10,4 % 
Der Mehraufwand von Fr. 256'760 im Vergleich zum Budget 2014 betrifft hauptsächlich die Be-
soldungen inkl. Stellvertretungen und Sozialversicherungen (total Fr. +252'993). Dieser höhere 
Aufwand resultiert insbesondere aus einer zusätzlichen Klasse in Glaris, zusätzlichen Lektionen 
für Deutsch als Zusatzsprache, Stützunterricht in Italienisch für ausserkantonale oder ausländi-
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sche Zuzüger, pädagogische Begleitungen für Kindergartenkinder und für ein ISS-Kind (integrati-
ve Sonderschulung), welche in 2015 vom Schulheim Giuvaulta zurückerstattet werden, sowie aus 
diversen Neubesetzungen mit der ersten Lohnzahlung im August, wodurch sich die in 2016 anfal-
lenden Kosten betreffend der generellen Umstellung für alle Lehrkräfte von September auf Au-
gust reduzieren werden (allesamt bedingt durch die Vorgaben des kantonalen Schulgesetzes). 
Aufgrund der Entwicklung im Jahr 2014 wurde der Besoldungsaufwand im Budget 2015 erhöht 
auf rund Fr. 4,61 Mio. Der Mehraufwand bei den Lehrmitteln von Fr. 23'595 wegen neuen zwin-
genden Vorgaben, u.a. für Mathematik, wurde weitgehend kompensiert durch Minderausgaben 
beim Schul- und Werkmaterial (Fr. -19'828), der letzte Posten entspricht in etwa dem Aufwand 
laut Rechnung 2013.  
 
Der Minderertrag von Fr. 161'818 beruht auf dem Kantonsbeitrag für Kleinschulen, weil zum Zeit-
punkt der Budgetierung für das Jahr 2014 noch ungenaue Vorgaben des Kantons bestanden. 
Das Budget 2015 wurde dementsprechend reduziert auf Fr. 42'000. 
 

211 Realschule Nettoaufwand +5'502 +0,5 % 
212 Sekundarschule Nettoaufwand +51'974 +4,4 % 

Obwohl die Budgetabweichungen im Kalenderjahr bei der Real- und bei der Sekundarschule pro 
Aufgabenbereich insgesamt kleiner als 5 % sind, soll hier nicht unerwähnt bleiben, dass der Be-
soldungsaufwand 2014 höher als budgetiert ausgefallen ist. Dies ist unter anderem wie bei der 
Primarschule auf die Umstellung des Anstellungszeitpunkts von September auf August bei Neu-
besetzungen zurückzuführen. Auch im Kalenderjahr 2015 ist insbesondere deswegen mit Mehr-
aufwand gegenüber dem Budget zu rechnen. Im Gegenzug werden die in 2016 anfallenden Kos-
ten betreffend der generellen Umstellung des Anstellungszeitpunks von September auf August 
für alle Lehrkräfte kleiner ausfallen. 
 

215 Handarbeit und Hauswirtschaft Nettoaufwand -52'321 -6,1 % 
Der Minderaufwand von Fr. 31'003 betrifft mehrheitlich den Besoldungsaufwand, der im Rahmen 
der Rechnung 2013 ausfällt (Fr. -18'375, weniger Lektionen auf der Mittelstufe). Weiterer Minder-
aufwand entstand insbesondere bei den Anschaffungen (Fr. -5'175), da div. Anschaffungen güns-
tiger ausfielen als budgetiert (Bücher). 
Der Mehrertrag von Fr. 21'318 ist zurückzuführen auf vermehrte Kostenbeteiligungen für Esswa-
ren (Fr. 130 p.a. für Volksschüler, Fr. 130 pro Semester für SAMD-Schüler) 
 

217 Schulliegenschaften und Anlagen Nettoaufwand +104'904 +5,1 % 
Der Mehraufwand von Fr. 169'414 entstand insbesondere bei folgenden Positionen: 
a) Bruttolöhne Abwarte Fr. +47'935 gegenüber dem Budget 2014 (Fr. -20'526 im Vergleich zur 

Rechnung 2013). Für die erstmalig erfasste Abgrenzung für Ferien- und Überzeitguthaben re-
sultierte ein zusätzlicher Aufwand von Fr. 9'916. Die restliche Budgetabweichung von Fr. 
38'019 ist hauptsächlich auf drei Gründe zurückzuführen:  
1. Der Ersatz einer Schulabwartin sowie zwei neue Lehrlinge (50 % z.L. 217 Schulliegen-

schaften, 50 % z.L. 070 Verwaltungsliegenschaften) waren nicht im Budget enthalten (total 
ca. Fr. 17'700)  

2. div. Aushilfen wegen Unfällen, wegen Abendveranstaltungen und wegen eines Ausfalls des 
Wiesner Schulbuschauffeurs (total ca. Fr. 7'500) 

3. Lohnanpassungen bei zwei Personen, unter anderem eine Pensumserweiterung wegen 
der erweiterten Tagesstrukturen (total ca. Fr. 10'000)  

b) Wasser/Energie/Heizmaterial: Fr. +43'270: Das Budget 2014 war zu tief, das Budget 2015 
wurde erhöht auf Fr. 550'000. Der Aufwand fiel höher aus wegen dem starkem Rückgang des 
Heizölpreises im Dezember 2014, weshalb der Vorrat per 31. Dezember 2014 deutlich tiefer 
bewertet wurde als der durchschnittliche Einkauf.  

c) Unterhalt Liegenschaften: Fr. +30'882: Fr. 25'482.05 betreffen neue Spielgeräte auf dem 
Spielplatz Bünda. Die Fraktionsgemeinde Dorf hat hierfür einen Beitrag von Fr. 20'000 geleis-
tet (enthalten im Konto 217.436.01 Rückerstattungen).  

 
Der Mehrertrag von Fr. 64'510 entstand durch höhere Rückerstattungen. Das Budget 2014 war 
zu tief, das Budget 2015 wurde erhöht auf Fr. 120'000. Demgegenüber waren in 2014 folgende 
Zusatzposten zu verzeichnen: Nebst dem beim Liegenschaftenunterhalt erwähnten Beitrag der 
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Fraktionsgemeinde Dorf von Fr. 20'000 fielen Versicherungstaggelder und Versicherungsleistun-
gen wegen eines Wasserschadens im Schulhaus Bünda von ca. Fr. 10'700 an. 
 

219 Volksschule Übriges Nettoaufwand -284'907 -21,8 % 
Der tiefere Nettoaufwand ist hauptsächlich durch Mehrertrag bedingt, insbesondere wegen: 
a) höheren Rückerstattungen: In der Rechnung 2014 enthalten sind verschiedene Beiträge, z.B. 

des Bundesamts für Sport für Jugend+Sport ca. Fr. 14'100 oder für Sprachkurse Fr. 6'100. 
Ferner werden Elternbeiträge für Hausaufgabenhilfe neu im Bereich 219 verbucht, anstatt in 
den einzelnen Schulstufen. 

b) höhere Kantonsbeiträge, in etwa analog Budget 2015 (Fr. 233'000). Die Kantonsbeiträge ge-
mäss Rechnung 2014 setzen sich wie folgt zusammen: Transportkosten Fr. 88'500, Tages-
strukturen Fr. 30'100, Logopädie Fr. 62'100, Italienisch Fr. 21'000. 

c) Beiträge für Tagesstrukturen: höhere Elternbeiträge, im Gegenzug mehr Besoldungsaufwand 
Fr. +35'363 sowie Fr. +15'080 für Lebensmittel. Im Budget 2015 sind für Elternbeiträge Fr. 
143'000 vorgesehen.  

 
220 Beiträge für Sonderschulung Nettoaufwand +60'085 +50,1 % 

Der für 2014 budgetierte Betrag war zu tief und wurde im Budget 2015 erhöht auf Fr. 150'000. In 
der Rechnung 2014 sind alleine für das Zentrum für Sonderpädagogik Giuvaulta in Rothenbrun-
nen Fr. 162'435 enthalten (Rechnung 2013: Fr. 106'141). Handelte es sich im Jahr 2013/14 noch 
um 10 ISS-Kinder, waren es in 2014/15 schon 23 ISS-Kinder (Intelligenzminderung oder körper-
lich behindert). Der Kanton prüft die entsprechenden Gesuche, da er bei ISS-Schülern mitzahlt 
(ISS = Integrative Sonderschulung). 
 

230 Beiträge für Sonderschulung Nettoaufwand +334'169 +20,51 % 
Mit Fr. 250'000 ist der grösste Teil des Mehraufwands auf die erstmalig vorgenommene Abgren-
zung für die Restkosten des laufenden Jahres zurückzuführen. Diese werden üblicherweise erst 
im 4. Quartal des Folgejahres vom Kanton in Rechnung gestellt und wurden deswegen bisher 
erst im Folgejahr belastet. Somit enthält der Aufwand 2014 diesen Posten zweimal, einerseits die 
effektiven Restkosten 2013, andererseits die Abgrenzung der Restkosten 2014 (im Sinne einer 
Schätzung aufgrund der Restkosten 2013).  
Der restliche Anstieg von Fr. 84'169 basiert vor allem auf der innerkantonalen Entwicklung, die zu 
Mehrkosten von rund Fr. 75'000 geführt hat. Die Einführung der neuen Bildungsverordnungen 
und Attestausbildungen haben zusätzliche Lektionen zur Folge. Zudem werden ab Schuljahr 
2013/14 zusätzliche Berufsmaturitätsklassen (BM 2) bei der Gewerblichen Berufsschule Chur ge-
führt. Beim Gemeindebeitrag an die Berufsbildung handelt sich um gebundene Kosten aufgrund 
des kantonalen Rechts. Diese werden ab dem Jahr 2016 wegen des neuen kantonalen Finanz-
ausgleichs vom Kanton getragen. 

 
 
3  Kultur und Freizeit 
 
300 Kulturförderung Nettoaufwand +90'121 +20,5 % 
  Der Mehraufwand stammt aus der zusätzlichen Abgrenzung für touristische Zusatzbeiträge für 

den Kulturfonds von Fr. 100'000. Die definitive Genehmigung und Freigabe dieses Betrags erfolgt 
erst nach Vorlage eines konkreten und sinnvollen Projekts. 

 
341 Sport- und Freizeitanlagen Nettoaufwand +86'686 +5,0 % 

Mehraufwand von Fr. 200'000 entstand wegen der zusätzlichen Abgrenzung für touristische Zu-
satzbeiträge für den Sportfonds. Die definitive Genehmigung und Freigabe dieses Betrags erfolgt 
erst nach Vorlage eines konkreten und sinnvollen Projekts.  
 
Der Minderaufwand ist vor allem zurückzuführen auf: 
a) Beitrag Sport-, Erholungs- und Freizeitanlagen (Kunsteisbahn, Sommersportanlage und Na-

tureisbahn). Die Budgetunterschreitung von Fr. 50'745 (ohne die zusätzliche Abgrenzung für 
die Zeit vom Mai 2014 bis Dez 2014 von Fr. 121'500 für die Kunsteisbahn sowie Fr. 56'400 für 
die Sommersportanlage) betrifft vor allem die Kunsteisbahn mit einem um Fr. 54'286 tieferen 
Gemeindeanteil als budgetiert, insbesondere durch längere Öffnungszeiten und tiefere Auf-
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wendungen für Unterhalt und Energie. Diese Separatrechnungen von DDO inkl. Begründun-
gen zu den Budgetabweichungen wurden vom Grossen Landrat am 4.12.2014 behandelt (Bei-
lage 123). Nebst diesen Separatrechnungen von DDO enthält das Konto 341.365.01 auch ei-
ne interne Verrechnung des Forstbetriebs über Fr. 3'079 betreffend Bau und Unterhaltsarbei-
ten beim Themenpfad Gwunderwald.  

b) tiefere interne Verrechnungen des Werkbetriebs: Fr. -232'218 für Natureisbahn, Spazier-
/Wanderwege, Grünanlagen und Loipen: Der Aufwand fiel durch höhere diverse Einnahmen 
des Werkbetriebs (Fr. +219'785, und somit weniger weiterzuverrechnende Restkosten) an, 
aber insbesondere auch durch weniger Personalstunden (6'821 in 2013 vs. 5'902 in 2014). 

 
342 Strandbadbetrieb Nettoaufwand -24'935 -74,4 % 
  Der Minderaufwand betrifft vor allem den baulichen Unterhalt und die für 2014 budgetierte WC-

Sanierung von Fr. 30'000. Das Budget 2015 beinhaltet denselben Betrag für die Sanierung der 
sanitären Anlagen. Bei der Budgetierung für 2014 ging man davon aus, dass der Pächterwechsel 
bereits im Jahr 2014 erfolgt. 

 
343 Wellness- und Erlebnisbad Nettoaufwand -58'560 -11,4 % 

 Der Minderaufwand gegenüber dem Budget von Fr. 125'299 betrifft insbesondere drei Positionen 
(total Fr. 111'856): 
a) Wasser-/Energie Fr. -165'182: Gegenüber dem Vorjahr haben die Heizgradtage im Kalender-

jahr 2014 um 6 % abgenommen. Zudem konnte mehr Abwärme durch die neue Steuerung der 
Kälteanlage in der Eishalle bezogen werden. Desweiteren wurden im Zuge der laufenden Sa-
nierung die Heizung umgebaut sowie das Nutzerverhalten verbessert aufgrund der vertieften 
Analyse im Frühjahr 2014 wegen der hohen Mehrkosten im Vorjahr. 

b) Anschaffungen Maschinen/Mobiliar Fr. -13'746: Die Arbeiten betreffend Alarmserver konnten 
noch nicht abgeschlossen werden und wurden auf 2015 verschoben. 

c) Besoldungen Fr. +56'395, wovon Fr. 24'380 die erstmalige Abgrenzung für Ferien- und Über-
zeitguthaben betreffen. Der Rest von rund Fr. 32'000 beruht insbesondere auf Mehraufwand 
im Zusammenhang mit der Einführung des neuen Kassasystems während der Hauptsaison 
(doppelte Besetzung durch Stundenlöhner notwendig) sowie die Einarbeitung von neuen Mit-
arbeitern. Ferner waren Mehrkosten zu verzeichnen aufgrund der befristeten Pensenerhöhung 
von Urs Barandun um 20 % ab Oktober 2014 bis April 2015 betreffend dringender Projekte 
bzw. der laufenden Sanierung. Diese Pensenerhöhung wurde durch einen Ausfall von 50 % 
notwendig. Zudem war das Budget 2014 mit ca. Fr. 676'000 im Vergleich zur Rechnung 2012 
von Fr. 712'000 sehr tief (2013 nicht vergleichbar wegen der mehrmonatigen Schliessung).  

Der Minderertrag Fr. 66'740 resultiert insbesondere aus Folgendem:  
a) leichte Steigerung der Eintritte und der übrigen Einnahmen gegenüber dem Budget 2014: To-

tal ca. Fr. +16'000 bzw. +1,16 %. Davon abzogen wurden rund Fr. 54'700 zwecks erstmalige 
Bildung einer Rückstellung für noch nicht eingelöste Gutscheine, so dass der Ertrag insge-
samt unter dem Budget liegt. 

b) Rückerstattungen Fr. -27'931: Das Budget 2014 basierte auf dem Durchschnitt der Rechnun-
gen 2011 und 2012. Rückläufige Rückerstattungen von DDO betreffend Heiz- und Nebenkos-
ten zu Lasten Kongresszentrum und Restaurant Extrablatt insbesondere wegen weniger 
Heizgradtagen sowie wegen des besseren Nutzungsverhaltens und vermehrten Bezugs von 
Abwärme (Gegenposten zum tieferen Energieaufwand). 

 
344 Schiessanlagen Nettoaufwand -23'342 -49,7 % 

Diese Budgetabweichung ist grossmehrheitlich aufwandseitig entstanden und betrifft hauptsäch-
lich den baulichen Unterhalt: Die budgetierte Reparatur der Grundmauer des Schiessstands fällt 
voraussichtlich dahin. 

 
345 Eisstadion Nettoaufwand +688'111 +94,0 % 

Erstmals wurde der Aufwand für die Zeit vom Mai bis Dezember des laufenden Jahres abge-
grenzt (Fr. 713'000). Dieser Betrag basiert auf der Hochrechnung von DDO per 31. Dezember 
2014, welche dem VR von DDO vorgelegt wird. Somit enthält der Aufwand 2014 einmalig 20 Mo-
nate (Mai 2013 bis April 2014 sowie Mai 2014 bis Dezember 2014). 
Ohne diese zusätzliche Abgrenzung wäre der Nettoaufwand 2014 tiefer als budgetiert ausgefal-
len. Die Separatrechnung 2013/14 von DDO wurde vom Grossen Landrat am 4. Dezember 2014 
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behandelt. Aus dieser Betriebsrechnung ergibt sich im Vergleich zum Budget 2014 ein um Fr. 
117'674 tieferer Gemeindebeitrag (exkl. HCD-Miete), wovon Fr. 110'204 auf tiefere Aufwände zu-
rückzuführen sind, was gemäss den Budgetbegründungen von DDO die Bereiche Personal, Un-
terhalt und Energie betrifft. Neu wird analog 831 Kongresszentrum ein separates Konto für den 
baulichen Unterhalt geführt. Hauptsächlich enthalten im Aufwand 2014 sind Kosten betreffend 
Erstellung des Brandschutzkonzepts aufgrund der Auflagen der kantonalen Feuerpolizei (Fr. 
37'343), diverse Unterhaltsarbeiten (Fr. 41'569, vor allem aufgrund der feuerpolizeilichen Aufla-
gen) sowie den zwingenden Beitrag für die Energie-Agentur bei Grossverbrauchern (Fr. 12'960).  
 
 

4   Gesundheit 
 
440 Krankenpflege und Spitex Nettoaufwand +29'068 +9,1 % 

Der Mehraufwand im Vergleich zum Budget 2014 ist auf die Spitex zurückzuführen. Aufgrund der 
Entwicklung im 1. Semester 2014 wurde das Budget 2015 auf Fr. 280'000 erhöht. Der Anstieg 
beruht mehrheitlich auf eine Zunahme der beitragsberechtigten Stunden von total 20'014 im Jahr 
2013 auf 22'615 im Jahr 2014 (+13 %). Zudem wurden auch die Kantons- und Gemeindebeiträge 
erhöht, was gegenüber der Rechnung 2013 einen Mehraufwand von Fr. 6'324 nach sich zog. 

 
 
5   Soziale Wohlfahrt 
 
520 Krankheitskosten Nettoaufwand -81'007 -810,1 % 
  Diese markante Reduktion des Nettoaufwands ist mehrheitlich aufwandseitig entstanden (Fr.  

-52'222). Von der Gemeinde mussten deutlich weniger Verlustscheine von ausstehenden Kran-
kenkassen-Prämien bis zum Prämienjahr 2011 übernommen werden als ursprünglich angenom-
men. Da der Kanton für nicht bezahlte Prämienrechnungen ab 2012 zuständig ist, reduziert sich 
dieser Aufwandposten je länger je mehr (Budget 2015: Fr. 35'000). Im Gegenzug konnten die 
Rückerstattungen gegenüber dem Budget gesteigert werden, was auf das konsequente Inkasso 
von ausstehenden Prämien zurückzuführen ist. 

 
570 Alterszentrum Guggerbach Nettoaufwand -77'030 -22,0 % 

Gemäss der Betriebsleitung sind im Jahr 2014 zwölf Bewohner mit einer höheren Pflegestufe (> 
3) gestorben und diverse Nachfolger sind unter der Stufe 3 geblieben, wofür kein Gemeindebei-
trag zu leisten ist. Zudem gab es im 2014 nur sehr wenige Höhereinstufungen.  

 
580 Sozialdienst Nettoaufwand +52'931 +9,9 % 

Der Mehraufwand von Fr. 83'081 gegenüber dem Budget 2014 entstand insbesondere durch: 
a)  Besoldungen Fr. +39'810. Darin enthalten ist die erstmalige Abgrenzung von Fr. 24'188 für Fe-

rien- und Überzeitguthaben inkl. Sozialleistungen. Zusätzlicher Lohnaufwand entstand, da für 
die Jugendarbeit gemäss Beschluss des Grossen Landrates vom 22. Mai 2014 das bisherige 
Pensum von 50 % um 50 % erhöht wurde.  

b)  übr. Sachaufwand Fr. +11'992: ca. Fr. 7'000 betreffen den Abschluss des vom Kleinen Landrat 
bewilligten Projekts Qualitätsmanagement (KLR-Beschluss vom 6.11.2012, Protokoll-Nr. 12-
901). 

c)  interne Verrechnung Mietzins Fr. +32'400. Da der Raumaufwand bei der kantonalen Subven-
tionierung angerechnet werden kann, wird trotz des Umzugs in das Rathaus eine interne Ver-
rechnung verbucht (analog Rechnung 2013 und Budget 2015). 

 
Der Mehrertrag von Fr. 30'150 betrifft vor allem die Rückerstattungen (Fr. +41'035). Davon sind 
Fr. 20'642 auf Taggelder zurückzuführen sowie Fr. 10'400 auf einen Kantonsbeitrag für das Pro-
jekt Erstinformation.  

 
581 Unterstützungen Nettoaufwand -99'080 -7,3 % 

Der Minderaufwand gegenüber dem Budget 2014 resultiert vor allem aus: 
a) Bürger in Anstalten: Volksschüler Fr. -258'518 sowie übrige Fr. -160'254: Zum einen ist dies 

darauf zurückzuführen, dass Fremdplatzierte die jeweilige Institution verlassen konnten. Zum 
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anderen gingen neue Fremdplatzierungen/Neueintritte zahlenmässig zurück. Diese Entwick-
lung in 2014 ist kaum nachhaltig, der Trend ist eher steigend. 

b) Ausländer in der Gemeinde Fr. -62'390. Es mussten auch im Vergleich zur Rechnung 2013 
weniger Ausländer aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden (tiefster Wert seit 2011, zweit-
tiefster Wert seit 2001). Dieser Posten ist stark arbeitsmarktabhängig und dürfte in 2015 we-
gen der veränderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wieder steigen. Gleichzeitig hat die 
Meldepflicht an die Fremdenpolizei bei Sozialhilfebezug von Ausländern eine abschreckende 
Wirkung. 

Mehraufwand entstand mehrheitlich bei den Flüchtlingen (Fr. +148'764). Mit der zunehmenden 
Zahl der der Gemeinde zugewiesenen, anerkannten Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommenen 
steigen proportional auch die Aufwendungen im Bereich Sozialhilfe. In 2013 waren es 26, und in 
2014 44 Personen. Es handelt sich hierbei um vorläufig Aufgenommene oder jene mit B-
Bewilligung.  
 
Mindererträge von Fr. 260'218 entstanden vor allem bei: 
a) Rückerstattungen Bürger/Einwohner Fr. -32'647: Es gingen weniger Leistungen der verschie-

denen Sozialversicherungen ein. 
b) Kantonsbeiträge Fr. -14'796: Entspricht in etwa dem Durchschnitt der Rechnung 2013 und 

dem Budget 2014/2015. 
c)  Lastenausgleich Fr. -200'978: Weil wesentlich weniger Bürger und Einwohner aus öffentlichen 

Mitteln unterstützt werden mussten, fiel auch der kantonale Lastenausgleich bedeutend tiefer 
aus. 

 
582 Übrige Fürsorge Nettoaufwand -160'009 -24,3 % 

Minderaufwände resultieren vor allem aus: 
a) Beitrag Kinderbetreuung Fr. -60'318: Das Budget 2014 beruhte auf der Rechnung 2012 (Fr. 

287'834) zzgl. Fr. 50'000 Gemeindebeitrag für den erweiterten Chinderchrattä. Wegen der neu 
geschaffenen Tagesstrukturen aufgrund des kantonalen Schulgesetzes erfolgt keine separate 
Zahlung mehr für den Mittagstisch (Fr. -70'000). Es wurden weniger Leistungseinheiten ver-
rechnet als budgetiert: je 45'000 Stunden waren vorgesehen für Mandala Wolfgang und Man-
dala Spital gemäss der Bedarfsplanung 2014, laut der Schlussabrechnung des Kantons ver-
zeichnete Mandala Spital 41'638 Stunden und Mandala Wolfgang 36'484 Stunden. Auch der 
Chinderchrattä weist weniger Stunden auf: 69'486 gemäss Schlussrechnung 2014 vs. 90'000 
budgetiert. Bei den beiden Mandalas ergibt sich eine Differenz von rund Fr. 21'500, beim 
Chinderchrattä von rund Fr. 37'000 (aufgrund des Gemeindeanteils von Fr. 1.81 = 20 % der 
Normkosten von Fr. 9.05). Beim Chinderchrattä wurden die erweiterten Räumlichkeiten erst im 
Mai 2014 bezogen. Bei der Budgetierung im Sommer 2013 ging man davon aus, dass die Er-
weiterung des Chinderchrattä bereits anfangs 2014 beansprucht werden kann.  

b) Alimentenbevorschussung Fr. -72'818: Alleinerziehende Mütter gingen vermehrt einer Er-
werbstätigkeit nach, weshalb sich auch die bevorschussten Unterhaltsbeiträge reduzierten. 
Weiter liessen sich Einsparungen erzielen, weil unterhaltsberechtigte Kinder unsere Gemein-
de zusammen mit ihren Müttern wieder verlassen haben.  

Mehraufwendungen entstanden vor allem bei  
a) Mietaufwand Transitzentrum Schiabach Fr. +54'928: Stark steigende Flüchtlingszahlen führten 

zu höheren Ausgaben für die vom Kanton gemieteten Zimmer im Vergleich zum Budget 2014 
und zur Rechnung 2013 (Gegenposten: 582.439.01). 

b) Beitrag Sozialberatung für AHV-Rentner Fr. +32'700: Dieser Posten war im Budget 2014 noch 
nicht enthalten, ab dem Budget 2015 schon. 

c) Pro Senectute, Seniorenberatung: Der Aufwand 2014 enthält zusätzlich zum Beitrag 2013 
(fakturiert im Sommer 2014) auch den Beitrag 2014 von Fr. 30'900 (fakturiert im März 2015).  

 
Ertragsseitig ergaben sich gegenüber dem Budget 2014 folgende Mehrerträge (total Fr. 130'311): 
a) Alimentenrückerstattungen Fr. +24'860 / Rückerstattungen Anwaltskosten Fr. +30'546: Durch 

konsequente Bewirtschaftung von ausstehenden Kosten konnten höhere Einnahmen erzielt 
werden, auch im Vergleich zur Rechnung 2013. 

b) Transitzentrum Schiabach (Fr. +74'905): Diese Position enthält die Einnahmen, welche die 
zunehmende Anzahl von Flüchtlingen für die Miete ihrer Zimmer im Transitzentrum Schiabach 
bezahlen.  
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6  Verkehr 
 
610 Strassen und Wege Nettoaufwand +77'957 +13,2 % 
  Der Gemeindeanteil ist um Fr. 44'000 gegenüber dem Budget angestiegen, weil im Bereich Wolf-

gang mehr Belag saniert werden musste als ursprünglich vorgesehen war. Zudem waren die 
Bushaltestellen im Sanierungsbereich anzupassen. Innerorts mussten an der Landwasserstrasse 
verschiedene Belagsschäden saniert werden (rund Fr. 33'000 wegen Frostschäden, die nach 
dem Winter zu beheben waren, was zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt war). 

 
622 Werkbetrieb Nettoaufwand 0 +/-0 % 
  Wie in den Vorjahren wird ein ausgeglichenes Nettoergebnis ausgewiesen, weil der nicht durch 

Dritterträge gedeckte Nettoaufwand vollständig weiterverrechnet wird zu Lasten der Bereiche 
341, 620 und 630 sowie zu Lasten des Anlagefonds (2/3 der Langlauf-Kosten).  

 
Mehraufwände gegenüber dem Budget 2014 entstanden vor allem bei: 
a)  Besoldungen Fr. +155'419, wovon Fr. 151'463 durch die erstmalig vorgenommene, nicht bud-

getierte Abgrenzung für Ferien- und Überzeitguthaben entstanden sind. 
b)  Personalaufwand durch Dritte Fr. +15'401: Längere Einmietung von Personal des Forstbe-

triebs (Verrechnung Forst Fr. 81'110 = 95 % dieses Aufwands, im Vorjahr 96 %). Es waren 
viele krankheits- und unfallbedingte Ausfälle im Jahr 2014 zu verzeichnen, daher wurden mehr 
Aushilfen beschäftigt. Im Gegenzug enthält das Konto 622.436.01 Versicherungs-Taggelder 
von Fr. 102'972 (Budget 2014 Fr. 10'000, Taggelder gemäss Rechnung 2013: Fr. 97'778) 

c)  Grundgebühr Schneeräumung Fr. +135'705: Die Grundgebühr wurde auf den Winter 2013/14 
angepasst und neue Verträge ausgearbeitet (Finanzierungspaket). Zum Zeitpunkt der Budge-
tierung für 2014 lagen diese Verträge noch nicht vor. Das Budget 2015 wurde erhöht auf Fr. 
260'000. 

d)  Schneeräumung durch Dritte: Fr. +48'661: Das Budget basierte auf 10 Einsätzen, gemäss 
Jahresbericht 2014 des Werkbetriebs fielen im Winter 2013/14 11 Einsätze an.  

Minderaufwände resultieren vor allem aus: 
a)  Wasser, Energie und Heizmaterial Fr. -14'680: Wetterbedingt war im Frühwinter 2014 fast kei-

ne Beschneiung möglich (zu warm), entsprechend entstand weniger Energieaufwand. 
b) Unterhalt Spazier- und Wanderwege Fr.-13'926: Weniger Schäden durch Schneedruck und 

Gewitter, dadurch weniger Arbeiten und weniger Arbeitsvergaben an Dritte 
c)  Unterhalt Fahrzeuge und Maschinen Fr. -192'687. Das Budget 2014 orientierte sich am 

Durchschnitt der Rechnungen 2011 und 2012 von Fr. 433'000. Ausgehend vom Rechnungs-
saldo 2013 fiel weniger Aufwand an für ausgelaufene Leasingverträge (Fr. -40'000), weniger 
Reparaturaufträge an den VBD (Fr. -60'000) sowie weniger Treibstoffkosten (Fr. -10'000), letz-
tere zwei wegen rund 10 % weniger Personal- und Maschinenstunden.  

d) Mehrwertsteuer Fr. -18'099: Der Aufwand 2014 entspricht in etwa der Rechnung 2013. 
 
Mehrerträge gegenüber dem Budget 2014 ergaben sich vor allem bei folgenden Konten: 
a)  diverse Einnahmen Fr. +219'785: Mehreinnahmen durch verschiedene Anlässe z.B. eidg. Jod-

lerfest, Davos Nordic an zwei Wochenenden, Zusatzaufwendungen Schneeproduktion für Da-
vos Nordic. Das Budget 2015 wurde erhöht auf Fr. 520'000 

b)  Rückerstattungen EO/diverses. Fr. +94'947: in 2014 Fr. 102'972 Taggelder (Rechnung 2013: 
Fr. 97'778): Durch Operationen längere Ausfälle und höhere Taggelder 

c)  Schneeräumung für Dritte Fr. +107'473: Wie bereits im Jahr 2013 um rund Fr. 45'000 zu tief 
budgetiert. Zusätzlicher Ertrag von Fr. 64'000 durch die Gebührenerhöhung bei der Schneeab-
fuhr.  

Mindererträge entstanden vor allem bei:  
a) Beitrag Anlagefonds / Interne Verrechnung Loipen Fr. -65'542: weniger Personal- und Fahr-

zeugstunden: 6'821 in 2013 vs. 5'902 in 2014, auch wegen der Schneeknappheit bis in die 
zweite Dezember-Hälfte 2014 und dementsprechend kleinerem Loipennetz 

b)  Interne Verrechnung Unterhalt Parkplätze Fr. -56'899 / Strassenunterhalt Sommer Fr. -56'283: 
weniger Personal, weniger Aufwendungen 
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c) Interne Verrechnung Natureisbahn Fr. -61'909: Witterungsbedingt kürzere Öffnungszeit der 
Natureisbahn, in der ersten Dezember-Hälfte 2014 war keine Öffnung möglich. 

 
650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) Nettoaufwand -70'106 -10,1 % 

Mehraufwände gegenüber dem Budget 2014 gab es vor allem bei: 
a)  Besoldungen Verwaltungspersonal Fr. +7'603, wovon Fr. 5'893 für die erstmalige Abgrenzung 

von Überzeit/Ferien 
b)  Besoldung Fahrpersonal: Fr. +17'568, wovon Fr. 36'106 für die erstmalige Abgrenzung von 

Überzeit/Ferien  
c)  Ersatzteile/Material für Fahrzeuge Fr. +53'002: abhängig vom Unterhaltsvolumen der eigenen 

Fahrzeuge und abhängig von Drittaufträgen, ähnlich hoch wie Rechnung 2013 
Minderaufwände resultieren insbesondere aus: 
a)  Personalaufwand durch Dritte Fr. -46'868: Es wurden weniger Aushilfschauffeure als im Jahr 

2013 beschäftigt.  
b)  Büromaterial, Drucksachen, Fahrpläne Fr. -16'003: Die Auflage des Printfahrplans wurde stark 

reduziert. 
c)  Wasser/Energie Fr. -12'194: Aufgrund des milden Winters mussten weniger Holzschnitzel ein-

gekauft werden.  
d)  Bereifung und Schneeketten Fr. -33'225: Die Postauto AG bezieht die Fahrzeugbereifung 

nicht mehr über den VBD, die Postauto AG hat ein eigenes Pneumanagement aufgezogen. 
Entsprechend erfolgt weniger Einkauf beim VBD. 

e)  Fahrdienstleistungen durch Dritte Fr. -46'026: Reduzierte Auftrags- und Entlastungsfahrten 
f)  Betriebsplanung Fr. -22'965: Die Betriebs- und Weiterentwicklungsplanung musste wegen 

Ressourcenproblemen zurückgestellt werden. 
 
Mehrerträge beruhen insbesondere auf folgenden Konten: 
a)  Fahrgeldeinnahmen Fr. +75'504: Die Einnahmen sind abhängig vom Fahrgastaufkommen. 

Zudem Preiserhöhung Davoser Pass um 10 % (Finanzierungspaket, Massnahme III.1.3).  
b)  Auftragsfahrten Fr. +25'262: vor allem für das Jodlerfest Fr. 24'000  
c)  Rückerstattungen Fr. +73'142: hauptsächlich Versicherungs-Taggelder Fr. 86'800 in 2014 vs. 

Fr. 58'900 in 2013.  
d)  Einnahmen diverse Fr. +105'181: Verkauf Autonummern GR 37 und GR 38 für Fr. 93'000 
Mindererträge entstanden vor allem bei: 
a)  Reparatureinnahmen Fr. -208'239: Mit nur zwei anstelle von drei Mechanikern reduzieren sich 

die Drittaufträge  
b)  Betriebsstoffeinnahmen Fr. -43'382: abhängig von der verkaufen Menge und vom Ölpreis, et-

was tiefer als in Rechnung 2013 
c)  Betriebsbeiträge Kanton Fr. -74'076: Die ehemalige Linie 11 (Unterschnitt-Laret) wird ab 2014 

nur noch zu 25 % vom Kanton subventioniert (2013: Fr. 147'500, 2014: Fr. 73'700).  
 

651 Regionalverkehr Nettoaufwand -72'152 -6,3 % 
  Der Minderaufwand betrifft die Verkehrsplanung. Dieser Aufwand fiel im Vergleich zur Rechnung 

2013 nochmals tiefer aus, da der Tiefbau infolge anderer Prioritäten weniger Zeit in diesen Be-
reich investiert hat. Der Aufwand 2014 umfasst dennoch eine Reihe von Projekten, u.a. die Pla-
nung der Sanierung der Eisbahn- oder der Mattastrasse sowie Planungen betreffend Veloverkehr 
oder Verkehr Monstein. 

 
661 Betriebsliegenschaft VBD/Werkbetrieb Nettoertrag -64'626 -25,2 % 

Der tiefere Nettoertrag ist zurückzuführen auf den Nachtragskredit vom 15. Juli 2014 über Fr. 
65'000 betreffend Büroumbau infolge Umstrukturierung des Tiefbaudepartements (KLR-
Beschluss vom 14-578). Dadurch können Synergien insbesondere im Bereich Sekretariat beim 
Tiefbau, beim VBD und beim Werkbetrieb besser genutzt werden. Zudem ist es aus betrieblichen 
Gründen notwendig, dass der Betriebsleiter des VBD vor Ort im Betriebsgebäude des VBD arbei-
tet. 
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7   Umwelt und Raumordnung 
 
770 Umweltschutz Nettoaufwand -172'563 -61,7 % 

Mehraufwände von insgesamt Fr. 22'435 entstanden vor allem bei:  
a) Besoldungen Fr. +9'145, wovon Fr. 9'428 die erstmalig verbuchte und nicht budgetierte Ab-

grenzung für Überzeit und Ferien inkl. Sozialleistungen betreffen.  
b) Aktionen, Beiträge Fr. +13'729: u.a. wegen des Projekts Klimawandel (externe Kosten: 2 

Akontozlg. à Fr. 10'000). Im Gegenzug haben das zuständige kantonale Amt und das Bun-
desamt für Umwelt dieses Projekt unterstützt, vgl. Mehrertrag. 

 
Der Mehrertrag bei den Rückerstattungen ist zum einen zurückzuführen auf die Beiträge von 
Bund und Kanton für das Projekt Klimawandel von total Fr. 35'000. Zum anderen hat der Kanton 
für die Überwachung und den Unterhalt der Deponie Brüche Fr. 162'379 gewährt.  

 
790 Raumordnung Nettoaufwand -84'285 -51,1 % 

Der Minderaufwand ist vor allem zurückzuführen auf die Orts- und Richtplanung, wo weniger Pro-
jekte durchgeführt werden konnten, insbesondere wegen Wartezeiten durch die kantonale Vor-
prüfung. Beim Aufwand 2014 handelt es sich einerseits um Kosten im Zusammenhang mit der 
Ortsplanung, andererseits um das Projekt Biketrails und um das Pflegekonzept Seewerberg. Die-
se Ausgabenposten sind abhängig von der Menge der Geschäfte und der Dauer der Vorprüfung, 
was im Vorfeld nicht genau abgeschätzt werden kann. Daher schwanken diese Posten relativ 
stark von Jahr zu Jahr. Bei der Digitalisierung fiel im Jahr 2014 kein Aufwand an. Der Kantonsbei-
trag von Fr. 8'553 betrifft die Erstdigitalisierung, wofür insbesondere in 2011 Kosten entstanden.  

 
 
8   Volkswirtschaft 
 
810 Forstverwaltung Nettoaufwand -136'097 -39,2 % 
  Der Nettoaufwand fiel in etwa wie in der Rechnung 2013 aus. Der Minderaufwand gegenüber 

dem Budget 2014 basiert mehrheitlich auf:  
a) Anschaffung Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge Fr. -25'511: Die Neuanschaffungen wurden auf 

das Wesentlichste beschränkt.  
b) Holzankauf Privatwald Fr. -70'922: Von den Privatwaldbesitzern wird in der Regel nur noch 

"Holz ab Stock" gekauft, dadurch ist der Preis viel geringer (dafür geringere Erträge).  
c) Forstarbeiten durch Dritte (Privatwald) Fr. -70'146: weniger teure Drittaufträge, z.B. Heliflüge 

(stark projektabhängig). Das Budget 2014 basierte auf der Rechnung 2012 mit einem Auf-
wand für Heliflüge von rund Fr. 273'000. In der Rechnung 2014 fielen hierfür nur noch rund Fr. 
146'000 an. 

d) übr. Sachaufwand Fr. -24'531: Aufwand in etwa analog Rechnung 2013 
e) Abschreibungen Fr. -27'200: betrifft die Waldungen (Fr. -26'600: tiefere Abschreibungen 2014 

durch tiefere Nettoinvestitionen in Rechnung 2013 (Fr. 0,184 Mio.) im Vergleich zum Budget 
2013 (Fr. 0,327 Mio.) 

Mehraufwand resultiert insbesondere aus folgenden Posten: 
a) Besoldungen Revierförster Fr. +12'433, wovon Fr. 13'212 die erstmalig verbuchte und nicht 

budgetierte Abgrenzung für Überzeit und Ferien inkl. Sozialleistungen betreffen.  
b) Besoldungen Forstgruppe Fr. +132'791: Der Einsatz der Forstgruppe dauerte durch die frühe 

Ausaperung und die späte Einwinterung länger als in den Vorjahren. Zudem war ein ausser-
ordentlich grosses Arbeitsvolumen zu bewältigen, so dass in den intensivsten Monaten Sep-
tember bis November noch zusätzliches Personal eingestellt wurde. Im Gegenzug höhere Er-
träge: ohne Beitrag Spezialfinanzierung für Abschreibungen und vor Wertberichtigung Stilli 
Park Fr. +145'505 gegenüber dem Budget 2014 

c) Unterhalt Maschinen/Geräte/Fahrzeuge Fr. +12'859: Durch das grössere zu bewältigende Ar-
beitsvolumen sind auch die Unterhaltskosten gestiegen.  

 
Ertragsseitig ergeben sich folgende grössere Budgetabweichungen: 
a) Holzverkauf Privat Fr. -104'814: Die Holzpreise waren tiefer als zum Zeitpunkt der Budgetie-

rung im Juni 2013 angenommen wurde. 
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b) Rückerstattungen Dritte Fr. +43'245: höhere Arbeitsleistungen durch längere Saison resultier-
ten in höheren Erträgen, die ohne die 56 %ige Wertberichtigung auf den Forderungen gegen-
über der konkursiten Stilli Park AG um weitere Fr. 34'000 höher ausgefallen wären. 

c) Rückerstattungen eigenes Gemeinwesen Fr. +137'847. Vom Ertrag von Fr. 1,54 Mio. betreffen 
insbesondere Fr. 820'000 Investitionsprojekte des Forst, Fr. 272'000 und Fr. 65'000 die Lawi-
nen- und Bachverbauungen (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) und Fr. 61'000 
die Feuerungskontrollen. 

d) Rückerstattungen des Kantons Fr. -27'083: Der Kanton hat die leistungsbezogene Abgeltung 
der hoheitlichen Leistungen nach der Budgetierung geändert (Flächen anders berechnet). 

e) Kantonsbeitrag für eigene Rechnung Fr. +54'352: Der Beitrag für den Neubau des Lagerplat-
zes an der Flüelastrasse war nicht budgetiert. 

   
830 Kommunale Werbung Nettoaufwand +408'100 +78,5 % 
  Ein Mehraufwand von Fr. 100'000 betrifft den Gemeindebeitrag an die Weihnachtsbeleuchtung 

Platz gemäss KLR-Beschluss vom 25.3.2014. Das genaue Projekt bzw. der Kostenverteiler stand 
zum Zeitpunkt der Budgetierung im Sommer 2013 noch nicht fest, weshalb dieser Beitrag nicht 
im Budget 2014 enthalten war. Zusätzlich wurden Fr. 100'000 abgegrenzt für die Erweiterung der 
Weihnachtsbeleuchtung. Ferner hat der Kleine Landrat am 27.5.2014 einen Gemeindebeitrag für 
den Kinofilm "The youth" von Fr. 8'000 gesprochen, welcher auf der Schatzalp gedreht wurde.  

  Desweiteren wurden im Sinne eines touristischen Zusatzbeitrages Fr. 200'000 abgegrenzt betref-
fend Tourismusförderung. Die definitive Genehmigung und Freigabe dieses Betrags erfolgt erst 
nach Vorlage eines konkreten und sinnvollen Projekts. 

 
831 Kongresszentrum Nettoaufwand +1'250'557 +70,4 % 

Erstmals wurde der Aufwand für die Zeit vom Mai bis Dezember des laufenden Jahres abge-
grenzt (Fr. 1'390'300 für das Kongresszentrum inkl. Restaurant Extrablatt). Dieser Betrag basiert 
auf der Hochrechnung von DDO per 31. Dezember 2014, welche dem VR von DDO vorgelegt 
wird. Somit enthält der Aufwand 2014 einmalig 20 Monate (Mai 2013 bis April 2014 sowie Mai 
2014 bis Dezember 2014). 

  
Ohne diese zusätzliche Abgrenzung wäre der Nettoaufwand 2014 tiefer als budgetiert ausgefal-
len. Der Beitrag 2013/14 bis April 2014 an Davos Congress (inkl. Ergebnis Restaurant Extrablatt) 
hat sich gegenüber dem Budget 2014 um Fr. 294'869 reduziert. Der Grosse Landrat hat die Se-
paratrechnung und die Begründungen am 4. Dezember 2014 genehmigt. Die geforderte Kosten-
deckung von 80 % wurde mit 78,6 % nicht ganz erreicht. Fr. 344'621 der Budgetunterschreitung 
resultieren aus dem Catering/Restaurant Extrablatt. DDO begründet das gute Resultat mit einer 
guten Kostenkontrolle (z.B. weniger Personalaufwand). Der Beitrag für das Kongresszentrum fiel 
um rund Fr. 51'000 höher aus als budgetiert. Der Aufwand reduzierte sich um fast Fr. 300'000, 
gleichzeitig fiel der Ertrag gegenüber dem Budget um rund Fr. 349'000 tiefer aus. 
 
Nicht budgetierter Aufwand entstand im Zusammenhang mit dem Liegenschaftenunterhalt von Fr. 
117'275. Der grösste Teil betrifft Gartenarbeiten und Ersatzpflanzungen von total rund Fr. 75'000 
(KLR-Nachtragskredit 14-389 vom 6. Mai 2014 über total Fr. 82'328 für die Arbeiten 2013 und 
2014, die in 2014 fakturiert wurden). Die grössten zwei zusätzlichen Posten betreffen mit Fr. 
12'960 den Jahresbeitrag an die Energie-Agentur sowie rund Fr. 11'500 für Betriebsoptimierun-
gen im Zusammenhang mit der Heizung und dem Energieaufwand. Ferner fiel der Sicherheits-
aufwand für das WEF um rund Fr. 34'000 höher aus als budgetiert, der Aufwand für 2014 ent-
spricht somit weitgehend dem Jahr 2012 (Fr. 999'948). 
 

 
9   Finanzen und Steuern 
 
900 Gemeindesteuern Nettoertrag +9'761'695 +21,4 % 
901 Handänderungssteuern Nettoertrag +385'049 +25,7 % 
  Die Steuererträge fielen insgesamt um rund Fr. 10 Mio. höher aus im Vergleich zum Vor-

anschlag und zur Vorjahresrechnung. Ohne die erstmals erhobene Liegenschaftensteuer erhöhte 
sich der Steuerertrag gegenüber der Vorjahresrechnung um 7,7 %. Dieser Anstieg gegenüber der 
Rechnung 2013 betrifft vor allem:  
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- erstmals Liegenschaftensteuern (Fr. +6,19 Mio.) 
- kantonale Änderungen bei der Steuererhebung wie unten beschrieben (mindestens Fr. 2 Mio.) 
- hohe Gewinn- und Kapitalsteuern (Fr. +1,26 Mio.), auch wegen des Baubooms in den letzten 

Jahren 
 
  Zum Vergleich: Die Steuereinnahmen des Kantons fielen gegenüber dem Vorjahr um 8,1 % hö-

her aus. Die Entwicklung der Steuererträge auf kommunaler Stufe entspricht also ziemlich genau 
der prozentualen Zunahme auf Stufe Kanton, wo der grösste Teil des Mehrertrags aus den Ein-
kommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen stammt. Aufgrund einer kantonalen 
Umstellung gab es einen einmaligen Effekt aus einer technischen Grundlagenanpassung bei der 
Hauptfakturierung der provisorischen Steuerrechnungen, welche sich auf aktuellere Veranla-
gungsdaten als bisher abstützt. Sie ist damit näher an den effektiven Einkommens- und Vermö-
gensverhältnissen der Steuerpflichtigen. Deswegen weisen auch viele andere Bündner Gemein-
den in ihren Jahresrechnungen 2014 markant höhere Steuererträge auf. Im Gegenzug werden 
aber zukünftig weniger Steuernachträge anfallen. Auch bei der Quellensteuer gab es Einmalef-
fekte, da das bisherige System durch ein neues kantonales System abgelöst wurde und der Kan-
ton gleichzeitig die Abrechnungsrhythmen änderte. Deshalb kam es im Jahr 2014 zu einer zeitli-
chen Überschneidung der Abrechnungen, was zu zusätzlichen Erträgen führte.  

 
  Zur Abweichung gegenüber dem Budget 2014: Das Budget 2014 war zu tief, wie dies schon im 

Sommer 2014 anlässlich der Budgetierung für 2015 festgestellt und kommuniziert wurde. Gegen-
über dem Budget 2014 entstanden höhere Steuereinnahmen auch deshalb, weil die Zweitwoh-
nungsinitiative sich steuerlich später bemerkbar macht als ursprünglich erwartet und die Liegen-
schaftensteuer bereits in Kraft ist. Nichtsdestotrotz nehmen die Einnahmen der Gemeinde aus 
der Bautätigkeit und dem Immobilienhandel ab: Schon im Jahr 2014 waren Grundstückgewinn- 
und Handänderungssteuern sowie Grundbuchgebühren um total rund Fr. 2 Mio. rückläufig, bei 
den letztgenannten Erträgen bereits zum zweiten Jahr in Folge. Im 1. Quartal 2015 liegen auch 
die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen unter dem Vorjahresquartal. 
Spätestens ab dem Jahr 2016 ist zusätzlich wegen der Aufgabe des Euro-Mindestkurses und der 
Zweitwohnungsinitiative mit deutlichen Mindereinnahmen zu rechnen. Die Budgetabweichung im 
Bereich Steuern hängt aber auch mit dem früherem Budgetierungszeitpunkt zusammen: Da der 
Voranschlag für das kommende Jahr jeweils bereits im Sommer zu erstellen ist, liegen die Steu-
ererträge des aktuellen Jahres mehrheitlich noch nicht vor. Dies insbesondere deshalb, weil der 
Kanton den Hauptfakturierungslauf für die aktuellen Einkommens- und Vermögenssteuern erst im 
November durchgeführt. Aus diesem Grund beruht das Budget der Steuererträge hauptsächlich 
auf dem zuletzt vollständig vorliegenden Jahr. Somit basieren die für 2014 budgetierten Steuerer-
träge vor allem auf der Rechnung 2012, die deutlich tiefer ausfiel als die Rechnung 2013.  

 
  Eine letzte Bemerkung zu den Liegenschaftensteuern: Der Grosse  Landrat hat an seiner Sitzung 

vom 4. Juli 2013 die gesetzliche Zweckbindung der Liegenschaftensteuer abgelehnt, insbesonde-
re weil der Grosse Landrat und das Davoser Stimmvolk jährlich über das Budget befinden und 
damit die Verwendung der Steuergelder genehmigen. Der Kleine Landrat hat vor der Land-
schaftsabstimmung zugesichert, dass die Gemeinde in ihrer Berichterstattung transparent auf-
zeigt, wie die Einnahmen aus der Liegenschaftensteuer verwendet werden. Dazu folgendes:  
1. Der ordentliche finanzwirksame Aufwand für 12 Monate beträgt gemäss Rechnung 2014 Fr. 

71,687 Mio. (siehe Tabelle „Gesamtergebnis“ auf Seite 1 der Jahresrechnung 2014). In den 
Jahren 2012 und 2013 betrug dieser noch Fr. 75,548 Mio. bzw. Fr. 72,691 Mio. Der liquidi-
dätswirksame Aufwand in der Jahresrechnung 2014 ist somit gesunken, die Liegenschaften-
steuern wurden also nicht für zusätzliche Konsumausgaben verwendet. Stattdessen wurden 
die Sparmassnahmen umgesetzt.  

2. Die Bruttoinvestitionen konnten gegenüber dem Jahr 2013 um über Fr. 7 Mio. erhöht werden. 
Dieser Wert übersteigt die Liegenschaftensteuer, so dass auch der allgemeine Haushalt ohne 
Liegenschaftensteuer zu diesem Anstieg beigetragen hat. Auch dies ist ein Beleg, dass der 
Konsumaufwand insgesamt nicht zugenommen hat. 

3. Der Investitionsstau Stand Herbst 2012 wurde bis Ende 2014 um rund 25 % reduziert und wird 
bis Ende 2015 voraussichtlich um fast die Hälfte abgebaut sein, sofern alle für 2015 budgetier-
ten Investitionen realisiert werden können (siehe auch Seite 8 der Präsentation zur Medienori-
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entierung vom 30. April 2015). Die Liegenschaftensteuer trägt wesentlich zu einem schnellen 
Abbau des Investitionsstaus bei. 

4. Mit der Liegenschaftensteuer wurden im Jahr 2014 keine Schulden amortisiert, da die Schul-
denrückzahlungen per 27. Februar 2014 (kurzfristiges Darlehen) bzw. 21. November 2014 
(langfristiges Darlehen) erfolgten. Beides geschah, bevor die Liegenschaftensteuer fällig war. 

    
935 Kieskonzessionen Nettoertrag +68'716 +100,0 % 
  Im Budget 2014 wurde davon ausgegangen, dass keine Auszahlung vorgenommen wird, um die 

anstehende Sanierung zu finanzieren. Am 17. Februar 2015 hat die Gesellschaft Wiesner Kies  
aber entschieden, dass im Jahr 2014 Auszahlungen erfolgen, dafür im 2015 nicht. Im Jahr 2014 
wurden 26'970 m3 Kies abgebaut, der Anteil der Gemeinde als Landbesitzerin beträgt 57,9 %. 
100 % des Ertrags entspricht Fr. 118'669 (Konto 783.365.01). 

 
940 Zinsen Nettoaufwand -260'652 -12,9 % 

Der Minderaufwand von Fr. 347'397 resultiert vor allem aus:  
a) kurzfristige Zinsen Fr. -12'824 gegenüber dem Budget 2014 bzw. Fr. -645 gegenüber der 

Rechnung 2013: tieferer Zinssatz für kurzfristigen Kredit 2012/13 0,68 % gegenüber 0,47 % 
2013/14. Zudem wurde im 4.Quartal 2014 im Gegensatz zum 4.Quartal 2013 kein kurzfristiger 
Kredit aufgenommen.  

b) Zinsen auf Festkredite (Fr. -377'188 gegenüber Budget 2014, Fr. -144'855 gegenüber Rech-
nung 2013). Die Budgetierung für 2014 basierte auf der Rechnung 2012 mit einem Saldo von 
Fr. 3,399 Mio. Abgezogen wurden Fr. 100'000, da davon ausgegangen wurde, dass die drei in 
2013 fällig werdenden Darlehen von total Fr. 15 Mio. zu 2 % refinanziert werden können, an-
stelle des bisherigen Durchschnittssatzes von 2,76 %. Aus Vorsichtsgründen nicht im Budget 
2014 berücksichtigt wurden allfällige Darlehensrückzahlungen. Schon der Saldo per Ende 
2013 von Fr. 3,067 Mio. zeigte, dass das Budget 2014 wegen den zwischenzeitlich vorge-
nommenen Schuldenrückzahlungen und günstigeren Refinanzierungen zu hoch ist. Der Auf-
wand 2014 wurde zusätzlich reduziert durch eine weitere Darlehensrückzahlung sowie durch 
eine nochmals deutlich günstigere Refinanzierung.  

 Der durchschnittliche Zinssatz für mittel- bis langfristige Festzinsdarlehen verringerte sich von 
2,4658 % p.a. in 2013 auf 2,4232 % p.a. in 2014 (Zinsen pro rata temporis im Verhältnis zum 
arithmetischen Mittel von Anfangs- und Schlussbestand der Darlehensschulden).  

c) Fondszinsen Fr. -9'898 gegenüber Budget 2014: tiefere Zinsen in Rechnung 2014 (1%) als im 
Budget 2014 vorgesehen (1,25 %), was ausgehend vom Rechnungssaldo von 2013 von Fr. 
29'555 in etwa den Rechnungssaldo 2014 ergibt.  

d) Interne Verrechnung Zinsaufwand Fr. +57'512 gegenüber Budget 2014: Der Mehraufwand ist 
hauptsächlich zurückzuführen auf die neue Verzinsung des Fonds für Lenkungsabgaben 
Zweitwohnungen Fr. 50'131 (Bereich 795). 

 
Der Minderertrag von Fr. 86'745 resultiert vor allem aus der internen Zinsverrechnung (Fr.  
-84'701 gegenüber Budget 2014, Fr. -63'013 gegenüber Rechnung 2013). Tiefere Zinsen in der 
Rechnung 2014 (1 %) als im Budget 2014 vorgesehen (1,25 %), was ausgehend vom Rech-
nungssaldo von 2013 von Fr. 332'912 ziemlich genau den Rechnungssaldo 2014 ergibt. 

 
951 Liegenschaft Hertistrasse Nettoertrag +35'242 +9,2 % 

Der Minderaufwand ist zurückzuführen auf den baulichen Unterhalt, der tiefer ausfiel, weil keine 
Wohnungswechsel zu verzeichnen waren. 
 

952 Kongresshotel Nettoertrag -48'800 -5,5 % 
Der für 2015 budgetierte Nettoertrag beläuft sich auf Fr. 613'000 und entspricht praktisch dem 
Ergebnis der Separatrechnung 2013/14, vor der zusätzlichen Abgrenzung für die Zeit vom Mai 
bis Dezember 2014 gemäss der Hochrechnung von DDO per 31. Dezember 2014, welche dem 
Verwaltungsrat von DDO vorgelegt wird (Fr. +233'600). Der Ertrag des Kalenderjahrs 2014 um-
fasst somit 20 Monate (Mai 2013 bis April 2014 sowie Mai 2014 bis Dezember 2014). 
 
Ohne die zusätzliche Abgrenzung von Fr. 233'600 entspricht der Nettoertrag der Separatrech-
nung 2013/14, welche der Grosse Landrat am 4. Dezember 2014 behandelt hat: Während der 
Dienstleistungsertrag mit Fr. 2'159'722.25 nur leicht unter dem Budget 2013/14 liegt (Fr.  
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-14'277.75 = -0,66 %), ist beim Warenergebnis im Budgetvergleich eine Abnahme von Fr. 
238'153.91 oder -25,5 % zu verzeichnen. Gegenüber der Vorjahresrechnung 2012/13 hat sich 
das Warenergebnis aber lediglich um Fr. 1‘938.13 verschlechtert. Gemäss Angabe von DDO ist 
das im Vergleich zum Budget 2013/14 markant schlechtere Warenergebnis vor allem auf vier 
Gründe zurückzuführen: 
- Stornierung von HIT-Gruppenreisen von rund Fr. 70'000 auf Frühstück, Halbpension und Ge-
 tränke; 
-  div. Gruppenreisen/-buchungen ohne oder mit weniger Halbpensionen und somit auch weniger 
 Getränke von rund Fr. 80'000; 
-  WEF: weniger Verpflegung von Polizei und Staff im Umfang von rund Fr. 50'000; 
-  durch den geringeren Umsatz konnte weniger günstig eingekauft werden, teilweise erfolgten 
 keine Umsatzrückerstattungen. 
 

957 Liegenschaft Postgebäude Nettoertrag -42'753 -20,8 % 
Der Mehraufwand ist insbesondere zurückzuführen auf die Reparatur der Heizanlage sowie auf 
notwendige Malerarbeiten bei der ÖKK. 
 

960 Liegenschaften Talstrasse Nettoertrag +30'269 +7,4 % 
Der höhere Nettoertrag entstand durch einen geringeren Unterhalt nach der Gesamtsanierung. 
Zudem waren keine Mieterwechsel mit Kostenfolge zu verzeichnen.  
 

965 Werkhofliegenschaft Meisser Nettoertrag -21'269 -24,3 % 
Die im Finanzierungspaket vorgesehene Mietzinserhöhung von Fr. 29'000 ist vorerst mietrecht-
lich nicht möglich, da zuerst investiert werden muss. Ausser dem laufenden Unterhalt von rund 
Fr. 40'000 im Budget 2014 wird darauf verzichtet, so lange nicht klar ist, wie das Areal zukünftig 
genutzt werden soll. Die Mietzinseinnahmen wurden im Budget 2015 reduziert auf Fr. 140'200. 
 

968 Liegenschaften Mattastrasse 3A+B Nettoertrag -40'345 -18,6 % 
  Der tiefere Nettoertrag resultiert aus höherem Aufwand durch Wohnungssanierung nach Auszug. 
 
970  Liegenschaft von-Sprecher-Haus Nettoaufwand +27'457 +72,1 % 

Der höhere Ertrag betrifft die Beteiligung des Kantons am baulichen Unterhalt im Vorjahr. 
 

971  Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen) Nettoaufwand -26'758 -96,6 % 
Gegenüber dem Budget 2014 fiel der bauliche Unterhalt tiefer aus, u.a. weil der Garagenumbau 
nicht realisiert wurde.  
 

980  Abschreib./Wertberichtigungen Finanzvermögen Nettoaufwand +1'094'685 +364,9 % 
Der Zusatzaufwand gegenüber dem Budget 2014 ist zurückzuführen auf:  
a)  Einmaliger Aufwand von Fr. 684'685: Wertberichtigung der Liegenschaft Sonnenhof durch An-

passung des Buchwerts an die amtliche Verkehrswertschätzung vom Juni 2014 
b) Der Rest von Fr. 410'000 betrifft die Spital-Beteiligung von 30 % im Finanzvermögen: Durch 

höheren Verlust resultiert eine höhere Wertberichtigung: Verlust gemäss provisorischer Jah-
resrechnung 2014 von total Fr. 2,365 Mio. * 30 % = Fr. 710'000 gegenüber dem für 2014 im 
Gemeindebudget vorgesehenen Verlust von insgesamt Fr. 1 Mio. * 30 % = Fr. 300'000 

 
981  Abschreib./Wertberichtigungen Verwaltungsverm. Nettoaufwand +7'409'300 +57,4 % 

Der bedeutende Mehraufwand im Vergleich zum Budget beruht auf drei Posten: 
a) Fr. 955'000 betrifft die Spital-Beteiligung, die gemäss Ausgliederungsbeschluss zu 70 % im 

Verwaltungsvermögen bilanziert ist. Aufgrund des höheren Verlusts auch höhere Wertberich-
tigung: Verlust gemäss provisorischer Jahresrechnung 2014 total Fr. 2,365 Mio. * 70 % = Fr. 
1'655'000 gegenüber dem für 2014 im Gemeindebudget vorgesehenen Verlust von Fr. 1 Mio. 
* 70 % = Fr. 700'000 

b) Mehraufwand bei den ordentlichen Abschreibungen von Fr. 454'300: Betrifft mit Fr. +844'800 
v.a. das Pflegeheim wegen 50 %-iger Abschreibung für Investitionsbeiträge gemäss kommu-
nalem Finanzhaushaltsgesetz (anstelle von 6 % für Hochbauten, da kein Gemeindeeigentum). 
Dieser Mehraufwand wurde reduziert durch die tieferen ordentlichen Abschreibungen 2014 
beim Kongresszentrum wegen den ausserordentlichen Abschreibungen im Rechnungsjahr 
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2013 von Fr. 4,7 Mio., was zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2014 noch nicht definitiv fest-
stand (Fr. 4,7 Mio. * 6 % = Fr. 282'000). Desweiteren um Fr. 98'000 tiefere Abschreibungen 
beim Werkbetrieb, da die Nettoinvestitionen gemäss Rechnung 2013 deutlich tiefer waren im 
Vergleich zum Budget 2013 (Fr. -451'256), welches der Budgetierung für 2014 zugrunde lag 
(wegen des frühen Budgetierungszeitpunkts). 

c) Bildung von Vorfinanzierungen von 3x Fr. 2 Mio. für das Gesamtprojekt Eisstadion sowie für 
die energetische Sanierungen des Kongresszentrum-Altbaus und der Schulhäuser. Diese drei 
Posten unterliegen der Genehmigung durch den Grossen Landrat und dem fakultativen Refe-
rendum, da es sich um eine Zweckbindung der Mehrerträge 2014 handelt. 

 
 
2.2 Investitionsrechnung 
 
 

Summarischer Überblick der Abweichungen 2014 (netto nach Aufgaben d.h. funktionale Gliederung) 
 

   Franken  
Mehrausgaben der IR zum Voranschlag 1'952'225   

 
217  Schulliegenschaften und Anlagen  Minderausgaben  -274'824  
341  Sport- und Freizeitanlagen  Mehrausgaben 1'412'006  
343  Wellness- und Erlebnisbad  Mehrausgaben 124'966  
620  Strassen und Wege  Minderausgaben -900'205  
630  Parkhäuser und Parkplätze  Minderausgaben -168'795  
700  Wasserversorgung   Minderausgaben  -776'839   
710  Abwasserentsorgung  Minderausgaben -1'124'990   
750  Fluss- und Wildbachverbauungen  Minderausgaben -764'075  
795  Lenkungsabgabe Zweitwohnungen  Mindereinnahmen  543'880  
810  Forstverwaltung  Minderausgaben -310'483  
831  Kongresszentrum  Mehrausgaben 1'741'194  
840  Wirtschaftsförderung  Mindereinnahmen 387'000  
960  Liegenschaften Talstrasse  Minderausgaben -755'205  
979  Liegenschaften Diverse  Mindereinnahmen 2'930'000  
div. 

 
 9 Positionen mit einer Abweichung   
 < Fr. 100'000 pro  Bereich *1)   

 Minderausgaben -111'405 
  

     
 Summe  1'952'225   

 
*1) Rechnung 2013: Minderausgaben von netto Fr. 339'983 (10 Positionen), Rechnung 2012: Minderausgaben von netto Fr. 255’870 (10 Positionen) 
 
 

Budgetabweichungen pro Aufgabenbereich/Dienststelle 
(mindestens Fr. 100'000 pro Bereich) 

 
2   Bildung 

 
217  Schulliegenschaften und Anlagen Ausgaben -274'824 -47,4 % 
  Die Dachsanierung im Schulhaus Bünda erfolgt erst, wenn die Grundsatzfrage betreffend zusätz-

lichem Raumbedarf geklärt ist und mehrere Varianten gegenübergestellt wurden. Es wird keine 
Dachsanierung gemacht, wenn später eine Aufstockung erfolgen soll.  
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3   Kultur und Freizeit 
 

341  Sport- und Freizeitanlagen Ausgaben +1'412'006 +182,8 % 
Die Mehrausgaben betreffen mehrheitlich die Bereinigung der Eigentumsverhältnisse rund um 
das Eisstadion gemäss Beschluss des Grossen Landrates vom 4. Dezember 2014 (Fr. 1,324  
Mio. zu Lasten Bereich 341, Fr. 0,232 Mio. zu Gunsten 620). Die Erweiterung des Kristallclubs 
wurde im Jahr 2014 realisiert (Fr. 1 Mio.), der HCD beteiligte sich mit Fr. 0,7 Mio. Die für 2015 
budgetierten Fr. 150'000 werden weitgehend nicht benötigt. Ferner musste das elektrische 
Schliesssystem des Eisstadions aufgrund eines Ausfalls und einer nicht erfolgreichen Reparatur 
zwingend ersetzt werden (Beschluss des Kleinen Landrates vom 26.8.2014 über Fr. 97'407). Im 
Gegenzug waren im Bereich Loipenausbau im Vergleich zum Budget Minderausgaben von Fr. 
185'871 zu verzeichnen: Gebaut wurde im 2014 der Streckenabschnitt Eggen Sertig aus dem Fr. 
6 Mio. Verpflichtungskredit vom 23.11.1997. Weiter wurden die Planungsarbeiten der NASAK-
Projekte vorangetrieben und das Baugesuch für die Erweiterung des Snow Farmings eingereicht. 
Dessen Ausbau war ursprünglich in 2014 vorgesehen, konnte aber mangels Baubewilligung noch 
nicht in diesem Jahr in Angriff genommen werden. 

 
343  Wellness- und Erlebnisbad Ausgaben +124'966 +6,2 % 

Bereits in der Botschaft zum Verpflichtungskredit wurde angekündigt, dass mit einzelnen Ver-
schiebungen innerhalb der Etappen gerechnet werden muss. Aus Effizienzgründen (Bau- und 
Betriebsabläufe) wurden die Etappierungen verändert. Massgebend sind die mehrjährigen Ver-
pflichtungskredite bis 2016 über rund Fr. 7,98 Mio., welche der Grosse Landrat und das Stimm-
volk am 19. April 2012 bzw. am 17. Juni 2012 gesprochen haben.  
 
 

6  Verkehr 
 

620  Strassen und Wege Ausgaben -900'205 -38,9 % 
  Die deutlichen Minderausgaben im Vergleich zum Voranschlag 2014 sind insbesondere auf zwei 

Posten zurückzuführen: Da die Gewerbezone Laret am 22. Dezember 2013 vom Davoser 
Stimmvolk abgelehnt wurde, sind die budgetierten Erschliessungskosten von Fr. 760'000 hinfällig 
geworden. Desweiteren konnte im Zusammenhang mit der Bereinigung der Eigentumsverhältnis-
se rund um das Eisstadion ein Beitrag von Fr. 232'000 von DDO für die geplante Sanierung der 
Eisbahnstrasse verbucht werden. Alleine diese beiden Posten führen im Budgetvergleich zu tiefe-
ren Nettoinvestitionen von Fr. 0,992 Mio.  

  Der Gemeindebeitrag von Fr. 550'000 für die Sanierung der Unterführungen beim Bahnhof Platz 
gemäss Ausgabenbeschluss des Grossen Landrates vom 13. Mär 2014 wurde weitgehend kom-
pensiert durch Minderausgaben, einerseits durch Verschiebungen bei der Bushaltestelle Stilli (Fr. 
-253'150) sowie beim Einbau des Deckbelages Chriegmatten-Teufi bei der Dischmastrasse (Fr.  
-87'848). Andererseits entstanden bei der Sanierung der Salzgäbastrasse Minderausgaben durch 
günstigere Offerten und durch weniger Aushub bzw. durch eine Änderung bei der Mauerfundation 
(Fr. 80'367). 

 
630  Parkhäuser und Parkplätze Ausgaben -168'795 -67,5 % 

Die für 2014 budgetierte Sanierung der Liftanlage musste bereits im Jahr 2013 ausgeführt wer-
den zu Lasten der Betriebsrechnung und somit der Laufenden Rechnung (Konto 630.314.01 in 
der Rechnung 2013). Der Betrag zu Lasten der Investitionsrechnung 2014 betrifft Malerarbeiten 
und die Sanierung der Beleuchtung/Elektroinstallationen, welche die Gemeinde gemäss ihrem 
Anteil von 196/398 zu übernehmen hat.  
Nachtrag: Nach Abschluss der Revision der Jahresrechnung 2014 und nach Fertigstellung aller 
Unterlagen der Revisionsstelle und der Finanzverwaltung zu Handen des Grossen Landrates hat 
das Treuhandbüro, welches die Jahresrechnung des Parkhauses Silvretta/Grischuna erstellt, der 
Gemeinde korrigierte Abschlüsse 2013 und 2014 zugesandt. Gemäss diesen neuen Unterlagen 
wird per 31. Dezember 2014 nicht ein Guthaben der Gemeinde von Fr. 102'865.50 ausgewiesen 
(vgl. Konto 1011.12 in der Bestandesrechnung 2014), sondern eine Schuld der Gemeinde von Fr. 
Fr. 57'892.25. Somit liegt per Ende 2014 eine Differenz von Fr. 160'757.75 vor, wovon Fr. 
141'430.65 auf das Jahr 2013 zurückzuführen sind und vor allem den Turm inkl. Liftsanierung be-
treffen. Diese markante Berichtigung wird, sofern sie von der Liegenschaften- und der Finanz-
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verwaltung der Gemeinde für richtig befunden wird, der Investitionsrechnung 2015 der Gemeinde 
belastet. Somit würde es sich bei der vorliegenden Budgetabweichung in der Investitionsrech-
nung 2014 der Gemeinde um eine zeitliche Verschiebung zu Lasten des Jahres 2015 handeln. 
 
 

7  Umwelt und Raumordnung  
 

700  Wasserversorgung Nettoausgaben -776'839 -29,9 % 
Die Anschlussgebühren fielen um Fr. 267'633 höher aus als budgetiert. Im Vergleich zum Vorjahr 
sind sie aber deutlich tiefer, da das Rechnungsjahr 2013 Anschlussgebühren für Grossprojekte 
beinhaltete. Wegen der Ablehnung der Gewerbezone Laret durch das Davoser Stimmvolk ent-
standen für deren Erschliessung keine Ausgaben, im Budget 2014 waren hierfür Fr. 390'000 vor-
gesehen. Höhere Minderausgaben sind insbesondere im Bereich Ausbau und Erneuerung der 
Quellen, Reservoire und Zuleitungen angefallen (Fr. -279'431), einerseits wegen günstigeren 
Vergaben. Andererseits wurden einzelne Projekte nicht ausgeführt, insbesondere im Gebiet Mei-
erhof, da ein anderes Projekt abgewartet wurde. Im Gegenzug entstanden gegenüber dem 
Budget Mindereinnahmen von Fr. 130'000. Hierbei handelt es sich um den vorgesehenen Beitrag 
des Fonds für öffentliche und private Werke für die Übernahme der Wasserversorgung Monstein. 
Da bisher kein formeller Beschluss der Gemeinde Davos für diese Übernahme vorliegt, konnte 
dieser Beitrag noch nicht dem Fonds entnommen werden.  
 

710  Abwasserentsorgung Nettoausgaben -1'124'990 -165,4 % 
Analog der Wasserentsorgung fielen die Anschlussgebühren im Kalenderjahr 2014 höher aus als 
im Budget vorgesehen (Fr. 628'294). Sie sind aus demselben Grund wie beim Wasser deutlich 
tiefer als im Vorjahr. Beim ARA-Ausbau entstanden Minderausgaben von Fr. 366'329, was 
hauptsächlich auf die Sanierung des Nachklärbeckens 2 zurückzuführen ist. Hierfür waren Fr. 
380'000 budgetiert. Das Projekt verzögerte sich kurz vor der Ausführung wegen kantonalen Äm-
tern und musste verschoben werden. Die geplanten Ausgaben im Bereich Ausbau und Erneue-
rung des Leitungsnetzes fielen ebenfalls tiefer aus, insbesondere wegen den wegfallenden Er-
schliessungskosten der Gewerbezone Laret infolge Ablehnung durch das Davoser Stimmvolk. 
 

750  Fluss- und Wildbachverbauungen Nettoausgaben -764'076 -61,6 % 
Beim Arelenbach konnte das Projektgenehmigungsverfahren erst im Dezember abgeschlossen 
werden, weshalb mit den Bauarbeiten im Jahr 2014 noch nicht begonnen werden konnte (inkl. 
nicht bezahlte Beiträge von Bund und Kanton: Fr. -420'000). Die Bauarbeiten wurden wiederum 
für 2015 budgetiert. Beim Bildjibach wurde im Jahr 2014 der Geschiebesammler ausgeführt. Die 
Zufahrtsstrasse ab der Erbalpstrasse bis zum Geschiebesammler, die ursprünglich für das Jahr 
2014 vorgesehen war, wurde bereits im Jahr 2013 realisiert. Zudem konnten die Baumeisterar-
beiten zu einem günstigen Preis vergeben werden. Auch die Bundesbeiträge fielen im Jahr 2014 
tiefer aus. Insgesamt haben sich die Nettoinvestitionen beim Bildjibach um Fr. 179'394 gegen-
über dem Budget 2014 verringert. Aufgrund eines Projekts auf einer Bauparzelle beim Grüeni-
bach musste die Sanierung des Unterlaufs in Absprache mit dem kantonalen Amt für Wasserbau 
bis auf weiteres verschoben werden (netto Fr. -63'926). Bei der Wuhrung des Davosersees 
musste zuerst ein Ausführungsprojekt erstellt werden. Die Arbeiten werden erst im Jahr 2016 
ausgeführt.  
 

795  Lenkungsabgabe Zweitwohnungen Einnahmen -543'880 - 
Wie schon im Vorjahr (Fr. 1,26 Mio.) war auch im Jahr 2014 eine bedeutende Reduktion zu ver-
zeichnen. Es handelt sich um Storni von zwei Lenkungsabgaben, einerseits wegen eines ab-
schlägigen Gerichtsentscheids mit einem Rückzug des Baubewilligungsgesuchs als Folge, ande-
rerseits wurde ein Bau nicht realisiert. 
 
 

8   Volkswirtschaft 
 

810 Forstverwaltung Nettoausgaben -310'483 -40,6 % 
Das Projektgenehmigungsverfahren betreffend Walderschliessung Dürrwald konnte in 2014 noch 
nicht abgeschlossen werden. Der Baubeginn ist nun im Sommer 2015 geplant, weshalb im Jahr 
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2014 nach Abzug der Kantonsbeiträge Fr. 190'012 weniger Nettoinvestitionen anfielen. Im Be-
reich Schutzwald sind die Nettoinvestitionen um Fr. 95'556 tiefer als budgetiert, vor allem weil 
das Amt für Wald und Naturgefahren die Kredite gegenüber dem ursprünglich bewilligten Mehr-
jahresprogramm gekürzt hat. Ferner konnten keine Waldparzellen erworben werden (Fr. -25'000). 
 

831 Kongresszentrum Ausgaben 1'741'194 51,7 % 
Die Mehrausgaben gegenüber dem Budget 2014 sind insbesondere auf die Vergrösserung bzw. 
den Ersatz der Küche des Restaurants Extrablatt zurückzuführen (Fr. +1'690'255). Aufgrund der 
notwendigen periodenkonformen Rechnungslegung wurden die Rechnungen für im Jahr 2014 
geleistete Arbeiten bis zur Fertigstellung des Abschlusses 2014 per Mitte März 2015 berücksich-
tigt. Es liegt also eine Verschiebung vor zu Lasten der Rechnung 2014 und zu Gunsten der 
Rechnung 2015. Somit wird das Budget 2015 von Fr. 1,764 Mio. in der Rechnung 2015 nur noch 
zu einem kleinen Teil beansprucht. Aufgrund einer Prognose vom 12. März 2015 ist mit Mehr-
ausgaben im Umfang von rund Fr. 77‘000 bzw. rund 1,5 % zu rechnen, was in der Kompetenz 
des Kleinen Landrates liegt. Entstanden ist die Differenz aufgrund von nicht eingeplanten Gege-
benheiten wie Betonkanäle im Aushub, die nirgends zu sehen waren, oder durch zusätzliche Ab-
stützungen aufgrund der neuen Lage eines Lüftungsraums. Der Grosse Landrat wird über die 
Schlussabrechnung in einer der nächsten Sitzungen informiert. 
Eine weitere nennenswerte Budgetabweichung entstand bei der baulichen Sanierung des Kon-
gresszentrum-Altbaus. Die im Jahr 2014 vorgesehene Revision der Lüftung konnte nicht im Jahr 
2014 durchgeführt und musste auf 2015 verschoben werden. Zudem fielen im neuen Teil des 
Kongresszentrums Kosten im Zusammenhang mit dem qualitativ unzureichenden Bodenbelag 
an. Hierbei handelt es sich um einen offenen Schadenfall, die Versicherungsleistungen sind ent-
halten im Konto 831.669.04. In diesem Zusammenhang wurden im Konto 831.503.04 verschie-
dene Kosten abgegrenzt (insbesondere Ausbesserungsarbeiten und Regiearbeiten Instandset-
zung), die umstritten sind.  
Bei den Beiträgen für die geothermische Ressourcenanalyse war zum Budgetierungszeitpunkt 
unklar, ob der Bund das Projekt weiter unterstützen wird, und falls ja, wie der Zahlungsplan aus-
sieht. Aus Vorsichtsgründen wurde deshalb im Budget 2014 noch keine Eingabe gemacht. Der 
für die Erkundungsbohrung budgetierte Beitrag Dritter ist bereits im Jahr 2013 eingegangen 
(Konto 2006.77). Die Freigabe zu Gunsten der Investitionsrechnung erfolgt erst, wenn alle not-
wendigen Arbeiten abgeschlossen werden konnten.  
Bei den Ausgaben betreffend der energetischen Sanierung des Kongresszentrum-Altbaus han-
delt es sich um eine erste Akontorechnung für Variantenstudien. Das Budget 2013 enthielt für die 
Planung dieser Sanierung Fr. 250'000, dies musste aus zeitlichen Gründen verschoben werden. 
 

840 Wirtschaftsförderung Einnahmen -387'000 -100 % 
Die Gewerbezone Laret wurde in der Landschaftsabstimmung vom 22. Dezember 2013 abge-
lehnt. Der Budgetkredit stand unter dem expliziten Vorbehalt dieser Abstimmung. Deshalb wurde 
weder Boden erworben wurde noch erfolgten Verkäufe. 
 
 
 

9   Finanzen 
 

960  Liegenschaften Talstrasse Ausgaben -755'205 -83,9 % 
Die für 2014 budgetierten Ausgaben wurden mehrheitlich vorgezogen in den beiden Vorjahren 
(z.B. Budget 2013: Fr. 2,3 Mio. vs. Rechnung 2013 Fr. 2,65 Mio.). Die Baukosten sind tiefer als 
budgetiert ausgefallen. Der Grosse Landrat wird in einer der nächsten Sitzungen über die Bauab-
rechnung informiert.  
 

979  Diverse Liegenschaften Einnahmen -2'930'000 -100 % 
 Der im Budget vorgesehene Liegenschaftenverkauf wurde nicht realisiert. Entsprechend konnte 

kein Verkaufserlös verbucht werden.  
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Bericht der Revisionsstelle  
an die Geschäftsprüfungskommission und den Grossen Landrat der 
Gemeinde Davos 
Davos Platz 

 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung  

 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Gemeinde Davos, bestehend aus 
Bestandesrechnung und Verwaltungsrechnung (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung), für 
das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft. 

Verantwortung des Kleinen Landrates  

Der Kleine Landrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung  in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementie-
rung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jah-
resrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 
Darüber hinaus ist der Kleine Landrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und im 
Sinne der Vereinbarung zur Rechnungsprüfung sowie der Richtlinien über die Tätigkeit der Geschäfts-
prüfungskommission und der Revisionsstelle vom 16. Dezember 2014 vorgenommen. Die Prüfung ist 
so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung 
frei von wesentlichen falschen Angaben ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wert-
ansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Er-
messen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung 
von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzuge-
ben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Ge-
samtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2014 abgeschlosse-
ne Rechnungsjahr den gesetzlichen Vorschriften.  

PricewaterhouseCoopers AG, Neumarkt 4 / Kornhausstrasse 26, Postfach, 9001 St. Gallen 
Telefon: +41 58 792 72 00, Telefax: +41 58 792 72 10, www.pwc.ch 
 
PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher und anderer rechtlicher Vorschriften 

 
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung und die Unabhängigkeit gemäss den 
gesetzlichen Vorschriften erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhal-
te vorliegen. 

 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  

 

PricewaterhouseCoopers AG 

 

 

 

 

 

Bruno Raess Johanna Grass-Kunz 

Revisionsexperte Revisionsexpertin 
Leitender Revisor 

 

 

St. Gallen, 23. April 2015 

 

Beilage: 

- Jahresrechnung (Bestandesrechnung und Laufende Rechnung) 

 



GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

31.12.2014 Vorjahr

CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 19'677'133.53 15'105'982.70

Guthaben 50'515'537.57 47'444'710.52

Anlagen 62'812'765.65 63'767'103.10

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3'447'463.42 5'997'369.09

Total Finanzvermögen 136'452'900.17 132'315'165.41

Sachgüter 102'067'424.52 116'882'669.15

Darlehen und Beteiligungen 20'898'052.83 22'675'238.83

Investitionsbeiträge 2'880'000.00 0.00

Übrige aktivierte Ausgaben 34'553.40 43'153.40

Vorschüsse für Spezialfinanzierungen 223'739.53 1'531'401.43

Total Verwaltungsvermögen 126'103'770.28 141'132'462.81

262'556'670.45 273'447'628.22

PASSIVEN

Laufende Verpflichtungen 11'631'260.80 9'996'610.00

Kurzfristige Schulden 0.00 5'000'000.00

Mittel- und langfristige Schulden 119'563'650.60 124'742'023.70

Verpflichtungen für Sonderrechnungen 2'240'368.98 2'252'083.58

Rückstellungen 4'084'760.00 3'324'000.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 6'637'300.79 2'271'812.05

Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 37'811'002.70 45'426'810.65

Total Fremdkapital 181'968'343.87 193'013'339.98

Eigenkapital 80'588'326.58 80'434'288.24

262'556'670.45 273'447'628.22

Bestandesrechnung auf den 31. Dezember 2014 (mit Vorjahresvergleich)
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GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

Bestandesrechnung auf den 31. Dezember 2014 (mit Vorjahresvergleich)

31.12.2014 Vorjahr

CHF CHF

Bilanzanmerkungen

Aktienobligo Grischelectra AG 5'600.00 5'600.00

Leasingverpflichtungen 0.00 11'078.80
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GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

Laufende Rechnung

2014 2013

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

CHF CHF CHF CHF

Allgemeine Verwaltung 6'146'406.40 2'246'479.64 6'356'722.37 2'322'344.92

Öffentliche Sicherheit 4'165'650.00 2'666'783.50 4'077'633.13 2'978'843.27

Bildung 17'902'162.59 3'356'411.78 17'512'101.90 2'950'536.40

Kultur und Freizeit 7'900'020.00 3'248'013.04 6'916'415.57 3'143'311.98

Gesundheit 2'175'145.20 17'552.15 1'831'898.40 20'935.95

Soziale Wohlfahrt 4'323'544.12 1'681'575.80 4'205'809.35 1'746'292.37

Verkehr 19'248'264.60 13'899'293.93 19'226'337.55 14'083'719.90

Umwelt- und Raumordnung 23'521'955.46 23'351'725.41 10'482'073.97 10'145'829.02

Volkswirtschaft 9'212'836.80 3'573'290.43 7'468'794.30 3'580'461.50

Finanzen und Steuern 29'687'324.45 70'396'222.28 22'917'918.36 60'165'710.60

124'283'309.62 124'437'347.96 100'995'704.90 101'137'985.91

Ergebnis 154'038.34 142'281.01

124'437'347.96 124'437'347.96 101'137'985.91 101'137'985.91
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Sitzung vom 28.04.2015 
Mitgeteilt am 01.05.2015 
Protokoll-Nr. 15-253 
Reg.-Nr. F3.1.10 

 
 
 
 

An den Grossen Landrat 

Waldweg Dürrwald, Projektgenehmigung und Rahmenkredit 

 
1. Einleitung 
 
Seit 2006 wird mit unterschiedlichen Prioritäten an der Erschliessung des Dürrwalds gearbeitet. 
Die komplizierten Rahmenbedingungen erforderten viele Abklärungen. Das Projekt „Waldweg 
Dürrwald“ wurde vom 27. September bis am 27. Oktober 2014 öffentlich aufgelegt. In den Aufla-
geakten sind alle Projektunterlagen vorhanden. In der Folge wird auf einzelne Punkte hingewie-
sen. Gegenüber der generellen Erschliessungsplanung wurde auf die Teilstrecke Oberlaret – 
Büdemji verzichtet. Dieses Teilstück wäre mit einem neuen Anschluss an die Kantonsstrasse 
sowie der Überquerung der Rhätischen Bahn (RhB)-Linie sehr teuer gewesen. Die neue Linien-
führung Wolfgang – Schwendi – Büdemji ist wirtschaftlicher, weil auf die oben genannten Bau-
werke verzichtet werden kann. 
 
 
2. Schutzwald und Waldbau 
 
Der Dürrwald ist zum grössten Teil als Schutzwald, Typ A, grosses Risiko, ausgeschieden. 
Geschützt wird die RhB-Strecke Laret – Wolfgang. Kleinere Waldbestände sind als Typ B (Schö-
ni, mittleres Risiko) und Typ C (Büdemji, kleines Risiko, Gerinne) zugeteilt. Gemäss Bestandes-
karte dominiert im Dürrwald mittleres bis lockeres Baumholz. In den letzten 30 Jahren wurden auf 
Grund der Erschliessungsverhältnisse keine waldbaulichen Eingriffe durchgeführt. Die waldbau-
liche Dringlichkeit ist sehr hoch, die Bestände sind labil und es fehlt an Verjüngung. 
 
 
3. Aktuelle Erschliessung Dürrwald / Schwarzseealp 
 
Der Dürrwald hat keine Weganlagen die sich für die Holztransporte eignen. Seilkraneinsätze im 
Unterlaret sind nicht möglich, da die RhB-Strecke nicht überspannt werden kann. Holzereieinsät-
ze mit Helikopter wären wohl möglich, für einen so grossen Perimeter aber auch ausserordentlich 
teuer. Zudem stehen in unmittelbarer Nähe keine geeigneten Holzlagerplätze zur Verfügung, 
welche ohne Traversierung der RhB und der Kantonsstrasse benutzt werden könnten. 
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Der bestehende, öffentliche Alpweg ist sehr steil und auch sehr aufwendig im Unterhalt. Es ist 
wohl die schwierigste Alpstrasse in der Gemeinde Davos, welche nicht nur eine einzelne Alp 
erschliesst. Der Unterhalt wird von den Grundbesitzern auf der Schwarzseealp ausgeführt und 
bezahlt. 2005 wurde als Meliorationsprojekt der Bewirtschaftungsweg „Parsennmäder“ erstellt. 
Dieser beginnt bei der Schwarzseealp und erleichtert die Bewirtschaftung der Parsennmäder. 
 
 
4. Genereller Erschliessungsplan 
 
Die Erschliessung des Dürrwaldes ist Bestandteil der „generellen Forstlichen Erschliessungs-
planung über die Waldungen der Landschaft Davos vom September 1996“. In dieser Pla-
nung war vorgesehen, den Alpweg bis Büdemji mit einer neuen Linienführung im Bereich des 
Alpweges auszubauen. Damit verbunden wäre ein neuer Anschluss an die Kantonsstrasse sowie 
eine Querung des RhB-Gleises. Aus bereits ausgeführten Projekten ist bekannt, dass sowohl ein 
neuer Anschluss an die Kantonsstrasse sowie die Querung der RhB (Überführung, Unterführung 
oder Barriere) sehr teuer sind. Mit diesem Wissen wurde geprüft, ob es eine Alternative gibt, die 
diese zwei Teilprojekte ausschliesst. 
 

 
Generelle Erschliessungsplanung 1996 
 
Im Sommer 2006 wurde vom Amt für Wald und Naturgefahren (AWN) eine Erschliessung des 
Dürrwaldes, in Kombination mit der Walderschliessung Ried – Chalchofen der Gemeinde Klos-
ters-Serneus, geprüft. Diese Variante wurde aber aus finanzieller Sicht nicht weiterverfolgt. 
 
 
5. Vorstudie 
 
Im internen Projektantrag des AWN vom 22. September 2009 wurden nochmals verschiedene 
Varianten geprüft. Die Variante Wolfgang – Schwendi– Büdemji – Schöni – Schwarzseealp ist die 
wirtschaftlichste Lösung und wurde weiterverfolgt. Damit entfällt der Anschluss an die Kantons-
strasse und die Querung der RhB. Das Teilstück Büdemji – Schöni – Schwarzseealp entspricht 
noch der Linienführung aus der Generellen Walderschliessungsplanung vom September 1996. 
Die nun vorliegende Linienführung deckt alle Bedürfnisse ab. Vor allem sind auch die landwirt-

Linienführung nach Generellem 

Erschliessungsplan 

Neue Linienführung von 

Wolfgang – Schwendi 
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schaftlichen Grundstücke erschlossen und können ohne Überquerung der RhB-Linie bewirtschaf-
tet werden. Der Kleine Landrat hat am 29. Juni 2006 das AWN beauftragt, die Vorstudie auszu-
arbeiten. Im Brief vom 21. Juni 2011 hat das AWN die Vorstudie grundsätzlich genehmigt. Die 
kantonalen Ämter haben in der internen Vernehmlassung einzelne Punkte beanstandet, die im 
Vorprojekt berücksichtigt wurden. 
 
Im Juli 2010 äusserte sich die Davos Klosters Bergbahnen AG zum Waldwegprojekt. Dabei 
wurde eine Kombination Waldstrasse – Abfahrtspiste nicht in Betracht gezogen. Trotzdem wurde 
im Herbst 2011 auf Anfrage der Davos Klosters Bergbahnen AG nochmals untersucht, ob mit 
dem Waldweg Dürrwald auch eine Abfahrtspiste erstellt werden könnte. Es wurden verschiedene 
Weglinien im Gelände abgesteckt. Durch den Verlauf der neuen Weglinien im steileren Gelände 
wären die Baukosten höher. Der Dürrwald wäre auch nicht mehr im gewünschten Ausmass 
erschlossen worden. Da die raumplanerischen Grundlagen fehlten, wurde dieses Vorhaben nicht 
mehr weiterverfolgt. 
 

 
      Linienführung Waldweg Dürrwald, Ausschnitt LK 1 : 25‘000 
 
 
6. Vorprojekt 
 
Am 16. März 2012 hat der Kleine Landrat die Ausarbeitung eines Auflageprojektes in Auftrag 
gegeben. Das Auflageprojekt besteht aus dem Vorprojekt (AWN, Matthias Zubler) und dem 
Detailprojekt (Ingenieurbüro Heinz Richener). 
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7. Grundeigentümer 
 
Durch das Projekt sind 25 Parzellen mit 25 Eigentümern betroffen. Diese wurden am 19. Novem-
ber 2010 durch den Forstbetrieb über die bevorstehenden Projektierungsarbeiten schriftlich 
informiert. Zu diesem Zeitpunkt war erst die Nulllinie abgesteckt worden, die Eigentümer konnten 
sich dazu äussern, ob sie grundsätzlich damit einverstanden seien. Einige Grundeigentümer 
zeigten keine Begeisterung, sahen aber die Notwendigkeit des Erschliessungsprojektes. Die 
Detailprojektierung in den folgenden Jahren hat der Projektverfasser mit den Grundeigentümern 
koordiniert. 
 
 
8. Projektauflage 
 
Das Projektgenehmigungsverfahren und die öffentliche Auflage sind im kantonalen Waldgesetz 
(KWaG), Artikel 15 – 20, geregelt. Am 5. August 2014 hat der Kleine Landrat das AWN beauf-
tragt, das Projekt öffentlich aufzulegen. Die Auflage fand vom 27. September bis am 27. Oktober 
2014 statt. Der Waldweg „Dürrwald“ ist nach DRB 64, Artikel 1, ein öffentliches Werk und die 
Gemeinde Davos tritt als Bauherrschaft auf. 
 
 
9. Persönliche Anzeige, gütliche Vereinbarung 
 
Vorgängig zur öffentlichen Auflage wurden die durch das Projekt betroffenen Grundeigentümer 
orientiert. Der Kleine Landrat genehmigte am 1. September 2014 die persönliche Anzeige und die 
gütliche Vereinbarung. In dieser sind die Rechtsverhältnisse zwischen den Grundeigentümern 
und der Gemeinde Davos als Bauherr abschliessend geregelt. Am 1. Oktober 2014 fand zudem 
für die Grundeigentümer eine Informationsveranstaltung statt. 
 
Im Verlaufe der Zeit wurden die gütlichen Vereinbarungen für 20 Parzellen unterzeichnet zurück-
geschickt. Zwei Einsprachen gingen innert der gesetzlichen Frist beim Bau-, Verkehrs und 
Forstdepartement Graubünden ein und wurden zur weiteren Bearbeitung an die Gemeinde 
weitergeleitet. Eine Einsprache betraf den Landerwerb, diese Einsprache konnte mit einer 
Verhandlung nicht abgewendet werden. Die Einsprache wird im Landerwerbsverfahren von der 
Regierung des Kantons Graubünden behandelt. Die Einsprache wird erst behandelt, wenn die 
Bauherrschaft das Projekt genehmigt hat. 
 
Eine zweite Einsprache betraf die Linienführung entlang von zwei Parzellen am Projektanfang. 
Mit einer geringfügigen Projektänderung (AWN, Genehmigung vom 8. Januar 2015, Beschluss 
Kleiner Landrat vom 13.1.2015), die keinen negativen Einfluss auf das Projekt hat, konnte sich 
der Kleine Landrat mit den Einsprechern einigen. Davon waren 5 Parzellen betroffen. Der Rück-
zug der Einsprache sowie die Genehmigung der gütlichen Vereinbarung mit der Projektänderung 
erfolgte Anfangs April 2015. 
 
 
10. Dienstbarkeit, Fahrberechtigungen 
 
Auf allen Parzellen, die vom Waldweg Dürrwald betroffen sind, wird ein öffentliches Fuss- und 
Wegrecht, beschränkt für forst- und landwirtschaftlichen Verkehr sowie Ausnahmen gemäss 
Davoser Rechtsbuch (DRB) 71.21, Artikel 3, eingetragen. Genügt die Signalisation gemäss 
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Strassenverkehrsgesetz nicht, wird eine Barriere mit Zutrittsregelung montiert. Der neue Wald-
weg kann nur in der schneefreien Zeit benützt werden, es gibt keinen Winterdienst. 
 
 
11. Unbewachter Bahnübergang, km 42.308, Alpweg Schwarzseealp 
 
Seit Juli 2007 beschäftigen sich die Gemeinde und die RhB mit dem Bahnübergang Alpweg 
Schwarzseealp. Dieser unbewachte Bahnübergang ist speziell für die Züge aus dem Laret sehr 
unübersichtlich. Neben einigen anderen unbewachten Bahnübergängen in der Gemeinde Davos 
sollte dieser Bahnübergang saniert werden. Mit dem Neubau Wolfgang – Schwendi – Büemji 
könnte dieser Bahnübergang ersatzlos aufgehoben werden. Im Brief vom 25. August 2014 hat 
die RhB, unter der Bedingung, dass Ende 2014 das Genehmigungsverfahren läuft, die Beiträge 
zugesichert. 
 
Beitragszusicherung vom 25. August 2014 
Bemessungsgrösse; Bau einer Barriere      Fr. 500‘000.‒ 
Anteil RhB        50 %   Fr. 250‘000.‒ 
Anteil Amt für Energie und Verkehr (AEV)  25 %   Fr. 125‘000.‒ 
Total Fr.         Fr. 375‘000.‒ 
 
Die RhB hat am 10. April 2015 bestätigt, dass sie trotz den Verzögerungen im Projektgenehmi-
gungsverfahren ihre Beiträge zusichert. 
 

 
Situation Bahnübergang Schwarzseealpstrasse 
 
 
12. Kostenvoranschlag 
 
Als Grundlage dient das Vorprojekt des AWN vom 8. Juli 2014. Die definitive Genehmigung des 
Kantonsbeitrags legt die Regierung mit der Projektgenehmigung fest. 
 
Baukosten       Fr. 2‘700‘000.‒  (100 %) 
Anteil forstliche Interessenz   89 %  Fr. 2‘403‘000.‒ 
abzüglich forstliche Beiträge Bund/Kanton  66 %  Fr. 1‘585‘980.‒    (59 %) 
abzüglich Beitrag RhB/AEV (Pauschalbeitrag)   Fr.    375‘000.‒   (14 %) 
 
Restkosten für die Gemeinde     Fr.    739‘020.‒   (27 %) 

Übergang 

RhB – Schwarzseealpweg 
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Der Waldweg kostet umgerechnet 800 Franken pro Laufmeter. Besondere Bauwerke sind die 
Brücke über den Stützbach sowie die Querung von 10 kleinen Fliessgewässern. Auf 714 m 
Strassenlänge sind tal- oder bergseitige Blocksteinmauern projektiert. 
 
Im Voranschlag 2015 der Investitionsrechnung sind im Konto 810.501.02 Fr. 900‘000.‒ für Wald-
erschliessungen enthalten. Die weiteren Tranchen werden entsprechend dem Bauprogramm und 
der Verfügbarkeit von Beiträgen des Kantons im Budget aufgeführt. Gemäss DRB 64, Artikel 9 
Absatz 1, ist der Grosse Landrat für die Projektgenehmigung und Krediterteilung zuständig. Die 
Restkosten sind dem Fonds für öffentliche und private Werke zu belasten (DRB 64, Artikel 17). 
Im Verpflichtungskonto „öffentliche und private Werke“ wurde am 31. Dezember 2014 ein Be-
stand von Fr. 14‘099‘423.‒ ausgewiesen. Die privaten Waldeigentümer müssen keine Beiträge 
leisten (DRB 64, Artikel 18, Absatz 1). 
 
 
13. Zeitplan 
 
Nach Einschätzung des Kleinen Landrates könnte bis Ende Juli 2015 das Projektgenehmigungs-
verfahren abgeschlossen werden. Die Submission wird parallel zum Projektgenehmigungsverfah-
ren vorbereitet. Falls alle Termine eingehalten werden, kann im Herbst 2015 noch mit den 
Bauarbeiten begonnen werden. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Das Waldwegprojekt Dürrwald sei zu genehmigen. 
 
2. Für die Ausführung sei ein Rahmenkredit von Fr. 2‘700‘000.‒ (Preisbasis Mai 2015) zu be-

willigen. 
 
3. Die Restkosten (Baukosten abzüglich Beiträge) werden in der Bestandesrechnung (1145.01 

Gemeindewaldungen/Forstprojekte) aktiviert. Die jährliche Abschreibung der aktivierten 
Restkosten wird über die Laufende Rechnung (Bereich 810: Beitrag Spezialfinanzierung) 
dem Verpflichtungskonto 2080.05 „öffentliche und private Werke“ belastet. 

 
4. Der Grosse Landrat überträgt die Ausführung des Projektes dem Kleinen Landrat. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– Waldweg Dürrwald, Auflageprojekt vom 08.07.2014, Mappen 1-3 
 



7/7 

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat – Waldweg Dürrwald, Projektgenehmigung und Rahmenkredit – 28.04.2015 

 

 
Mitteilung an 
– Amt für Wald und Naturgefahren, Sagastägstrasse 96, 7220 Schiers 
– Martin Raich, Finanzverwalter 
– Hanspeter Hefti, Forstbetriebsleiter 
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